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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 

Das New Yorker Columbusfeſt. 


Die heutige große Schuſparade. 
New York, 10. Oct. Der Samſtag 


war hauptſächlich der Columbusfeier der 


jüdiſchen Gemeinden gewidmet, am Sonn— 
tag thaten ſich die Italiener mit ihrer 
Columbusfeier hervor, ſowie die ver— 
ſchiedenen chriſtlichen Kirchengemeinſchaf⸗ 
ten in ihren Gotteshäuſern, und heute 
war das Hauptereigniß die Columbus— 
feier der öffentlichen Schulen. Daran 
wird ſich dann die Flottenproceſſion und 
Militärparade ſchließen, und endlich 
wird noch eine große allgemeine Feier 
ſtattfinden. 

Die Schul-Kundgebung war in jeder 
Hinſicht eine glänzende. In der Parade 
waren die Ergebniſſe von mehr als 250 
Jahren erzieheriſcher Thätigkeit veran— 
ſchaulicht. Die erſte Schule, welche 
1633 von den alten holländiſchen An— 
ſiedlern im damaligen New Amſterdam 
gegründet wurde, beſteht noch heute, in 
der Weſt 77. Str., und wird die „Schule 
der Reformirten Kirche“ genannt. Ge— 
genwärtig beſitzt die Stadt New PYork 
100 öffentliche Schulhäuſer, welche einen 
veranſchlagten Geſammtwerth von mehr 
als 515,000,000 haben, und liefert in 
ſeinen Grammärſchulen Erziehung für 
mehr als 260,000 Zöglinge. : 

Zwanzig Negimenter Grammärjchul: 
Nungen von New Norf, Brooklyn, 
Kong Nsland und erjey City, jedes 
mindejtens 500 jtarf, marjchirten heute 
mit jtolzem Schritt in der Parade, und 
jeder unge war jtolz darauf, eine 
lange feines Yandes zu tragen, — und 
dies war nur cine Abtheilung des 
Feitzunes. Die Yungen hatten ji 
wochenlang für diefen Tag vorbereitet 
und in den Zeughäujern des 69. und 
des 12, Negimentes jowie in anderen 
Gebäuden und auch auf öffentlichen 
Nläben ji darauf einererciert und 
brachten e8 aud, wirklich zu einer nad) 
amerifanijhen DBegriffer vorzüglichen 
Ausbildung. 

Aber nicht die öffentlichen Schulen 
allein waren an dem Umzug betheiligt. 
Sn der zweiten Abtheilung famen die 
Zöglinge der Bfarrfchulen, Academien 
und Hohihulen der Fatholifchen Kirche 
in New Norf und den Nahbarftädten, 
im Ganzen über 5000 Zöglinge, von 
denen ebenfalls jeder die Nationalfahne 
trug. 

Darauf folgten die uniformirten 
Schulen, und endlich famen die Zög— 
linge reiferen Alters, die Nechts- und 
die Medicine Studenten, die Ingenieurs: 
und Kunjtinitituten» Schüler u. f. w. 
Dann famen noch Zöglinge von Wat: 
fenhäujern, Handels: und Gewerbe: 
fhulen und vielen anderen Anſtalten. 
Nm Oanzen waren reihlidh 25,000 
Knaben und junge Yeute an der Pro: 
cejjion betheiligt. Das Getöfe der 
vielen Miufiftapellen war betäubend 
und jehr unharmoniſch. 

Die weiblihen Schüler zogen nicht 
mit; ihnen war ei:ce bejondere ornamen- 
tale Role zugemwiefen. Auf einer Nie: 
fentribüne am Reſervoir-Square, Ecke 
von 5. Ave. und 42. Straße waren 
etwa 1700 blausweiksroth cofjtümirte 
Schulmädchen, . von denen jedes eine 
greiheitsmüße trug, anmuthig grup: 
pirt, und fie wurden, als die Pa: 
rade ji) vorbeibewegte, derart ge: 
ftelt, daß das Ganze ein riefiges 
Dild eines amerifaniihen Schildes mit 
je drei Flaggen auf beiden Geiten bot. 
Dazu wurden das „Star Spangled 
Banner“ und andere patriotifche Lieder 
gejungen, und die Wirkung war eine 
mächtige. 

Serner waren auf der Oftfeite des 
Union Square 1600 Schulmädchen der 
Pfarrfhulen und auf einer benadhbarten 
Tribüne 300 kleine Kinder, welche unter 
den Fittigen der „Children's Aid So: 
ciety“ jtehen, ebenfalls finnveich grup: 
pirt. 

Bejonderes Aufichen aber machte in 
der Parade der Mari von 300 An: 
dianerzöglingen der Indianerfhule von 
Garlisfe, Ba., theilmeife in der Unis 
form ihrer Schule. Die jungen Roth: 
häute fanden allgemeine Bewunderung, 
und es wurden jehr jhmeichelhafte Be: 
merfungen über jene Anjtalt gemacht. 

Der Zug bewegte ji von der Nad: 
barjchaft der 5. Ave. und 57. Str. 
(unweit des unteren Ginganges zum 
Gentralpart) die 5. Ave. hinab nad) der 
17. Str. und Union Square, von da 
um dem Square herum nad) ber 14. 
Etr., wieder in die Fifth Ave, und dann 
hinab nad Wajhington Square und ®. 
4. Str. und Broadway. Dort wurde 
das Zeichen gegeben, jich aufz ulöjen. 

An der Spite der Broceffion war na: 
türlich die unvermeidliche Polizei. Der 
Zug hatte fi ziemlich pünktlich um 10 
Uhr Vormittags in Bewegung geſetzt. 
Beſonders hübſch marſchirten die Zög⸗ 
linge — einſchließlich der weiblichen — 
der deutſch⸗amerikaniſchen Turnſchulen. 

Die prächtig geſchmückte Revue-Tri— 
büne des Präſidenten befand ſich auf 
dem Madiſon Square, gegenüber dem 
Worth-Denkmal, Präſident Harriſon 
ſelbſt konnte wegen der Krankheit ſeiner 
Gattin nicht anweſend ſein; dagegen 
waren Vicepräſident Morton, der Gou— 
verneur Flower und viele andere Pros 
minenzen erſchienen. 

Ex-Ptäſident Cleveland mit Gefolge 
fah ji von, für ihn refervirten en: 
ftern des „Victoria Hotels" aus die 
Parade an. 


— Die für die Weltausitellung er: 
nannten Faiferlichedeutihen Commifjäre 
werden fi Au 
Chicago begeben.: 
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Qusland. 


Die HGroßherzogs- Sodizeit. 

Weimar, 10. Det. Das Haupt: 
ereignig in den gejtrigen Yeitlichkeiten 
zur goldenen Hochzeit des großherzog- 
lihen Paares war Ser große hijtorijche 
Feitzug am Nachmittag. Derjelbe be- 
jtand aus 4 Abtheilungen; die erjte um: 
faßte die Wartburgzeit mit Bildern aus 
der Gejhichte der Wartburg (Sänger: 
frieg, Empfang der heiligen Glijabeth, 
Luther im Lutherzimmer u. ſ. w.); 
die zweite das Zeitalter der Reformation 
mit der Einholung des aus der Gefan— 
genſchaft heimkehrenden Kurfürſten Jo— 
hann Friedrich durch die Bürger- und 
Studentenſchaft der Univerſität Jena, 
ſowie Geſtalten aus dem 30jährigen 
Krieg und aus der Zeit Wilhelms von 
Oranien; die dritte Abtheilung ſtellte 
die Karl Auguſt- und Goethe-Schiller— 
zeit dar (mit Figuren aus den Dramen 
der Letzteren) und dieſe ſelbſt; und die 
vierte Abtheilung perauſchaulichte die 
Neuzeit. Das großherzogliche Paar 
und die vielen hohen Gäjte bejahen den 
Zug von einer Tribüne aus; mit Ge: 
fang und Mujif, Olodengeläute und 
einem Hoch auf das Weimar’jche Herr: 
ſcherhaus ſchloß dieſes Ereigniß ab. 


Von der Cholera. 


Hamburg, 10. Oct. Am Sonntag 
gab es hier 31 neue Cholera-Erkran— 
kungen, aber nur 7 Todesfälle; beerdigt 
wurden 132 Leichen. In Altona wur—⸗ 
den 5 Erkrankungen und 4 Todesfälle 
gemeldet. 

Für den Unterſtützungsfonds ſind bis 
jetzt über 2,500,000 Mark eingegan— 
gen. Mehrere Perſonen, welche angeb— 
lich für dieſen Fonds ſammelten und 
das Geld für ſich behielten, ſind als 
Schwindler eingeſteckt worden. 

Geſtern hatte die Stadt zum erſten 
Male ſeit dem Ausbruch der Seuche 
wieder ihr gewöhnliches Sonntagsaus— 
ſehen in jeder Hinſicht. Es wurde in 
den Straßen muſicirt, und in den Tanz⸗ 
hallen, Biergärten u. ſ. w. herrſchte ein 
reges Leben. Nur die Arbeitsloſen 
blieben daheim. 

Bon der hohen Politik. 

Berlin, 10. Det, Die Beziehungen 
zwijchen dem deutjchen und dem rujfis 
Ichen Hofe jind anhaltend jehr gefpannt. 
Außerdem it der Zar wieder mit dem 
türfiiden Sultan volljtändig zerfallen 
— nit weil Letterer jeine Schulden 
nicht bezahlt, jondern weil er durdaus 
nit Rußland zuliebe den Berliner 
DBertrag verlegen will. 


Mordluftiges Mäddien. 
Berlin, 10. Oct. 
Preugiich Polen, tt ein Dienitmädchen 
Namens Griesbufh als Weörderin ver: 
haftet worden. Sie hat in faum einem 
Sabre nicht weniger al3 5 Kinder vers 
gijtet, welche ihr anvertraut worden 
waren. uf die Frage, was jie zu die: 
fen Greuelthaten veranlaßt habe, ers 
widerte fie, das unaufhörlihe Weinen 
der Kinder jei ihr läjtig gemwejen. 
Großer Fabrikbrand. 
Heilbronn, 10. Oct. Die Weipert: 
fhe Mafhinenfabrif dahier ijt niederge- 
brannt. Der Berlujt wird auf I,000,: 
000 Mark gejchäkt. 


Crespo iſt Präfident. 


New York, 10. Det. Eine Special: 
depejche au Caracas, Benezuela, mel: 
det: Wie zu erwarten war, ijt der fieg- 
reihe Revolutionsgeneral Crespo zum 
einjtweiligen Präjidenten proclamirt 
worden; er wird das Amt inne haben, 
bis die regelreht gewählten Gongreß: 
mitglieder Zeit gehabt Haben, jih zu 
verfjammeln. Grespo hat bereits die 
Zufammenjegung des neuen Minijte: 
riums befannt gemacht. 


Dampferuachrichten. 
Angekommen. 

New York: Alaska und Aurania von 
Liverpool; Fulda von Genua; LaCham⸗ 
pagne von Cherbourg; Capua und 
Ptolomy von Rio Janeiro; Chicago von 
Antwerpen; P. Caland von Amſterdam; 
Wells City von Briſtol; Salerno und 
Marſala von Hamburg; Graffoe von 
Hamburg; Thingvalla von Kopenhagen; 
Spain von London, und Aller von Bre— 
men, 

Liverpool: Arizona, Gervia und 
Adriatic von New York; Bojtonian von 
Boſton. 

Cherbourg: La Touraine von New 
Vork. 

Bremen: Saale von New Nort. 

Hamburg: Normanna von New Nork 
(Darnad zu fhliegen, fahren die 
Schnelldampfer diejer Linie wieder in 
Hamburg an und ab). 

QAbgegangen. 

New York: Moravia nah Hamburg; 
Gothia nah Stettin; Buffalo nad 
Hull; Egyptian Monarch nad London; 
Briscoe nad) Rotterdam; Chrijtine nad 


"Kopenhagen. 


Rio Janeiro: Marcia nah New York. 


Hrn. Anton Boenert, dem Chicagoer 
Generalagent der Hamburg: Amerikani- 
ſchen Paket-⸗Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, 
iſi heute eine Depeſche zugegangen, wo⸗ 
rin die am Samſtag an dieſer Stelle ge⸗ 
brachte Nachricht, daß der Verkehr von 
Dampfern dieſer Linie zwiſchen Ham—⸗ 
burg und Montreal aufgegeben ſei, und 
die betr. Dampfer künftig, nad) Bofton 
führen, für volljtändig unbegründet er: 
klärt wird. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; jüdliche 
Winde. 
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Ju Bojanomwo, . 


Chicago, Montag, 10. October 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Die Cholera hat fi jet au zu 
Szegedin dir Ungarn eingeitellt. 

— Die Wiener Mufifausitelung hat 
mit einem Deficit von 100,000 Gulden 
abgeſchloſſen. 

— Während ſeines jüngſten Jagd— 
ausfluges in Rominten hat Kaiſer Wil— 
helm ſieben Hirſche geſchoſſen, darunter 
einen Sechzehnender. 

— Die Mißhelligkeiten zwiſchen dem 
deutſchen Reichskanzler Caprivi und 
ſeinen Collegen, beſonders Eulenburg 
und Miquel, ſind auf Befehl des Kai— 
ſers beigelegt worden, — einſtweilen. 

— Kaiſer Wilhelm ſoll geäußert 
haben, daß die neue Militärvorlage 
unter allen Umſtänden angenommen 
werden müſſe, — ſelbſt wenn er den 
Reichstag viele Male hintereinander 
auflöjen müßte, bis jich endlich eine 
Mehrheit für die Borlage fände. 

— Wie aus London gemeldet wird, 

mwüthet an der Küjte von Fancajhire ein 
furdhtbarer Sturm, und es wird befürdh- 
tet, dag große Berlufte an Schiffen und 
Menfchenleben jtattgefunden haben. 
Die norwegijhe Barte „Sirene“ ijt ge: 
gegen einen Hafendamım gejchleudert 
worden und 'zerjchellt; die Maunfchaft 
wurde gerettet. 
« — Der frühere italienijche Yinanz- 
minifter Colombo erklärte in einer 
öffentlihen VBerfammlung in Mailand, 
er habe jein Amt nur niedergelegt, um 
dantit gegen die erneuerte Bejteuerung 
des Dolfes zu protejtiren. Italien 
bleibe nur Gines übrig: Sparfamtfeit. 
&3 müfje die hohe Politik aufgeben und 
jein Militärbudget verringern. 

— Ueber die Cholera in Bubdapejt 
wird gemeldet: Die ärmeren Volksclaj- 
jen fträuben fid) gegen die Durchräuches 
rung ihrer Wohnungen, und es ijt be: 
reits zu vielfahen Reibungen zwijchen 
der Polizei und der Bürgerjchaft gefom: 
men. Mehrere Hausbewohner fchütte- 
ten auf die mit dem Durchräuchern der 
Wohnungen beauftragten Boliziften 
Kefjel Eochenden Wafjers aus den Yen: 
jtern, und verjchiedene Poliziften wur: 
den fo arg verbrüht, daß fie nach dem 
Spital gejchafft werden mußten. 

— Dreitaufend Kölnijche Ladenbe- 
jißer haben den deutjchen Ktaijer und den 
Bundesrath um Aufhebung des neuen 
Sonntagsgejeges erjuht. Sie jagen 
in ihrer ingabe, die Sountagsruhe 
fördere nicht die religiöfe Gelinnung 
ihrer Angejtelten, jondern nur deren 
VBergnügungsjudht und Unzufriedenheit, 
und es jei durch jtatijtiiche Zahlen bes 
wiejen, daß eine Hinderung des Hun- 
dels und Verkehrs mit einer Schädigung 
der GSittlihfeit und Bolkswohlfahrt 
Hand in Hand gebe. 

— Angeblid auf directe Beranlajjung 
des Hofes wies diejer Tage die „Köln. 
Zeitung“ das Gerücht, daß Kaijer Wil: 
helm wieder von feinem alten Ohren: 
leiden heimgejucht jei, als gänzlich uns 
begründet zurüd. Jetzt kommen die 
Bismarck'ſchen „Hamburger Nachrich— 
ten“ und erklären, das Gerücht ſei voll— 
ſtändig wahr und jeder Ableugnungs— 
verſuch ſei eine Thorheit, wie ſämmtliche 
zum Kaiſer in näherer Beziehung ſte— 
hende Perſönlichkeiten ſehr wohl wüßten. 
Solche Auslaſſungen dörften nicht dazu 
beitragen, freundſchaftlichere Beziehun— 
gen zwiſchen Bismarck und dem Kaiſer 
herzuſtellen. 

— Schon wieder tauchen Gerüchte 
über financielle Verlegenheiten des Kai— 
ſers Wilhelm auf. Sein Vater und 
Großvater gaben mittellojen Subaltern: 
officieren monatlich einen Zujhuß; der 
jeßige Kaijer weigert fich, diejen Brauch 
beizubehalten, obwohl die Subaltern: 
officiere, welche unter dem alten Syjtem 
Zujhüffe erhielten, diejelben bis zu 
ihrer Beförderung noch beibehälten wer: 
den. Uebrigens ijt die Zahl der Dfii: 
ciere, welche dieje Zujchüfle beziehen, 
nicht bedeutend; es find meilt Söhne 
von Männern, welche auf dem Schlacht: 
feld gefallen find, und deren Yamilien 
fih fon jeit Generationen dem preußi⸗ 
chen Kriegsdienit gewidmet haben. Das 
Verfahren des Ktaijers wird dahin aus> 
gelegt, daß er bis über die Ohren in 
Schulden fteden müjle. 

— Camp Low auf Sandy SHoof, 
wohin die Zwijchendedspajjagiere der 
holeraverjeuhten Dampfer zeitweije 
gebraht worden waren, wird jebt als 
ftändige Regierungdquarantäne einge: 
richtet. 

— Aus Seattle, Wajh., wird gemel: 
det: Ende der Woche wurde im Puget: 
Sund der Dampfer „Premier“, von der 
„Canadian Pacific Navigation Co. “, 
von dem großen jtählernen Kohlendam« 
pfer „Willamette* angerannt und bei: 
nahe entzwei gejchnitten; 5 Perfonen 
fanden ihren Tod dabei, und 17 wurden 
verlegt. Das Unglüd pajfirte in dich: 
tem Nebel. Der KRohlendampfer wurde 
ebenfalls jhwer gejchäbdigt. 

— Die Zahl der Fremden, welche 
fih zur großen Columbus:izeier in New 
Vork eingefunden haben, wird von den 
Hotelleuten auf eine halbe Million ver: 
anjhlagt. Für die Benußung von Fen⸗ 
fern an der Route des Feſt⸗ Umzuges 
entlang wurden @ 820 bis $30 bezahlt. 
Während des gejtrigen Tages drängten 
fih Taufende von Menfhen nad den 
Dods am Fuße. der 23. und 24. Str., 
um einen Blit auf die ansländifchen 
Kriegsſchiffe zu werfen, und eine Menge 
Boote beförderten Neugieri,e zu 25 
Cents die Perfon nad diejen Schiffen. 
Dort wollte man indeß -gar nihts von 
den ungebetenen Gäften wiffen und ließ 
fie nicht einmal an Bord kommen, ſodaß 
fie unverrichteter Sache — troß ihrer 25 
Cents — wieder an’s Ufer zurüdlchren 
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Ehemüde. 


Der Sceidungsproce® zwifchen 
Mabel ii Milliam 
Williams. 

Auf ein zwar nicht jehr langes, aber 
doc) recht bewegtes Cheleben blidt der 
Sumelier William Williams zurüd. In 
der Antwort auf die von jeiner Gattin 
gegen ihn eingeleitete Scheidungstlage 
erzählt er wenigjtens eine Gejchichte, 
die, wenn jie nur zum zehnten Theil 
wahr jein jollte, genügen muß, um die 
jhöne Frau Mabel von dem BPiedejtal 
der Tugend und Moral zu ftoßen, von 
dem auß fie fich felbjtgefällig,, ihren bö- 
fen Mitmenjchen zu präjentiren liebte. 

Williams führt in dem Schhriftftüd 
aus, daß er die Klägerin im Jahre 1885 
geheirathet und eine Zeit lang recht 
glüflih mit ihr gelebt habe. Der Ehe 
entjprang ein Kind und Frau Mabel 
war Anfangs eine treue Gattin und 
liebende Mutter. Später Famen 
Sachen vor, die das Verhältnig für den 
Ehemann reht unerquidlid machten 
und im Sahre 1890 zu einer Scheis 
dung führten. Frau Williams reichte 
die bezüglihe Klage ein und bejdul: 
digte im derjelben ihren Gatten der 
Graufamteit. Der VBerklagte erhob, 
da er einerjeit3 die Trennung jelbjt her= 
beijehnte und andererieitS den Ruf der 
Klägerin jchonen wollte, feinen Gin= 
wand und die «Che wurde rechtskräftig 
geſchieden. 

Frau Williams wandte ſich, ſobald ſie 
das Deeret in der Taſche hatte, nach 
Kanſas City, Mo., und genoß dort das 
Glück der goldenen Freiheit in allen 
Zügen. Die Freunden indeß, die ſie 
fand, ſcheinen ihr doch keinen rechten 
Erſatz für die weggeworfene Liebe ihres 
früheren Gatten geboten zu haben, denn 
ſie kehrte wieder zu dieſem zurück, klagte 
ſich ſelbſt an, Unrecht an ihm gehandelt 
zu haben und ſetzte es ſchließlich durch, 
daß er ſich im November 1890 wieder 
mit ihr verheirathete. 

Neuerdings hat ſie das Eheleben aber 
wieder ſatt und wieder einmal die Schei— 
dung der Ehe beantragt. Die Einzel— 
heiten aus der umfangreichen Klage— 
beantwortung ſind zu delicater Natur, 
als daß ſie in dieſem Blatte wiedergege— 
ben werden könnten, angedeutet mag 
indeß werden, daß ſich Frau Williams 
ihren Freunden gegenüber — unter de— 
nen ſich angeblich neben anderen der 
Schauſpieler J. P. Brown befunden 
hat — überaus freigebig gezeigt haben 
ſoll, auf Koſten ihres Gatten natürlich. 

Williams behauptet wenigſtens, daß 
er mehrfach ſehr namhafte Geldbeträge 
und werthvolle Schmuckſachen vermißt 


und ſchließlich entdeckt habe, daß feine 


Frau mit denſelben — ihre Freunde zu 
beſchenken pflegte. 
illiams bat den Gerichtshof dar— 

aufhin, die Scheidung auszuſprechen, 
die Klägerin indeß für den ſchuldigen 
Theil zu erklären und ihm das Er— 
ziehungsrecht über das Kind zuzuſpre— 
chen. 

Da ſoll nun einer ſagen, daß das 
Eheleben etwas Eintöniges ſei. 


Geiſtesgeſtört. 


Alice Horans Angaben erweifen 
fih als Wahnvorftellungen. 


Alice Horan, jenes 16jährige Mäd- 
hen, weldes, wie am Samjtag aus: 
führlih berichtet wurde, einen Mann 
Namens Wells befhuldigt, an ihr em 
nicht näher zu bejchreibendes Verbrechen 
verübt zu haben, wurde heute nach der 
Wohnung ihrer Eltern zurüdgebradt. 

Hhre Mutter ijt der Anjicht, dag an 
der Gejhichte ihrer Tochter Fein wahres 
Wort je. Die Frau gibt an, daß 
Alice im Begriffe fei, eine Prüfung als 
Schullehrerin abzulegen und dak die 
dadurch hervorgerufene Aufregung ihren 
Verſtand augenjheinlih vorübergehend 
gejtört habe, 


Unerwünfdhte Reflame, 


Frl. Harriet Monroe, die Dichterin 
der- Dde für die Einweihung der Welt: 
ausjtelung, geht angeblih mit dem 
Plane um, die „New York World“ auf 
Schadenerfap zu verklagen. Die 
„World“ hat nämlich, ohne Frl. Mon: 
voe zu fragen, nicht nur die Dde ver: 
dffentliht, fondern der Compojition ein 
Portrait der Dichterin beigefügt. Nun 
würde die Dichterin die angebliche Un: 
verjhämtheit der „World“ vielleicht nicht 
jo übel nehmen, wenn das Bild einiger: 
maßen ihrer Erjcheinung entjpräce, 

Leßteres ijt jedoch) nicht der Fall, denn 
während Frl. Monroe noh „in den 
beiten Jahren“ jieht und unter den 
Händen eines einigermaßen gejdidten 
Photographen ein ganz pafjables Bild 
geben würde, fhaut ihr aus den Spal- 
ten der „World“ die Abbildung einer 
allerdings recht ehrbaren, aber feines: 
wegs jugendlihen Matrone entgegen, 
und unter diejer Abbildung fteht ihr 
Name. 

An welder.Weife die „World“ in den 
Befib der Dde gelangt ijt, kann ſich 
Frl, Monroe nicht erklären; jedenfalls, 
wie fie behauptet, nit auf legalem 
Wege. 


Heizung de8 County » Gebäudes. 


Nahdem eine Anzahl Ingenieure 
während der vorlegten Naht und den 
ganzen Sonntag hindurh im County: 
Gebäude gearbeitet hat, ijt eS endlich 
gelungen, die Heizapparate mit den 
Kefjeln zu verbinden. Die Leitungen 
find jedoch fo mangelhaft conjtruirt und 
Ihabhaft, dak, falls heftige Kälte ein- 
tritt, e8 nicht möglich jein wird, das 
Gebäude genügend zu heizen, 


0! Seft De Fonntngsbeilage Der Abendpon, 


Frecher Weberfall. 


Gaitwirth De Jonghe in feinem 
Socale niedergefchlagen und 
beraubt. 


James Daily und John Sagin famen 
gejtern Abend in die Wirthihaft von 
Charles De Jongde, No. 5491 Late 
Ave. und bejtellten ji Bier. ALS jie 
dasjelbe ausgetrunfen hatren, warf einer 
der beiden Männer dem Wirthe das 
geleerte Glas an den Kopf. 

De Jongche ſank bewußtlos und aus 
einer tiefen Kopfwunde blutend, zu 
Boden. Die beiden Strolde jprangen 
darauf hinter den Schanktifch, bemäch— 
tigten jich der goldenen Uhr des Wir: 
thes und juchten dann zu entflommen. 
Eben als fie zur Thüre binausftürmten 
fam ein Polizift und verhaftete Beide. 

Richter Porter von Hude Park ver: 
jchob heute das Verhör auf den 13. d. 
M. Bis zu Ddiejem Tage jtehen die 
Angellagten unter je 8500 Bürgichaft. 


Brandstiftung vermuthet. 


Die Polizei an der 47. Str. unter: 
fucht die Entjtehungsurjadhe eines Feuers 
das heute Morgen an der Ede der 46. 
Str. und Laflin Str. zum Ausbruche 
fam und augenjcheinlih daS Werk von 
Branditiftern tit. 

Das Feuer wurde um 45 Uhr Mor: 
gen3 gemeldet und war im einer fhma= 
len Alley zwijhen den Häujern No. 
4601 und 4603 Yaflin Str. entitanden. 
Die Cigenthümer und Bewohner diejer 
beiden Häujer jind Paul Behner und 
Sohn Gramford, Gie erleiden einen 
Schaden von zufanmen $1,500. 

Eine jofort angejtellte Unterfuhung 
ergab, daß die Klammen zuerjt aus 
einem Stoß von Papierfegen und andes 
ven Abfällen gejchlagen hatten, vie ein 
Unbefannter an der Wand eines der 
Häujer aufgehäuft Hatte. 


Straßenbahn⸗Entgleiſung. 


Heute Vormittag gegen halb 11 Uhr 
entgleiſte vor dem Hauſe No. 201 Lin— 
coln Ave. der Greifwagen No. 498 und 
der ihm angehängte Trailer No. 553. 
Der Unfall lief glücklicher Weiſe ohne 
irgend welchen Schaden für Leib und 
Leben der Paſſagiere ab, wäre aber zwei— 
fellos für dieſe ſchwer verhängnißvoll 
geworden, wenn in dem Moment auf 
dem Nebengeleiſe ein anderer Zug ent— 
gegengekommen wäre. Die Entglei— 
ſung wurde durch einen großen Haufen 
Sand veranlaßt, welcher in ſo unvor— 
ſichtiger Weiſe vor dem genannten Hauſe 
aufgeworfen worden war, daß er das 
eine Straßenbahngeleiſe bis zur Hältfe 


bedeckte. 


Mit Hilfe der Paſſagiere wurde der 
Zug wieder auf die Schienen gebracht 
und konnte dann ſeiten Weg nach der 
Stadt fortſetzen. 


Zum Tode der Mary Hayken. 


Lieutenant Stift von der Larrabee 
Str. Station verfügte heute die Ber: 
baftung eines gewijjien %. W. Groß, 
der an der 68. Straße in Englewood 
wohnen jol, Zu diefer Maßnahme 
führte eine ‚Herrn Gtift zugegangene 
Mittheilung, das Groß der Yiebhaber 
der fürzlich verftorbenen Mary Hayfen 
gewejen jei. Das Mädchen jtarb be: 
fanntlich unter Umjtänden, die den drin: 
genden Verdacht nahe legen, dag an ihm 
eine ebenjo verbreherijche als unglüdz 
liche Operation vollzogen worden ilt. 
Die Geburtshelferin Frau Dr. Hinte 
von No. 426 La Salle Str. wird in 
enger Verbindung mit der Gade ge- 
nannt. 


Der Gefahr entronnen. 


Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde 
Lohn Deiger, ein Elerk, in jeiner Woh- 
nung, Ro. 1305 Midyigan Ave, be: 
wußtlos im Bette liegend aufgefunden. 
Es wurde fofort conftatirt, dag Deiter 
Gas, das aus tem Leitungsrohr aus- 
geitrömt war, eingeathmet hatte. Ein 
berbeigerufener Arzt wandte alle Wie: 
derbelebungsmittel an, und jeinen Be— 
mühungen gelang es, den Mann außer 
Gefahr zu bringen. 

E3 wird angenommen, daß der Gas: 
bahn durch einen unglüdlihen Zufall 
geöffnet worden ijt. 


Serbe Enttäufdung. 


drl. Hulda Witt, eine junge Dame, 

den Kaufmann Friedrih Dentel: 
mann von der Milwaukee Ave. wegen 
gebrochenen Heirathöverfprehens auf 
810,000 Schadenerjag verklagt Hatte, 
ift Heute wın einen Theil ihrer Hoffnung 
ärmer, Die Gejhworenen in ihrem 
Prozeß haben ihr nämlich heute Bor- 
mittag nur den vierzigjten Theil ihrer 
Forderung, d. 5. 8250, zugejproden. 


die 


Eutfiohen. 


Die Polizei ift bemüht, eines gewij- 
jen John Calke habhaft zu werden, der 
geftern vor der Wirthihaft No. 134 
Wells Str, mit einem jungen Burjhen 
Namens Daniel Higgins in Streit ges 
rieth und diefen niederihlug. Higgins 
trug einen Schädelbruch davon und bes 
findet fich in Lebensgefahr. Calke, der 
No. 187 W, Lake Str. wohnt, entjloh 


bald nad) der That und war bis heute 


Mittag noch nicht verhaftet. 
Seilbſimord. 

Michael Branng beging heute Mor: 
gen in feiner Wohnung an der Ede der 
20. und Johnfom Str. Selbftimord, in: 
dem er eine —— zu ſich 


Ein Inqu— en 
ar 


u 


| 


Die „Abendpojt“ 


— bat eine — 


Tägliche Auflage 
35.000. | 
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Gattenmord. 


John Ryan erfchießt feine Gattin 
und verlegt feinen Detter in 
lebensgefährlicher Weiſe. 


Der Ihäter in Saft. 


Im Countyhoipital Liegt zur Zeit | 
der 30jährige Hufjchmied Jofeph Ayan | 
an Schußwunden darnieder, die ihm | 
von John Ryan, jeinem Better beige: | 


draht wurden, während die Gattin John 
Nyans, von defjen Hand ermordet, auf 
einem der Marmorlager in der County: 
Morgue ruht. 

Ryan wohnte mit. feiner Frau und 
jeinem Better in dem Hauje No. 147 
MW, Kinzie Str. Das Ehepaar lebte 
nicht im beiten Einvernehmen und Ryan 
hielt jich deghalb viel außer dem Hauje 
auf. Am Samjtag Fehrte er nach mehr: 


wöhentlihen Aufenthalt aus Milwaus | 


fee zurüd und hatte faum jeine Wob: 


nung betreten, al3 er auh fon mit | 


jeiner Frau in Streit gerieth. Nach: 
mittags ging er fort und Behrte jpäter, 
mit einem Revolver in der Qajche, 
zurüd, 

Der Streit entbraunte von Neuem 
und wurde um fo heftiger, da Ayan ins 
zwijchen tief in’s Glas gejehen hatte. 
Auh der Better war um dieje Zeit 
ihwer betrunfen. . Erjterer z0g feinen 
Revolver, richtete die Mündung auf 
feine Jrau und befahl ihr, niederzu: 
fnieen. In furchtbarer Angit juchte die 


Bedrohte hinter dem Rüden SXofepbs | 


Schuß, doh Ayan jhoß über den Vetter 
hinweg und traf die Jrau in die Bruit. 
Laut jchreiend jprang die Getroffene 
jetzt zum Fenſter hinaus in die Alley 
und verjtedte fich in einem Stalle. 
Zwijchen den beiden Ryans entſpann 
ih dann ein Kampf Mann 
Mann, der damit endete, dak auch 
Sojeph, von einer Kugel in die Brujt 
getroffen, zufammenjant, Dann warf 
der andere die rauhende Waffe von jich 
und ergrijj die yludht. Er wurde jedod) 
noch in derjelben Nacht verhaftet und 
gab als Grund feiner That an, dap 
feine Jrau feinen Better Jojeph vorge: 
zogen und fich geweigert habe, mit ihur, 
dem Gatten, zu leben. 
. Die beiden Verlegten wurden gleich 
nach der Blutthat durch die Polizei nad) 
dem CountysHojpital geihafit. Frau 
Ryans Berlegungen wurden al3 unbe: 
dingt lebensgefährlih erfannt und die 
Unglüdlihe erlag denn auc) im Laufe 
der heutigen Nacht ihrer Wunde. Joſeph 
Nyan dürfte mit dem Leben davonfom: 
men. %o3. Ayan war bei jeiner An 
funft im Hojpital fo betrunfen, daß er 
fortwährend . behauptete, er jei über: 


‚haupt nicht verwundet: und den Nerzten 


ihre Arbeit bedeutend erfchwerte. Die 
verwundete Frau erlangte ggitern die 
Befinnung foweit, daß jie einige Ausja- 
gen über die Affaire machen konnte. Sie 
fagte, daß fie jich vor 7 Jahren als 16- 
jähriges Mädchen mit ihrem Gatten 
verheirathet habe. . Er habe jich jtets als 
ein Wüthrich und Jaulenzer gezeigt und 
fie jogar gezwungen, jich zu projtituiren, 
um die Mittel für den Haushalt zu be: 
ſchaffen. Sie habe ſich ſchließlich gewei— 
gert, mit ihm zuſammen zu leben und 
die Folge davon ſei der verſuchte Dop— 
pelmord geweſen. 


Die Drainage - Commiffion 
Klägerin. 

Bor Richter Clifford begannen heute 
Vormittag die Verhandlungen in einem 
Prozeß der Drainage-Commiffion gegen 
die Columbia Part Co. 3 handelt 
fih um 50 Meres Land, welches dic 
legtgenannte Gejelljihaft auf dem Wege 
ber Erpropriation für Canalzwede ber: 
geben jol. Diejes Land ift von den 
Befisern auf 875,000 abgejhätt wor: 
den, weldhe Summe der Drainage:-Com: 
nijfion viel zu hoch erjcheint, daher die 
Klage. Die Columbia Park Co. be: 


als 


bauptet ihrerjeits, daß ihr von jener | 


überhaupt noch Fein Angebot für das 
Land gemaht worden fei. 


— 


Ein Einbreder verhaftet. 


An der Ede von Larrabee und Blad- 
ham Str. wurde geftern Paul Kellner, 
ein der Polizei wohlbefaunter Einbre: 
cher verhaftet. 

Kellner hat vor Kurzem die Wohnung 
von Frau %. Bangesheir, No. 525 
Dearborn Ave., erbrochen und aus der- 
jelben Schnudjahen im Werthe von 
8500 entwendet. Das gejtohlene Gut 
bat er bei dem Pfandleiher A. Kohn an 
der Clark Str., nahe Poll Str., vers 
pfändet. Kellner ijt des DBerbrechens 
gejtändig. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von ber Wetterwarte des Au: 
bitorium-Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 56 Grad, Mitternaht 56 Grad, 
beute Morgen 6 Uhr 48 Grad und heute 
Mittag 66 Grad; am niedrigjten, näinz 
lih auf 45 Grad, jtand das Thermomes 
ter um 5 Uhr heute Morgen. 


Kurz und Ten, 


* Der Coroner wurde verjtändigt, 
daß heute Morgen in Blue Ysland ein 
unbefaunter Mann von einem Zuge der 
Rock Yelands Bahn überfahren und jo: 
fort getödtet wurde. Die Leiche liegt in 
dem Eifenbahn-Stationsgebäude. 

* Das Fußball-Spiel der „Gaelic 
Affociation“, welches für gejtern beab- 
fihtigt war, fand nidt ftatt, da die Be: 
figer des Spielplages einen Einhaltsbe: 
fehl gegen die Spieler erwirkt hatten. 

* Der Coroner hat eine Unterjuhung 
eingeleitet, um die Urfache des plößlichen 
Ablebens von %. Donnelly aufzuklä⸗ 
ren, der geitern Abend in jeiner Woh- 
nung an ber Ede von Kinzie und Weit 
44. Str. todt aufgefunden worden üt, 


gegen | 


| 
| Der 20. October als gefeßlicher 
Seiertag erflärt. 
| Der Bürgermeijter hat heute folgende 
| Proflamation erlajien: 
| „Au die Chejs der jtädtifchen Departes 
ments von Chicago. 

Am 20. October d. $. wird zur Ers 
innerungsfeier an die Entdefung Ames 
tifas eine Bürgerparade abgehalten 
ı werden. Ich wurde von den dieje Pas 

rade leitenden Berjönlichkeiten verjtäns 
| digt, dab zahlreiche Arbeiter und jons 
| fige Organijationen, Bürger = Gejell: 
Ihaften :c. zc. ihre Verehrung für unfere 
 ftaatlihen Einrichtungen dadurd) bezeu: 
ı gen wollen, daß jie den an diejiem Tage 
; veranjtalteten Feſtlichkeiten beiwohnen. 
„Um diejes Vorhaben zu unterjtügen, 
| erkläre ich hiermit, dag der 20. October 
für Chicago ein gejeglicher 
Geiertag jei'und befehle, daß alle öffent- 
lihen Acınter, welche der Stadt Chicago - 
| unterjtehen, an diefem Tage gejchlofjen 
| bleiben und jtelle an die Bürgerfchaft 
| das Anjuchen, für diefen Tag die Ges 
Ichäfte ruhen zu laljen, um es allen Bes 
| wohnern der Stadt möglich zu machen, 
als Mitwirkende oder Zujeher an diejer 
gewaltigen Demonjtration theilzunehs 
| men. Hempjtead Wajhburne, 
Bürgermeiſter.“ 


Ein frecher Dieb. 


in und 


Als geitern Abend Krau Lena Elias 
ihrer Wohnung, No. 347 Yullerton 
| Ave., zujchritt, entrig ihr ein Mann 
ihre Börje, welde nur eine Eleine 
Summe Geldes enthielt, und ergriff die 
| Flut. Frau Elias erjtattete bei der 
Polizei die Anzeige von dem Vorfalle 
und gab eine ziemlich genaue Bejchreis 
bung des Diebes, 

Eine Stunte ipäter hatte, die im 
Hauje No. 47 Center Ave. wohnhajte 
dJrau Mary Berner ein ähnliches Abens 
teuer. Gie bejtieg einen Straßenbahn 
wagen an der Elybourn Ave. Ein 
| Manı drängte jich in diejem Augenblide 
an fie heran und juchte ihr die Börfe, 
welche jie in dev Hand hielt, zu entreis 
pen. Frau Berner rief um Hilfe und 
der Gauner wurde fejtgenommen. Auf 
| der Bolizeijtation nannte ji der Bers 
haftete Albert Clart. rau Elias iden- 
| tiftcirte ihn jpäter als denjelben Mann, 
der auch jie bejtohlen hatte, 

Glark verzichtete heute auf ein Bors 
verhör und wurde unter $3000 Bürgs 
ihaft dem Criminalgerichte überwieſen. 

TIEREN ER 


Wegen zu ihuchem Fahren, 


Kiter Blume bejtrafte heute Gafper 
Pokorney und Annie White wegen zu 
jchnellem Fahren um 820, rejp. $10, 
Das Baar fuhr gejtern in rafendem 
Tempo die Desplaines Str. entlang und 
Pokorney batte die Gontrolle über das 
Pjerd verloren. Mehrere Perjonen 
waren bereits niedergeriljen worden, als 
ein Bolizift das Pferd zum Stehen 
brachte und die ujajjen des Zuhrwerkes 
verhaftete. 








— — — — —— — 


u | — 


Goethe und Sohn. 


Der im Haufe No. 61 Sigel Str. 
wohnhafte Auaujt Goethe wurde heute 
von Nichter Keriten unter einer Strafe 
von $25 in's „Warhingtonian Home* 
gefandt. Die Klage war von dem eiges 
nen Sohne des Berurtheilten erjtattet 
| worben. Der junge Goethe gab an, 
I dak fein Vater, als er amı GSamitag 
| wieder einmal zu viel des Guten zu fi 
| genommen hatte, jich jelbjt um’3 Leben 
| hatte bringen wollen. 


— — — — — 


Originell aber ſtrafbar. 


Ein gewiſſer John Collins wurde 
| heute unter 5500 Bürgſchaft dem Cri⸗ 
minalgericht überantwortet, weil er ſich 
auf ebenſo unerlaubte als originelle Art 
und Weiſe zu einem Anzuge verholfen 
hatte. Der Burſche erbrach nämlich den 
Kleiderſchrank ſeines Arbeitgebers Ig—⸗ 
natz Willem, No. 76 Front Str., ent⸗ 
nahm demſelben zwei werthvolle Anzüge, 
verſilberte dieſelben und legte den Erlös 
bei einem Trödler in Garderobeſtücken 
| an, mit welchen er fi dann ſelbſt be— 
kleidete. 

--— 
Andersdenkende zu beihimpfen, hat Dis 
„MUbendpojt‘‘ jteiö verihmäht. 
_— ñN 


Abrechnung gewäünfdt. 


I 
' 
! 
f 


Frau Katharine Heb reichte heute im 
Kreisgericht ein Gejud ein, in welhen 
fie um Ausfertigung eines richterlihen 

| Befehles bittet, dur welchen Jofeph 
|2. Champagne von Mudegan, Mid,, 
| und die Erben bes veritorbenen Charles 
| Beaudry gezwungen werden jollen, eine 
Abrehnung über die Ergebnifje des ges 
| meinfan mit der Klägerin betriebenen 
Holzgejhäftes vorzulegen. 
| Frau Heb behauptet, fie jei Durch 
Champagne und den verjtorbenen Beau- 
dry um mindejtens $4000 gejhädigt 
| worden. 


Pardridges Stall, 


Der Gebäude-Anjpector bat heute 

eine Antwort auf das Mandamus:Ges 

| jud von Edward Pardridge dem Geridte 
vorgelegt. 

Pardridge wi befanntlih die Auss 
ſtellung eines Erlaubnißſcheines erzwin⸗ 
gen, um an der 27. Str. einen großen 

Stall bauen zu können. Der Gebäude— 

Inſpector behauptet in der Antwort auf 

| jeine Klage, dak das für den zu errich⸗ 
tenden Stall beitimmte Grunditül in 
eineni Nejidenzbezirfe liege und daß 
BVarbridge nicht bie vorgefhriebene Zahl © 
von Unterfhriften der Grundeigenihüs 
mer beigebradit habe, — 


— ie ra 





ı nMbendpoft, Chicage, Montag, den 10. October 189%... a4... 
(merit In Hinefiiher Beleuchtung. 


‚Die Behandlung der Chinefenfgage 
feitens der Ber. Staaten wird. von ei= 


Cholera-Epidemien in Ymerifa. | obwohl jie zur Zeit in feinem anderen Für Die Notbieidenden in Samburg | : 


| Theile der Ber, Stauten eriflirte; fie 
Luc eine Betsaßtung mur Beirkusfekung. verbreitete fih auh nah Memphis, 


vom 29. Sept. bis zum 7. Oct. Für Kehlen⸗ und 3 
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EEE HIERHER 


E gr Daily, 


= . nd Union Passe J——— 
Ch’oago & Alton—Gra nio nger Danct. | filien und die engliichen Rolon:en Ame- 


Dauerhaft. 


Etablirt 
1842. 


Preiswürdig. 


45, 000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


Pianos billig zur vermiethen, 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1823 und 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugelandt., ıypına 


Tun 


W.W. Kımball Co. 


($tadlirt 1857) 


fauft direct von den Sabrikanten. | 


Mir machen 
Kimball Pianos, Need und transportadfe 
Pfeifen-Srgeln; ebenfalls Riano · 
Stühle und -Dedien. 


Bier gröde Fabriken unter einem Syftem | 
von Betriebs-Ausaaben, jegen una in den | 


&Staud, die beiten Pejultate zu den abjolut 
niedrigjten Kojten zu erzielen. 

Im Groß: und Slein-VBerfauf. 
Suftrumente, weni gewünfcht, auf leichte 
Abzahlung verfauft. 

General: Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Dieite Bianos zu vermickhen. Pianos geftimmt 
und reparırt. Are Zujteumente werden 
in Tauſch genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HAUL. IR 
John B. Thiery, deutſcher Verkäufer. 
loctims 


man Bentduled Drawing 

Lars und Coaches nen— 

i Mil: 
u⸗ aul und Riuneap 

Achuezllzüge mit Rırliman DVejtibute! Drawing 

dom Shlaſwagen, Dining Car und Coahhes neueſter 
goniteuction, zwiihen Ghicago und Bilwanfee 
und Hihland und Duluth. 

Durhjahrende Buliman Veſtebuled Draw— 
kg Noonf und Zonriiten Echlafivagen via der 
Northern Bacific Eijenbachn zwiigen Chicago 
um Bortland, Dre., und TZacsına, Waih. 

Besuche Züge von und nad djtlichen, weitlichen, 





Ncrde und Gentral-Wisconfin Pläben, umübertreffs | 


Idıer Dienft von und nah WBeuiciha, Fond dus 


cc, Dihtoih, Yleenah, Menaihe, Shipyewe | 
aus, Gau Glaire. Surley, Wiß,, und JIron— 


no» und Beffemer, Mich. 

Degen Zidets. Pläße im Shlafwagen, Tyahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Ngentcı der 
Bchn oder bei Zidit-Agenten irgendiwo in den Wer. 
Gtaaten oder Canada. 
©. R. Ainslie, Gen. Manager, Ehitago, FIN. 

‚MM. Hannaford, General Betriebdlenter St 
Zaul, Din 

.E. Barlow, Betrieböleiter. Chicago. U. 

as © Bond, General Paſſagier und Ticket 
tlgent, Chicago, YL 14inndlder 


« 


BEST LINE 
To 


i 64. Paul» 


& Trains Daliy. 


‚orüdeutscher Lo 


Regelinäßice Pole Dampifhifffahrt von 


Aechter 


Deutſcher 
Kanchlahak 


fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Nr, 
Baitimore, MD. 

„Schwarzer Reiter“, 

„Mereur No. 6“, 

„Siegel Canaſter No. 4 
und O“, Gruͤner Por⸗F 
torieo ete. ſind den 
Liebhabern einer 
Pfeife deutſchen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


⸗ Jedes 

| 4 Pfund 

Packet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

5 folder Karte: 

erhält man eine 
ädhte 


Deulfche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 


‚ Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 


x 


auf Anfrage hin, nädhfte 
Bezugsquelle anzugeber 


Norddeulſ cher Efoyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 
BREMEN 
NEIL 


und 
Saale, Ki | 


NSWVOrK- 


Kaiser Wilhel» LI. 


urge Meifezeit. Billige Dretie. 
Gute Deksſtigung 
OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in New Dort. 
%. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftem, 
80 Fifth Abe. Gbicago. 


Spree, 
Havel, 
Lahn, 


Aller, BE 


Gegründet 1847. 


C. B. Nichard & 89, 


62 S. Clark Str. (Sherman Housa). 
Wechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle europäiſchen Plähe, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaſten n. conſulariſchen 
Beglanbigungen von Vollmamten 
2ja,lj 


unjere Specialität. 


Reaul Eſſale und Panß-Heſchüſt 


Geld auf Grundeigenthum ausgeliehen. 
Vute erſte Hypothele 

Zinſen 
Offen Sonufane von 


| Deutſcher Export nach Amerika. 


Der Werth der deutſchen Ausfuhr 


ı nad Amerita im Nahre 1891 it auf 
‚ ungefähr 1100 Mikionen Mark zu 


beranichlagen. Genaueres läht fi 


h a | mr für die Ausfuhr über den Bremer 
le 


' fuhritatiltiten 1891 im: Ganzen 


und Hamburger Hafen ermitteln, von 


für 


539 Millionen Mart nad Ymerifa er: 


| lionen 


portirt wurden, darunter für 294 Mil: 
Mart nah den Pereinigten 


| Staaten und für 245 Millionen nad) 


; dein übrigen Amerika, 


Baltimore nach Bremen. | 


Ubfaprtitage von Baltimore find wie folgt: 
eSresnen, Auguf October, 12. 
Keviörche, uber, 7, * 9. 
Rnttaart, 
BUTTER ZT" 37 
Were, u. 5 
Muͤnchen, Deiober, 5. 16, 


1. Eaiüte: S60 bis 890, 
Zwiſchendeck: 22.50. 


— 26. 
Noveinber, 3 
®. 


Die Ausfuhr 
über Stettin, Amjterdam, Rotterdam 
u. j. w. fann nur fhäßungsmeife auf 
ennähernd dasfelbeQuantun, wir iiber 


| Bremen und Hamburg angenommen 
| merden. 


Bon den 1100 Millionen 


| Marf des Gelammtwerthes entfallen 


Nundreife: Biete zu ermärigten Breifen, ! 


Die obigen Stabl-Dampfer find fämmtlich neu, bon 
borzüglicher Bauart, und in allen Tpeilen bequem 


eingerichtet. 
Länge, 415-455 Fub. Preite, 42 Fuß. 
Glestrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft ertheilen die General:Agenten 
Qi. Ehuhmacher & Eo,, 
58. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande⸗ 


3. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill. 


Bw 3 
Hamburg -Montreal-Chicago. 
Hamburg-⸗Amerikaniſche 
Padietfahrt-Aktien-Hefellfhaft, 
Sanfa- Linie. 

Frtra gut u. billig für Zwildended-PBatlas 
wiere. «Keine Umfteigerei, fein Cajtle Garden. — D. 
Connelly, Gen. Ag. in Doittreal, 14 Place d’armes. 

ANTON BOENERT, 
Gchiral-Agent jür den Weiten. 92 La Salle Str. 
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Siſenbahn ⸗Fahrplaue. 
Ghtgess & Euftern Jlinsis Gifenbahn. — 

mevilesWimie. Zidet-Office, 204 Glarf Str., 
ubitoriumdotel u.am Bahnhof, Searborn u.Polt St. 


File. Kfinägen. Gonntag. | Ubfadrt | Unkunit, 
GE inBvife Tag-Tinie. gEOBIETEN 
indvide Nact-Kinie ON!’ 658 
ig. Baal e Kimited...... | ° LOONI 10.408 
ig. Euttien Binierecenenenn JHLONIIN55N 


— 
Canal Street, between Madison and Adams Sts 
nn — 

+ Daily except Sunday, 


* * ——— 


600 — + be5 Öejammtausfuhrmwerthes 
| Deutichlands auf die Ver. Staaten, 
500 = 116 bi3 115 des gejammten 


deutihen Erportwerthes auf das übrige 
Amerika. Der Handel mit Amerifa 


| übertrifft danach weit alle übrigen deut- 


'hen Handelsbezichungen, namentlich 


: au) die mit den deutichen Kolonien. 


&3 handelt fich bei der Ausfuhr nad) 
Amerika meiſt um hochfabrizirte Artilel, 
in deren Werth viel deutſche Arbeit be— 
zahlt wird. Schon hieraus erhellt für 
Deutſchland die große Wichtigkeit der 
mit den verſchiedenſten amerikaniſchen 
Staaten bereits abgeſchloſſenen oder 
noch abzuſchließenden Verträge. Neh— 
men wir die als bevorſtehend angekün— 
digten Verträge als abgeſchloſſen an, 
ſo ſieht Deutſchland ſeine Beziehungen 
zu einem ſehr großen Theil Amerikas 
auf feſte vertragsmäßige Grundlagen 
gebracht, nämlich zu den Ver. Staaten, 
Mexico, Coſtarica, Honduras, Guate— 
mala, San Salvador, San Domingo, 
Hayti, Ecuador, Columbien, Vene— 
zuela, Argentinien, Uruguay, Para— 
guay und Chile. Davon ſind nur die 
Verträge mit Mexico, Chile und Ar— 
gentinien auf ganz kurze Kündigungs— 
friſt —— währeud mit den 
Ver. Staaten überhaupt kein feierliches 
Handelsvertragsinſtrument hergeſtellt 
iſt, ſondern nur ein Notenaustauſch 
zwiſchen den Regierungen ſtattgefunden 
hat. Endlich exiſtirt noch der Vertrag 
mit Spanien über die proviſoriſche 
Fortdauer der Meiſtbegünſtigung zwi— 
ſchen Deutſchland und Cuba und Por— 
torico bis zum 30. November 1892, 
der jebod ausdrüdlich die in den Ver. 
Staaten. gewährten Eonderportheile 
ausihlicht. Umfang und Dauer diefes 
legteren Vertrages ift aljo eingeichräntt, 
auberdem ift zu conftafiren, dak Bra- 


rifas feine Meiftbegünftigungs - Ver- 
träge mit Dentichland eingegangen find. 


Raucher Ge a » ae 
AN 
z er * — * * — 


Der unheimliche afiatiſche MWürgn 
‚ngel, welcher als Cholera in der 


Sprache aller Kulturvöller bekannt iſt, 


hat bei ſeinem diesmaligen Ausfluge in 
die Welt unſer Land nur am Saͤume 
geſtreift. Aber wehe, wenn er als 
Weltausſtellungsgaſt wieder 
erſcheinen ſollte! Weyn übrigens die 
Lehren, welche uns ſeine bisherigen 
Beſuche gegeben haben, in allen ihren 
Conſequenzen befolgt werden, ſo haben 
wir nichts zu fürchten. Halten wir im 
Hinblid auf diefe LVehren eine kurze 
NRüdihau über die bisherigen Cholera- 
Epidemien in Amerifa, und zwar an 
der Hand der neueften, bortrefflicen 
Ausführungen des Dr. Lewis A. Sayre 
in New Mork, meldher diejem Gegen 
Itand jeit länger als einem Bierteljahr- 
hundert dur praltiihe Erfahrung 


| öffnete eine Kite und nahm Klei— 


| 


ebenio nahe getreten ift, wie durch Stu« | 


dium! 

Wie zögernd oft die zünftige Wiffen- 
Ihaft und die behördliche Verwaltung 
binter den offenlundigen Thatjadhen 
her hinten, dafür bietet gerade die Ge- 
ihichte der Cholera ein bezeichnendes 
Beripiel. 1832 ift die Cholera zum 
eriten Mal bei und aufgetreten und 
ließ jih’3 vier Jahre lang im Lande 
wohl fein. So lehrreihe Thatlachen 
aber auch diejer, fomwie eine Reihe ande= 
rer, kürzerer oder längerer Bejuche bo=- 
jen, ift man „officiell“ erit im Jahre 
1866 von der alten, längft unhaltbar 
geroordenen Boritellung bezüglich der 
Art der Verbreitung diejer Seuche ab- 
gefommen. Bis dahin glaubte man 
bartnädig, dat fich diefelbe „auf irgend 
eine geheimnisvolle Meile dur die 
Atmofphäre fortpflanze”“ und dur 
feine Quarantäne- und Cordan-Maf- 
regeln zu Waller und zu Lande in ib- 
ter Verbreitung eingeichräntt werden 
könne. i 

Noch im Winter 1865 auf ’66 wurde 
Dr. Jäger, während er öffentlicher Un 
terfuhungsarzt in New Port war, tücdh- 
tig ausgeladt, al$ er die heute unbe- 
Irittene Anjicht ausfpradh, daß die Shoe 
lera tragbar jet und darauf bes 
tand, Berionen und Gepäd aus Eeus 
henihiifen am Landen zu verhindern! 
Und am elften November 1865 blamirte 
ji ein XVerztecolegium im „ameritani- 
Ihen Athen“, indem e3 angejidyis der 
erwarteten Antunft von Choleraſchif— 
fen im Boftoner Hafen feterlih, „unter 
einem tiefen Gefühl ihrer Verantwort- 
lichkeit,“ erklärte, diefe Seuche könne 
nicht dur Aufenthalt in der Nähe ver 
tranten Berion, no aud) durch Hand- 
hadung von Ausiheidungen der Fran 
fen und Todten, oder Jonjtivie auf ber= 
ſönlichen Wegen weiterverbreitet wer— 
den, und Ouarantäne u. ſ. w. ſei ganz 
zwedlos; „zur Beruhigung der öffent- 
lien Stimmung jedoh und mit Rüd- 
ſicht auf anders Denkende“ könne man 
jedes verſeuchteSchiff einer Unterſuchung 
durch den Hafenarzt unterwerfen, — 
aber man ſolle ja keinen Inſaſſen ſol— 
cher Schiffe am Landen mitſammt ſei— 
nem Gepäck, oder am freien Verkehr 
mit Bekannten u. ſ. w. am Geſtade 
irgendwie hindern, und kein Schiff län— 
ger zurückhalten, als unbedingt erfor— 
derlich ſei, um es in eine „reinliche“ 
Verfaſſung zu bringen. 

Wit weldhen Gefühlen muß man 
heutzutege, nad verpältnigmäßig To 


. | turzer Zeit, auf folhe wiljenichaftliche 


| und behördliche Gutachten zurüdbliden! 
| in Mitglied des bejagten Boſtoner 


Eollegiums übrigens, der ftädtiiche Arzt 
William Head, war freimüthig genug, 
fd;oa wenige Monate danad) öffentlich 
don jener NAufajlung zurüdzutreten, 
nachdem er aus den Verlauf der Cho— 
leraleuche in Amerifa fowte in der alien 
Pelt überwältigende Beweiſe für das 
Segentheil geiammelt. Bei einem 
Teil des Publitums Ieint allerdings, 
neben der neuen Auffaſſung, noch 
immer ein Gefühl von „geheimnißvoller 
Verbreitung durch die Atmoſphäre“ zu 
ſpuken; ſonſt könnte man es ſich kaum 
ertlären, daß einige Tauſend biedere 
Long Islander ſich ſo furchtbar dagegen 
wehrten, daß in Fire Island, welches 
ſieben Meilen von Long Island ab— 
liegt, gejunde Dampferbafiagiere in 
Sicherheit vor Anjtetung gebracht wür— 
den. Übgejehen aber bon den uns 
und halbwilfenden Opfern der Sen- 
fattonsprejle weiß man ganz genau, mie 
man mit der Cholera dran lt. 

Die canadifche Stadt Quebec erhiel. 
ven erften Befuh von der Cholera in 
Amerita. Das war im Juni 1832, 
Pad zwei Tagen murte Montreal da= 
ran glauben. Dann jwang die Cho- 
lera ihre Geinel über Nem Wort, Als 
bany, Philadelphia, Gincinnati und 
New Orleans. An Quebec, Montreal, 
New Port und Philadelphia jtarben 
8000 unter 18,000 Ertranten. Noch 
bon einer anderen Seite fam 1832 die 
Cholera in unjer Land. Die verjeuchte 
Brigg „Amelia“ ftrandete zu Yoly 
Island, an der Hüfte von Süb-Laros 
lina; aber nur unter denjenigen, melde 
an dem Wrad beidhäfiigt waren, brad) 
birect die Krankheit aus; mo dieielben 
hinfamen, trugen fie aud die Seuche 
mit, während diejelbe an anderen Plät- 
zen, gleichviel wie mahe diejelben dem 
Schauplag lagen, nit aufirat. In 
diejem ivie in anderen Füllen zeigte e3 
ji) deutlich, daß die Cholera von Per- 
jonen und ihren Saden weiterge- 
tragen wird, daß fie nicht fchneller 
iit, als die Mittel des Verkehrs, und 
daß fie unabhängig von den Windrid)- 
tungen und der größeren oder geringeren 
Quft-Diftanz ift, auch mit der Witte- 
rung direct nichts zu ihun hat. 

Nachdem ſie vier Jahre fih aufgehal- 
ten — außer den genannten PBlägen 
wurden bejonders aud Detroit, St. 
Louis, New Orleans, St. Michaels, 
Md., und Key Weit beimgejucht, und 
Alinois geftreift — blieb fie unieren 
(Seitaden bis 1848 fern. m Novems 
ber diejes Jahres zeigte fie fich auf zwei 
Emigtantenidifien, von denen das eine 
von Havre nach New Vorl, das andere 
nad Nerv Orleans beftimmt war. Die 
Anftetung, welde von erfterem Schiff 

eliefert wurde, ging wicht über die 
enzen vom Staten Mland-Hoipital 
binaus; dagegen geiffiin New Orleans 
die Seudde nicht nur. im. — * 
bern au in der — raſh um 


dann im Januar 1849 nach St. Louis 
und dann nach mehreren Plätzen am 
oberen Miſſiſſippi, und im Mai nach 
Chicago und anderen Binnenſee-⸗Stad⸗ 
ten. Erſt jetzt wurde u. A. auch New 
Hork von ihr heimgeſucht, an deſſen 
Thoren ein halbes Jahr vorher die 
Cholera vergebens gelauert hatte! 
Bemerkt ſei noch, daß in Havre 
zur Zeit des Abgangs beider beſagten 
Schiffe — von denen das eine zu ſeiner 
Fahri 16, das andere 27 Tage brauchte 
— die Cholera noch nicht ausgebrochen 
war. Am 22. November als das nach 
Nerv York fahrende Schiff das nordat- 
lantifhe Gemäfler erreichte, ftellte fich 
iehr taltes Wetter ein, und einer der 
deutihen Auswauderer, welcher bon 
einem Gholeraplag gelommen war, 


dbungsftüde heraus, welde einer 
an diefer Seuche geftorbenen Perjon 
gehört hatten — und am jelben Nad)- 
mittag um 2 Uhr erfrantte ein Kind 
und ftarb Abends um 8 Uhr; einen 
oder zwei Tage Darnad) wurden bier 
Männer holeratrant, und zwei deriel- 
ben jtarben. 

Auf dem anderen Schiff, das nad 
New Orleans fuhr, öffneten die Paſſa— 
giere ebenfalls unterwegs Kleiderkiiten, 
aber aus den entgegengejegten Anlaß, 
nämlich weil das Schiff in wärmeres 
Wetter gelommen war, und fie leichtere 
Kleider brauchten; aber auch dort 
brach) unmittelbar darauf die Cholera 
aus. Ueber die beiderjeitigen Erfchei- 
nungen liegen genaue Berichte vor. 
Die Seuche, welche direct oder indirect 
durch dDieje Schiffe importirt wurde, if 
erit 1855 gänzlich aus den öltlichen und 
mittleren Staaten geichwunden. Es 
jei übrigens hervorgehoben, daß 1854 
in New Port bereits Dr. Bartlett die 
Theorie von der Tragbarteit der Chos 
lera vertrat; aber er war wie ein Pro=- 
phet in der Wüfte. 

1865 wurde die Cholera abermals 
in den Hafen von New Port gebracht, 
ohne indes die Stadt erreichen zu kön— 
nen. Yım Mai nächiten Jahres jedoch) 
gelangte jte dorthin und verbreitete fih, 
eis der Berfehräroute folgend, über 
da3 Land. TDTamels wurde u. MW. 
Chicago Ihlimm mitgenommen. Auch) 
1867 war die Seuche nod im Lande. 
Dann blieb jte fort bis 1873 im Ja- 
nmar. Uın dieje Zeit trrien mehrmals 
in New Orleans Cinwanderer bon 
europäiiihen Cholera-Diftricten ein. 
Am 9. Februar war der erjte Cholera- 
Zodesfall in Nerv Orleans zu verzeich- 
nen. Dann wurden etwa 200 Städte 
und Ortihaften im Mifliffippithal 
heimgejugt, und wieder fam die Reihe 1 
un St. Louis, Chicugo, Cincinnati, | 
u.f. mw. Gleidjzeitig aber gelang es, | 
durch Abjonderungs- und Desinfici- 
rungs- Maßnahmen das Umfichgreifen 
ber Seudje an zwei bedeutenden Plähen 
Seorgias, nämlid in Atlanta und in | 
Dalton, völlig zu verdindern; in beis 
ben fam je ein Cholerafall vor, und die | 
wranfheit blieb ausichlieglih auf das 
eine Andividuum beichränft. 

Dbmohl feit 1873 die Cholera öfter 
in Europa jehr bösartig aufgetreten 
it, und die-bon 1884—'87 herrichende 
(Epidemie im Ganzen 250,000 Opfer 
in den verjchiedenen europäilchen Yön- 
bern berjhlang, und obwohl 1887 der | 
perſeuchte Dampfer „Aleſia“ aus | 
Marſeille in New Work eintraf, konn— 
ten die Ver. Staaten völlig cholerafrei 
gehalten werden, bis zur diesmaligen 
(Spidemie. Dagegen wurde ein Theil 
von Südamerika, zunächſt die Stadt 
Buenos Aires, durch ein Schiff aus 
Genug infolge Vernachläſſigung ver 
Maßnahmen, welche ſich auf die per— 
ſönliche Verbreitung der Cholera grün— 
den, verſeucht. 

Die Cholera iſt nie auf unſerem 
Continent entſtanden, und ſie kann nur 
durch Einfuhr hierher kommen. Alle 
bisherigen Erfahrungen haben bewieſen, 
doß ſie nicht etwa weiter fliegt, ſondern 
weiter getragen wird, und zwar nur 
durch den Verkehr und ſeine Mittel, daß 
man ihr alſo auch die Thür vor der 
Naſe zuſchlagen kann; zudem kann man 
die ifolirte Seuche erftiden. Lind was 
in diejen beiden Richtungen gefcheben, 
fann, muß geiceben; da Hilft alles 
Yammern einer Minderzahl nichts, 
welcher daraus zeitweije mehr oder min- 
der Chicanen und Xergernilje erwache 
fen; e& muß aber mit verftändigem 
Ernft geihehen, ohne eitle Sucht nad 
MWichtigtduerei. Unter Umjtänden tanıı 
no die jyrage nadhträglicher öffentlicher 
Entihädigung erwogen werden, gerade 
wie e8 bei Schädigungen im nterejje 
ber Yandesvertheidigung vorlommt. 
Da die Sholera durchweg dem Ber- 
ehr und feinen Streben folgt, jo wird 
natürlich) mit der rajcheren und innige- 
ren Entiwidelung des Verkehrs auch die 
Seuchenge ahr größer! Schon die heu- 
rige Epidemie hat fi ungemein rajch 
verbreitet. Iſt unſer Yand und feine 
Kegierung vollauf für diefen Feind ges 
rüjtet? Neinesmegs. Der Bund 
muß unbedingt die Befugnik haben, in 
ſolchen Fällen unfere ganze Küfteniinie 
unter einheitlicher gelundheitspoligzeili= 
cher Gontrolle zu halten, ohne Rüdlicht 
auf locale „, Sonderreiite‘‘; die öffent: 
liche Meinung muß zum Berftändnik 
gebracht werden, und zwar raid, dak 
bie mindeftens ebenfo nothiwendig ilt, 
tvie die Abwehr eines offenen Feindes. 
Und nicht allein das: der Bund muß 
mit allen anderen amerifaniichen Staa- 
ten zu diefem Behuf zufammenivirten. 
Die Erkenntniß beginnt, mit den That- 
laden Sähritt zu halten, — aber die 
praftifche officielle Zhätigleit nod 
lange night. Was wird bis zur Welt: 
ausitellung no in diejer Hinficht ger 
than werden? — 

—— —— — — 
Ein hervorragender Arzt 
it der Anficht, daß wilde Völter ein 
befjeres Farben-Wahrnehmungsvermö- 
gen befigen, als civilifiete DVölter. 
Unter hundert Indianerfnaben fand ex 
leinen einzigen, der farbenblind war, in 
einer anderen Öruppe von 250 India⸗ 
nerfindern fand er nur zwei tyarben- 
Mäd- 


% 


blinde, darunter wär aber fein 
n. : 
— — — — * 
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die mög gedrängter 
0 | 'otfashenıde. 
5 2* 3 * 

ar: 


nem &riftianifirten Chinefen, dem her- 


aprragenden Episcopalgeiitlicden Yung | 
Sus Vehmer SL, 9. -Wittong 2, -Priefiicher Linab: 


tung Yen, in einem interefjanten, 
wenn auch für ung nicht Tehr fehmeichel= 
haften Auffag im „Forum“ beiproden. 
Aus feinen Ausführungen, welche jeden- 


Border berichtet: 3962.10; Vergnilgungs-Elus For: 
. Zaft, 9, Win. Groß $L, Serry Kabı 
Lan. Beuiſſ 


Geſammelt von Hamburger Club | 
| 


tuna 8, 9. 
Wafh $2, Liederfranz Eintracht $5, 


sl, 


bängiger Pruderdund $10,- Licdertafel Vorwärts (Yon: 


dorfs Halle) %4, Emil Strobeder-$10, Wr. Harris | 
$5, Louis Hebeitreit KL, Chas. Pleih $1, Geo. Brunf: | 


; bett 2, 5 .Krudendaum 8, Adolph Dethnan $5, 


falls der inneren Ssolgerichtigteit nicht | 


entbehren, ſei Folgendes hervorgeho— 
ben: 


I 2. Necoby $1, Nicolaus Jacobs 9I. 


Guftad St. Kunz 2, George Yente $1.50, 


mann $1, Chas. ©. Vogel 91... U. Geroid 8, 
Conrad Vlod Kl, Veby Schmidt $, A. Sauter $1, 


| u. 6o., &2, John Schröder $, Wm. Gerbit $1, Uni: 


„Während die amerikanijche Nation | 


angeblih auf dem Friedensfuß mit 
China ſteht, hat fie Gejege gegen China 
erlafien, ‘ohne fi} vorher mit der hine- 
üfchen Regierung zu berathen. 

Denn Amerita glaubt, daß die Ein- 
wanderung von Ghinejen verderblich 
für. das Land jei, jo war das einzig 
Richtige unter den Umftänden, fich zu= 
nächft mit China darüber zu bejprechen; 
denn fo lange ein regelrdhter Verkehr 
swifchen zwei Nationen bejteht, ift es 
icht mehr als billig, daß feine von bei- 
ven einen den anderen.berührenden Be= 
chluß faßt, ohne mit dieſer Raths ge— 
Hflogen zu haben. Man thut ſich zu 
sute darauf,-da die Ver. Staaten der 
SJauptvertreter des Grundjages inter» 
vationaler Sciedsgerihte gemorden 
teien. Sollen fie diejer dee untreu 
tserden, jobald fie es mit eiuem ichwä- 
cyeren Gegner zu thun haben? Gegen- 
jzitige Auseinanderjegung über Diefe 
Frage dürfte von den Amerilanern um 
ſo weniger außer Acht gelafjen werden, 
«l3 gerade fie e3 waren, die zuerjt um: 
Yintnüpfung eines SHandelsverkehrs 
zadhluchten, nicht China. Auch waren 
e3 Bürger der Ber. Staaten, welche zu= 
erht Chinejen zur Sinwanderung er- 
munterten.“ 

Ueber die eigentlichen Gründe für die 
Feindſeligkeit der Amerikaner gegen die 
ichineſen meit Yung Kiung Yen: „Das 
aſſenvorurtheil und das Hineinzerren 
der Frage in die amerikaniſche innere 
Politik haben dieſer Feindſchaft haupt⸗ 
fihlih ihren Stempel aufgedrückt. 
(lie anderer Gründe find im Großen 
nd Ganzen nidt eenjt zu nehmen. 
‘Ba3 die Arbeit anbelangt, jo laht ji 
nachweiſen, daß die Zahl der mit billi- 
ger Arbeit beihäftigten Chinejen eine 
verhältnikmäßig geringe ift, und daß 
‘stalienern, Ungarn und Norwegern oft 
meriger bezahlt wird, al3 den Chinefen. 
“Ne Beiyuldigung, dag die Chinejen, 
vyeldhye nad) den Ber. Staaten foınmen, 
rur aus jittlid tiefitefenden Schichten 
iimen,ift fehr übertrieben, und läßt jich 
i brigens im. jelben „der in noch größe- 


em Mae gegen Andere geltend mas | 


sen, welche weit weniger, al® die &hi- 


| seien, für fich bleiben, daher mehr Ge- 


(?genheit haben, die Moral des Landes 
zu verderben. Das Gerede über Ejjen, 
!:feider u. |. w. der Ehinefen it fin- 
vilch, ganz abagejehen davon, dak, was 
für die Chinejen importirt wird, einen 
loben Zoli an die Regieruug zahlt, und 
bie Amerikaner in China genau ebenfo 
verfahren. Die Chinejenfrage dem 
„Negerproblem“ an die Seite zu tellen, 
eeht Ihon deswegen nicht an, weil die 
Ghinefen nicht die Abfit haben, Bür- 
ger zu werten. Die Chinejen find 
j.eißig, legen Niemandem etwas in den 
Begq und übernehmen manche Arbeiten, 
welche die Weihen nicht tyun wollen. 
Hätten fie ein freies Feld, jo würden fie 
ta3 amerifaniide Manufacturmwejen 
ınd den amerifanifchen Handel erheb- 
lich jteigern“. 

Zum Echlug jhlägt Yung Riung 
Yen einen ganz neuen Vertrag zwiichen 
YImerifa und China vor, ftreng nad) 
vem Gegenjeitigfeitgprincip, von wel- 
gem ja jebt Doch jo viel geiproden 
werde. Darnach ſollen u. A. beider— 
eits genaue Vereinbarungen darüber 
‚eiroffen iverden, melde Städte und 
(Hegenden de3 einen Yandes für Ein- 
Wanderer und Gejchäftätreibende des 
enderen offen ftehen jollen, und der 
zuzug jo ji künftig auf dieje be- 
ihränfen, wa$ der allgemeinen Ein- 
Handerung jehon von jeldjt die Spike 
ubbrehen würde, ohne da unchriſtliche 
tewaltmaßregein angewendet zu wer— 
ven braußhten. 

‚snterejjant ilt es übrigens, daß, jo- 
weit von einem Stillitand des Chine- 
en Zuzuges geiprogen werden kann, 
verjelbe thatjählich fchon lange vor der 
Annahme von Beihränfungsmaßregein 
eintrat, ja, jhon ehe dDieAinti-Chineten- 
agitation ihren Höhepunkt erreicht 
hatte. Der Zuzug jant von 19,038 
in Jahre 1875 auf 7011 im Jahre 
;880 herab; damals ergab die Bolts- 
zihlung eine chinejiihe Bevölferung 
ton im Ganzen 105,579 Köpfen. 

1881 ftieg die Einwanderung vor: 
übergehend, aber nur wegen Ausjicht 
einez baldigen Chinejen - Ausjchluffes, 
und unter den Zuziehenden waren 
vamenilid aud viele, welche ji auf 
iurze Zeit nad) der Heimath zurüdbe- 
geben Hatten und durh Geichäfts- oder 
ſonſtige Interefjen wieder hierher ge- 
brat wurden Die Gejammtzahl der 
von 1820 bis 1890 in das Land Ge- 
fommenen wird verjehiedentlih auf 
77,789 bis 290,655 angegeben, wäh- 
rend aus Europa in derielben Zeit 
:3,692,576 famen, — oft in einem 
einzigen Jahr faft doppelt foviel, wie 
ine Gefammizahl aus Afien in den 70 
Jahren. Wahrfheinli befanden fich 
zu teiter Zeit mehr als 150,000 Chi- 
—9* gleichzeitig im Lande, und gegen— 
wãrtig ſind es nicht mehr als 75,000, 
denn die Nachfrage nach ihnen iſi viel 
geringer, als Ende der ſechsziger und 
anfangs der ſiebziger Jahre. 


Ueber dem Wendepunkt. 


Leſer, haſt Du die Miltagshöpe des Sehens baflirt? 
Fangen deine Gelenie an feif zu werden, deine Mus: 
fein md Sehnen ihre Glafiicität‘zu verlieren? Onälen 
Did giätiihe Beihierken? Berfpürt Du mit einem 
ort täglich oder gelegentlich jene Mahnungen, duch 
tele die Natur den Meniden daran erinnert, da er 
enfängt alt zu werden? Wenn dem fo ift, fo berjuche 
eine Kur mit Hoftetter'® Magenbitterd, dem - 
t:fen und augenehinften Beſchwichtiger der u 
Hcpfeiten des Altiwerdens, Dem rajen Veförderer der 
Scecondefescenz und den twirffamen’ Shugmittel gegen 
Trperli—en Verfall. Gute Verdauung, gejunder Schlaf, 
trärfiger Appetit, Freiſein von theumatiichen Schmer- 
z.m gehören zw den wohlthuenden Rejeltaten, die fich 
c regelmäßigen und confeguenten Gebraud 

lichen ttimulirenden — — 
Chgirs eben, inie von Den augejeheniten er⸗ 
—— Merstem altieitin beftätigt wird. Made 
tamit einen ehrfich geiwifienbaft durchgefüßrten Mer 
juh md Du wirft uns für Deu hier ertheilten- Rath 
dankbar fein. momtfr 


Die „‚%pendpon“ if ua immer iberm 
fage treu, aus "Blpenswer an 


cas dem 
tiefes vo 


t:d States Brewing Co. of Chicago Brand) $10, Geo. 
3.4 Kubiz $1 ‚Clay Martin $1, firtmt, 
Bartholomä HB, BP. U. Kubig_$i1, Ciay Martin $1, 
5%. Shmis 2, Conrad Saltenderger $l, Fred. 
Marjhall 2, M. Holland $i, Mar Stägemannı $1, 
has Bodad $5, Mut. Saftenberger 2, F. Reichardt 
&] ‚Frant 2. Gazjolo $1; Geo. ©. Miller $1, „Ger: 
vıan Cheefe Eo., K3 ‚Hatfield u. Eo., $5, Wm. Nö: 
ver $1, Frau Pauline Rritger $5, Cha. Lprenzen S, 
"Bm. Detloff collectirt $3.50, ®. Gruberdt $1, erite 
Section _deg Gegenfeitigen Unterftügungsvereins $25, 
weite Section desjelden Wireins $25, I. 9. Rrämer 
83, Hugo Veter? $2, vr. Preller HI, Maihiad Walther 
3, Geo. %. Langben $2, U. Rife $2, vierte Section 
des Gegenfeitigen IUnterftüilungspereing $, 16. Scc 
tion desfelben Vereins $10, John Echmidt sl, Q. 
Haufen $1, Deuticher Kriegerverein von Chicago SO, 
Mar Prien R, NHilipp Köhler 85, Chas. W. Roie, 
£2, Deubler u. Gajb, Old Ouincy No. 9, 85, Calh $, 
Sohn Petrie $1, Kohn Müller $, Bunte Bros u. 
(ipohe SM, Dar Gartbauien $l, Thüringer Verein 
810, Siegel Loge No. 4, DO. D. 9. &., $10, Germas 
via Loge No. 182, U. und U. M., 25, Deuticer 
mMilitärverein $10, Schwahn u. Nietber $5, Edward 
Wendel 85, von Wim. Wennederg collectirt FW.25; 
Merband der Veteranen der deutjchen Armee $25, — 
zufammen $1425.35. 

Nur alle Diejenigeh find berechtigt, 
für den Hamburger Club Gelder für die 
Nothleidenden in Hamburg zu collekti- 
ren, welche Sammelliften oder Bücher 
vorzeigen, die vom Präjidenten und Ges 
tretär unterzeichnet find. 

Der Hamburger Club, 


Ausgezeihnete Abendichuie. 


Die Raten für die Abendjchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
>12; jeh8 Monat, 821; fieben Monat, 
>24; Englifh, Gejhäfts, Stenogra: 
»bie und Schönfchrifts Eurfe; 
Yehrer als in der Tagfchule; pradtvol: 
ier Catalog frei; Fommt und fprecht 
perjönlih mit Herrn Bruant. 


Brieffaften. 


Die Rehtsfragen beäktinnrtet Jens 2. 
Shriftenfen, Nehtdaunwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung:@er 

bäude, 95 Wifth Ave. 

Ed. 8. Bielleiht in einem deutjchen Bankgefchäft 
oder in einer Schiff3-Agentur. 

Layer. Gs ift uns nicht:möglich, das Verfamm: 
Iımgslofal der „Bonti’s“ ausfindig, zu machen. Wie 
e3 icheint, ift der Orden bier gar richt vertreten, 

W. Bd. In Ihrer unmittelbaren Nähe befindet fic) 
Tine der Aberdichulen, in denen Beichnen gelehrt wird. 


De Ahnen am näditen gelegene ift die Kandfertig: | 3 . 
| Mar Heidenreich, Apotheker, 8IVOMW. 21. Gtr., Eike 


Etr. — | 


feit3:Schule an Monroe-, nahe der Halfted 
Die belannten deutſchen Banlgeſchäfte find fih in Be: 
zug auf Sicherheit von Einlagen ziemlich gleich. 

E. %W. Das wird wohl ein Irrthum von Ihrer 
Seite fein. ES Wurde vor einiger Zeit durch Die 
„Abendpoft“ gemeldet, dab die Poftverwaltung mit 
tom Wlane umgebt, Brierfäften anfertigen zu laflen, 
welche an Privatbäufern angebraht Werden jollen. 
!ın eine diesbezügliche Annonce wiflen wir uns je: 
Doch richt zu erinnern. 

Eh. R. Gouverneur Ogleshv. 

Emilie S. 


das Leiden bereits in das Stadium der Unheilbarkeit 
treten iſt, können wir ſelbſtverſtändlich nicht ent— 
iheiden, Doh da das Kind erit drei Jahre 
ınd die Krankheit fich erit biS zum 6. Andre in vol: 


vn Umfange äußert, fo haben Sie ficher noch Zeit, | 
Zudiana Wood & Goal Go., 917 Blue J8laud 


Schlimmſten vorzubeugen. 


int 


— | 


Das Bauhgrimmen Der Erde, 


eriütterungen können noch lange teis 
nen zutreffenden Begriff von der Ver: 
breitung und Häufigleit der lekteren 
neben, jagt neuerdings ein Specialiit 
in Erdbeben = Beobadytungen. Wenn 
mir die Mutter Erde al3 Ganzes in’ 
Yuge fallen, jo dürfen wir jagen, daß 
diefe Erjhütterungen faft ununter- 
broden vor fih gehen. 

&3 vergeht faum ein Tag, ohne dak 


die Erdfrufte an dieler gder jener | 


‚Stelle von innen erfchüttert wird. Dem 


aten würden nicht alle diefe Bewegun= | 
A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 


sen bewuht werden, jelbit wern ex fi) 
beftändig auf ihre Beobachtung ver— 
Isgte. Denn viele diejer Bewegungen 
ſind ſo ſchwach, daß nur der Senner jie 
un den empfindlichen Spnftrumenten 
wahrnehmen und meflen kann, melde 
für foldhe Beobadhtungen erfunden wor: 
ben find und von Zeit zu Zeit nod 
‚3ervolllommnungen erfahren. _ _ 

Man hat kürzlich feftgeiteilt, dab fich 
beijpielsweife in Frankreich in einem 
einzigen Jahr beinahe 400 Erderihüts 
terungen bon fürzerer oder längerer 
Dauer ereigneten. Yon mie vielen die 
jer haben die Nenigkeitsjäger Kenntniß 
cenommen? Kaum von einem Halb» 
dugend! Das Hafjiihe Land der Erd- 
heben ilt befanntlich das Yand der afia= 
tifchen Yantees: Japan. Dort gibt e8 
ollerwenigftens 500 Erderihütterungen 
das Kahr, und in den Zeiten eigentli= 
Öer Erdlataftropben, in denen die Men- 
idenleben taujendmeile vernichtet wer- 
den, pflegt dieie Zahl noch um 1000 
bis 2000 zu fteigen. In den Ber. 
Staaten, in denen der Neuigleitsdienſt 
ſo hoch entwickelt iſt, wird gleichwohl 
kaum der zehnte Theil der wirklich vor— 
zekommenen Erderſchütterungen gemel⸗ 
det. Gar manche Erſchütterungen, die 
fih zur Nachtzeit ereiginen, bleiben ganz 
unbeobachtet, wenn fie fi nicht durd 
igre Stärke unzweideutig fühlbar ma=- 
ben. 

Die wiffenihaftliche Welt jucht eifrig, 
ven Charakter und die Umjtände der 
Srdbeben zu ergründen, um die damit 
verbundenen Uebel vermindern zu lön- 
nen, hauptjählich durch zeitige Wars 
nung. Am weiteiten haben e3 bis jeßt 
Japan und Xtalien in der Erbbeben- 
forihung gebradt. Noch immer aber 
it man im Ganzen weit zurüd, Hier 
bietet fich ebenfalls eine Nebenarbeit für 
unjer Wetterbüreau, welches durch epo> 
hemadende Forihungen auf diejem 


Gebiet — nicht blos durch Regijtrirung | 


der vollendeten Thatjahen—jeinen ja» 
denjcheinigen Ruhm wieder in ungeahn= 
tem Glanz erftrahlen machen könnte! 


VBrof. Barnard Altronom 
von der Lid’fchen Sternwarte, hat un⸗ 
längft vermittel3 des großen Lid’ihen 
Zeleitops einen fünften Trabanten des 
upiter entdedt. Der Trabant ift ein 
sBeltförper der dreigehnten Größe, hat 
eine Umlaufszeit von 17 Stunden und 
:6 Minuten und ift vom Mittelpuntt 
bes Jupiter 112,400 Meilen entfernt. 
Ye Entdetung muß in der aſtronomi⸗ 
ſchen Welt großes Aufſehen machen, 
da fie mit bedeutend größeren Schwie- 
rigteiten verbunden war, ald bie Auf: 
{ndung der zwei Trabanten des Mars, 
indem diefe viel leichter zu beobachten 
waren, als der meuentbedte z 
Trakant 


Wr. | 
Sern $l, 2. €. Wathier $2, Coib $, Wu. Mur- 


3. a. Cowald | 


diefelben | 


12jepbw | 


h Wenn Ihr Kind an der „Engliichen | 
rantheit“ (Rhachẽtis) leidet, ſo iſt es entſchieden am 
Blatz, einen tüchtigen Arzt zu Rathe zu ziehen. Ob 


alt iſt 
| 2. Mühlhean, Apotheker, North u. Weftern Aves. 


Zungen - Leiden 
ift Fein Mittel 
beſſer ala 


Ayer's 
Cherry⸗-Pectoral 


| Dei Erkältung, 
| Brünne, Grippe 

und Häntiger Bräune 
Wirkt es ruſch, 


heilt mit Sicherheit. 





Auzeigen· Annahmeſlellen. 


— — 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apothefer, 338 
le t . Wells Str. 

a * Eiybourn A ve, Ede Lam 
@. Weber, Upothefer,445 N.Glarts idi 
u. 8. gante. Nootäiter. 80 0. Gm 
r Au ng, Adotheier, 508 Wels Str, Gde 
Der. Shimpity, Newsitore so ı 
MR. Yutter, Upothefer, 620 Varkabee ein rthMde. 
8. #. Glaß, .Upotbefer, 887 Salited Str, n 8 

genter. und Larrab:e u. Dipifion Str, nade 
non, Apotheker, Ecte North und Dudion 


F. hlborn A e 
F nn » Apotheker, Ede Wels u. Divie 
Senrn Reinhardt, Apotheker, is 
a —— Abe. PER Oi Elisa Gin 
- #. Bafeler, Npotbeter, S i 
— Br > potbefer, 557 Sedgwid Str. ınd 
=... Jacodfon, Apotheker, 
. ee pothefer, Rorih Ave. und Ors 
Ads u Myers, Apotheker, Clark u. Centre Str. 
Ghas. 8. Piannjtiei, Apotheker, Vellevue Place 
» a —* 
cary Goch, Avotbeler, "Glark Str. u. North Ave. 
Dr. E. 5. Riditer. Apotbeter, 146 Fullerton Ave, 
Sr, Kellner, Apotbefer, Yarrabee u. Yudhawlstz. 


Weſtſeite? 


F. J. Sichtenberg, Apotheker, i 
Run be — Str. — — 
Boltersdorf, Apotheker. 171 Blue Isl 

2. Badra, 62U Geuter Ave., te 19. er — 

Henn Schröder, Apotheker, 453 Ditilmaufee Ave, 
Ede Chicago Ne. 

Dito ®. Saller, Upotbeler, Ge Milwaufee und 
—J— Abes. 

Otto J. Hartw Apotheker, 1570 Milw e 

&de Ph an. : — 

WBin. Schulte, Apotheker, 913 WB. North Ave. 

Liudolph Stangohr, Avotheter, 841 WW. Dıvifton 
Str., Ode Waihtenamw Ave. 

5%. B. Serr, Apotheter, Ede Lake Str. und Bryan 


lace. 
u Npoihefe, 675 W. Lake Str., Ede Wood 
raße. 


'@ 8. Klinfowftröm, Apotheter, 477 W. Divifton 


”. Rafziger, Apotbeier, Ede W. BDıvifion und 
Wood Str. 


| @, Behrend, Upotbefer, 800 und 802 ©. Halited 


EStr.. Eite Canalport Ave. 


| 3. 3. Schimmer, Upothefer, 547 Blue Jsland Wve., 


wde 18. Str. 


DHoyne Ave. 


| e 
| Emil Fiichel, Apotheker. 631 Gentre Uve., Ede 19. 
ı 8. 


Straße. 

Jeniſch, Apatheker, Ede 12. Str. und Ogbden 
Ude. 

R. Bahlteidh, Apotheker, Milwaulee u. Genter 
nes 


J. 
Eagle Bharmach, Milwaufce Ave. u. Noble Str. 
W I Berger, Npotheter, 1486 Diilwautee Ave. 
6. 8. Sasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland No. 
Golgau & Go., Apotbeter, 21. und Paulina Str. 
TF. Wrede, Apotheler, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. — 
6. #. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Miltwaufer Av. 
rt. Roſenhans, Apotheker, Aibland u, Itorth Ave. 


| "henig Bharmacy, 459 W. Madilon Str. 
O 


tto, Apotheter. 570 W. 14. Str. 


Emil : 
Druehl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon. 


a m. 
#. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave u. PaulinaSt. 





Abe. 


Südfeites 


i : — : | —— — Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Die Zeitung3meldungen über Erd» 


et. 
Sampman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
Baulina Str. und 35. Str. und Ardher Ave. 
3 8. Teimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Eourt. 
23. MR. Forinrhe, Avpotheler, 3100 State Str. 
. DM. Forbridy, Apotheter, 829 31. Str. 
. 8. SHibben, Apotheker, 420 26. Str. 
Heury FH. Thoma, Apotheler, Ede ©. Glarf Str. 
uud Arder Ave. 
Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 


Ave, Edle 31. Str. 
none & King, Apotbheler, 258 31. Str, Ede 
tihigan Ape. 
%- — Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 
24. Str. 


| Zulius Gunradi, Apotheler, 2004 Archer Ave, 


Ede Deering Str. 
F. Masquelet, Upotbeler, Nordoft-Ede 35. und 
Halfted Str. 
ouid Jungf, Apotbeler, 5100 Albland Abe. 
4. 3. KRettering, Apotbeter, 26. und Halfted St. 
;. @. Srenkler, Apotheker, 2614 Gottage Grobe 


Ave 


Binz & Ga., Apotheker, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 
& Go., Adothefer. 201 Walluce Gtr. 


(309. Xen 
t. Dharmacy, 32. und Wallace Str, 


“Ballace 
"obert Hicsling, 1136 63. Str. 
Ghas. Kunradi, Apotheker, 3815 Urcer Ave, 


2Zate Biemw: 


Y. ®. Luning, Apotheler, 1800R. Aibland Ude 

Geo. Suber, Upotbeter, 723 Sheffield Ave. 

— Gorges, Apothefer, Lincoln und Belmont 
ve. 

HM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Ghas. Dirfd, Avotheter, 303 Belmont Ave. 

G. Habt, 1036 Belmont Ape. e 

»Yerlan & Brown, Apotbefer, 1152 Lincoln Ude 

A. Balentin, 123IN. Aibland Ave. 


<efet die Sonntansbeilage der Abendpofl, 
—0. — 


Scheidungstlagen 


tourden borgeftern folgende eingereiht: Sigmund. ges 
gen Divogra Klopat, wegen Ehebruhs. Michael 2. 
gegen Marp A. Smith, wegen PVerlaffens. Mamie 
gegen Samuel Barzilen, wegen Berlaflens. State ge: 
con Aohn E. Magee, wegen Verlaſſens. Qutber gegen 
Gla 3. Bennington, wegen Ehebruds. Dora Wiley 
espen Richard Golden, wegen Graufamfeit, Trunfs 
ſucht und Ehebruchs. Frances A. gegen Mortimer 
N, Bumpus, wegen Grauſamkeit. 

Folgende Scheidungs-Dekrete wurden vorgeſtern be⸗ 
willigt: S. von Aaron Nyberg, wegen Verlaſſens. Sa— 
lomon von Sarah Leifermann, wegen Verlaſſens. Er—⸗ 
neſtine von Friedrich Lange, wegen Verlaſſens. Ame— 
lia von Eugene D. Sherwood, wegen Grauſamleit und 
Trunkſucht. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths⸗Licenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Ole Chriſtenſon, Annie Hader, 24, 18. 
Kiflaus Wahli, Wilhelmine Schwars, 8, 27. 
Otto Miller, Alpina Horn, 2, 2 
Yıılllam Thing, Mary Nichols, 24, 19. 


A. Zemen, Annie Kloubouncintb, nn 
1, 


Carl A. Eieoel, Augufta Wolff, 32, 
Trred Miller, mr — 21, 1 
Charles Häg, Bertla Maper, 9, DD. 
——— en Emilie Kobke, 30, 4. 
Sohn Miller, Katie Hedge. 38, 32. 
Frank Bendig, Augufte Dillner, 30, 2. 
Chriftion Gunderfon, Nelte Stater, 29, 36, 
William Fergenbaum, Lize Laß, 21, %. 
Fred Mefterberg, Emma Munfon, 30, 2, 
Charles Weiche, Tbracd Theel, 22, 20. 
ames Armftrong, Rahel Volly, 21, 20. 
Souiz Kühne, Caſſie Bitter 8, 28. 
Gharleg Alerander, Nrene Bufton, 43, 38, 
Sabn Syor, Bridget Collins, 46, 30. 

Kohn Rolke, Margretbe_ Kerl, 8, 21. 
Frank Richter, Nulia Sching, 8, 20. 

red Anderion, Minnie Hübner, 22, 18. 
George Sanders, Mathilda Samm, 24, 2. ’ 
Charles Brown, Mary Waller, 33, 38. 
Charles A. MeArthur, Maggie Bopf, 4, SL 
Antoni Zeöner, Yojefa Bablowsti, 26, 19, 
Arnold Somipo, Irma Dider, 35, 9. 

Neter Auf, Anna Peters, 9, 2. 


Auguft Möller, Ada Morik, 3, W. 


— 


Bauerlaubnii- Scheine 


wurden borgeftern folgende ausgeftellt: Maber 
Greene, G-Möd. Hotel, 217-203 68. Str., 850.000. 
Meidenreih Company, 2:ftöd. Stall, 5713 — 
ve, 82000. %. Napusfi, 2:itöd. Fram⸗⸗ Bohne 
haus, 7546 Ford Er., 24500._ Ioienb Hamesfi, 2 
föd. Store umd lats, 4839 Superior Str, 82000. 
D. Kennedy, 2:ftäd. Wohnhaus, 0920 Ave. »%R 
— 

Nde., ‚000. Schuler um t, 2-ftö 

Fabrit, 13 ESeher Str., 80. Morris 

Boint Company, 5- und 2:itöd. Lagerhaus und Une 
hau-Stodwerte, 123-125 Sa Salle Ave., 330,000. Bar 
Intine und Schwindel, 3:töd. Flats, 447 Elton ve. 
sion Clifton U. Ogden, 2 3: ftöd. Flats B5l— 
1853 Homard Str., . Sand Sunweld, 2:ftöd. 
Set, 1319 Howard Str., COM. Yobn Kold, Iftöd. 
Tlats, 1538 W. 16. Str., BO. Rob Etader, 
Sföd. Flars, 115—21 72. Str., 810,000. 

binze, 2ftöd. Flats und Brid:Bajeıment, 100-6108 
Sangamon Str., 8300. R. DO. Budd, 2: und 3:köd. 
Store md fats, 600-5259. Str., und Blats 
5358-3860 Wright Etr., $25,000. 


adbtzjig Anzeigen: Unnahmelellen, 
wa über is ganze Stadt 3* Se An» 
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Der Einmirdhung der Gerichte in 
bie rein politiihen Dbliegenheiten der 


Bolfsvertretung hat Richter Winsiow | 


vom Wisconfiner Obergerichte den Stab 
gebroden. Er bekämpft in einem abs 
weichenden , Öutachten die 


tereinander die von der Legislatur vor: 
genommene Eintheilung der Wahlfreife 


tonmen und jagt u. U. folgendes: 

„Ss befürchte, das wir im eine Bes 
tiode der Wehlkreiseintheilung durch 
die Gerichte einireien. Dies ijt 
ihon das zweite Gcjeg, weldes binnen 
weniger Monate in diefem GeridhtShofe 
angegrifjen worden ijt. Nach der Ents 
jHeidung über das erjte Öejeß wurde die 
' Legislatur abermals einberufen und das 
jetzige Geſetz erlajjen. Nun wird auch 
dieſes Geſetz angegriffen, der Gerichts— 
hof erklärt es für ungiltig und deutet 
an, daß es nach ſeiner Meinung 
gegen die Verfaſſung verſtößt. Ver— 
muthlich wird jetzt noch eine Tagung 
der Legislatur ſtattfinden und wiederum 
der Verſuch gemacht werden, eine Ein— 
theilung zu ſchaffen, die im Einklange 
mit dem Gutachten des Gerichts ſteht. 
Doch auch dieſes mag von irgend einem 
unternehmenden Bürger angegriffen wer— 
den, der mit ſeinem Privatanwalt in 
den Gerichtshof kommt und demſelben 
die brennenden Leiden einiger ſeiner 
Mitbürger in einem weit entfernten 
County erzählt, die von dem auf ihre 
Bürgerrechte verübten Attentate gar 
nichts wiſſen. Abermals wird der Ge— 
richtshof die aufgeworfenen Fragen in 


Erwägung ziehen und der Legislatur 


ſagen, wie das Geſetz verbeſſert werden 
muß. Nachdem ſich das mehrere Male 
wiederholt hat, wird es eine ernſtliche 
Frage ſein, ob das endlich ſich ergebende 
Geſetz das Kind der Legislatur, oder 
das des Gerichtes iſt.“ 

Es entſteht auch die Frage, wie die 
Sachlage ſich geſtalten würde, falls der 
Gouverneur ſich weigerte, die Legis— 
latur nochmals einzuberufen, oder falls 
die Legislatur es ablehnte, den Staat 
zum dritten Male einzutheilen. Hat 
der Gerichtshof die Machtmittel, den 
geſetzgebenden und den vollſtreckenden 
Zweig der Regierung zur Ausführung 
ſeiner Befehle zu zwingen? Wenn er 
ſie aber nicht hat und ſich darauf be— 
ſchränken muß, die Geſetze der „wider— 
rechtlich“ erwählten nächſten Legislatur 
für ungiltig zu erklären, ſo könnte 
Jemand auch alle früheren Geſetze auf 
den Grund hin angreifen, daß ſie von 
Legislaturen geſchaffen wurden, die in 
ſchlecht eingetheilten Wahlkreiſen ge— 
wählt worden waren. Während der 
dreigigjährigen republifanijchen Herr: 
Ihaft in Wisconfin wurde ebenfo uns: 
verihämt gerrymandert, wie während 
der zweijährigen deimofratifhen. Sind 
aljio die Gejete der aus dem letten 
Serrymander hervorgegangenen Legiss 
latur ungiltig, jo find e3 auch alle 
anderen, die jeit 1860 gemacht worden 
find. Daraus würde jih dann ein 
Chaos ergeben. 

Die ungerechte Eintheilung der Wahl—⸗ 
kreiſe iſt ein niederträchtiger Unfug, der 
nicht ſcharf genug gerügt werden kann. 
Es iſt aber nicht Sache der Gerichte, 
jeden häßlichen Auswuchs des PVartei— 
weſens zu beſeitigen, zumal die Gerichts— 
höfe ſelber Parteigeſchöpfe ſind. In po— 
litiſchen Streitfällen haben die Gerichte 
ſchon oft geradezu ſkandalös parteiiſche 
Urtheile gefällt. Sie ſind alſo keines— 
wegs vertrauenswürdiger, als die auf 
dieſelbe Art gewählten Legislaturen, in 
deren Befugniſſe ſie ſich neuerdings im— 
mer mehr einzumiſchen verſuchen. 


Auch dem Schönredner und Eiſen⸗ 
bahn-Präſidenten Depew iſt es aufge— 
fallen, daß der Präſidentenwahl dies— 
mal eine ganz abſonderliche Ruhe 
vorangeht. Ganz richtig bemerkt er, 
das Volk laſſe ſich offenbar deshalb 
nicht in Aufregung verſetzen, weil es 
glaube, das Land werde auf.alle Fälle | 
jiher fein und weder unter Harrifon, 
noch unter Gleveland zu Grunde gehen. | 
Eeit dem Bürgerkriege, fagt er, habe | 
die patriotifche Begeijterung immer mehr 
abgenommen, und jegt fei fie augen: 
ſcheinlich ganz ausgeſtorben. 

Letzteres iſt eine Verleumdung 
des amerikaniſchen Volkes, die man 
gar nicht zu widerlegen braucht. 
Wahr iſt nur, daß die Hurrah— 
Feldzüge, welche die Republikaner ſonſt 
zu führen pflegten, durchaus nicht mehr 
in Gang zu bringen ſind. Das Geſchrei, 
daß die Rebellen ſich wieder in den Sat⸗ 
tel ſchwingen wollen, verfehlt alle Wir— 
kung. Aber auch die Behauptung, die 
Demokratea wollten alle amerikaniſchen 
Induſtrien vernichten, das Wildkatzen⸗ 
Geld. wieder einführen und den Betera: 
nen ihre, Benjionen wegnehmen, ftößt 
nur anf unglänbiges Lächeln. Die 
Geſchäftsleute, die augenblicklich ſehr 
viel zu thun haben, laſſen ſich nicht im 
Geringſten einſchüchtern, die Arbeiter 
wiſſen, daß ſie ſich nicht quf den Con⸗ 
greß, ſondern nur auf ſich ſelbſt verlaſ— 
fen können, und die wirklichen Veteranen 
denten im Stillen, eö würde fein gar zu 
großes Unglüd fein, wenn den ehemalis 
gen Kaffefühlern und Bounty: Jumpers 
etwas mehr auf die Finger gefehen wer: 
den würde. 

Es war immer die Taktit der Ne: 
yublifaner, das Bolk in einen wilden 
Taumel zu verjeßen, feine Leidenfchaften 
und Borurtbeile zu erweden und ein 
ruhiges Nachdenken mit großem Lärm 
zu verhindern. Daß ihnen das im jeßis 
gen Feldzuge nicht gelingen will, erfüllt 
fie mit gerechter Bejorgnid. Gie befins 
den fi im der Sage eines Geldherru, 


Anmaßung | 
jenes Gerichtshofes, der zweimal hin: | 


| 
| 
| 


‚beffen Häufig mit Erfolg angemwendete 


Kriegäkiften auf einmal ihre Wirkung 
verfehlen. Das Wort „Erziehungs: 
campagne*, über das jie fich Fuftig zu 
machen pflegten, Fommt ihnen feines: 
wegs mehr abgeihmadt vor. Mit | 
Schreden gewahren fie, daß ihre Trug: | 


IHlüffe durhihaut und ihre falſchen 


Angaben fejtgenagelt werden. Wahr: 
Iheinlich werden fie fih zum Schluffe 
noch zu einem verzweifelten Angriff auf: 
taffen, aber au der wird zutüidgejchla: 
gen werden. 


Nachdem cin Lutheranervotum 
erfunden worden war, wurde dasſelbe 
naturgemäß ſehr bald zum politiſchen 
Handelsartikel gemacht. Gewiſſenloſe 
und habgierige Menſchen, welche die 
Stimmen aller deutſchen Lutheraner in 
der Taſche zu haben behaupteten, machten 
den Verſuch, aus den Feldzugsaus— 
ſchüſſen beider Parteien und aus den 
einzelnen Candidaten möglichſt viel Geld 
herauszuſchlagen. Und da die Politiker 
nicht nur furchtſam, ſondern auch merk⸗ 
würdig leichtgläubig ſind, ſo waren dieſe 
Erpreſſungsverſuche in vielen Fällen er- 
folgreih. m Allgemeinen wurden jes 
dod) nur geringfügige Summen für den 
angeblihen „Einflug“ der Bettler ges 
zahlt, fozujagen Pfennigalmojen, wie 
man fie abgerifjenen Lanbjtreichern, 
Warhbummlern und banferotten Revol: 
verblättern zu geben pflegt. 


Die Empfänger diejer Bettelpfennige | 
werden fi jebt vor Wuth über ihre | 
Beicheidenheit oder Dummheit die Haare | 
Sie begingen nämlich den | 
lächerlichen Fehler, fich gleich zu Anfang | 
| ernitere Unfälle, 
im Gegenjag zu diefen Stümpern ift | 
der Herausgeber eines fogenannten her: | 


ausraufen. 


der Campagne „umjtimmen“ zu lafjen. 


vorragenden deutfchen Blattes in Mil- 


für die Republifaner „berausgefom: 
men“, Wie dem Saulus auf dem Wege 
nad Tarjus, ging ihm urplöglid ein 
neues Licht auf, das er natürlich jofort 
feinen Lejern aufiteken mußte. Sozu— 
jagen über Naht Fam ihm die Erkennt: 
niß, daß die „Schulfrage” gar eine 
Role fpielt, und daß folglich die deut: 
ihen Lutheraner in Wisconfin wieder 
republifanifh jtimmen müjjen. Wie 
er zu diefer Sinnesänderung gelangte, 
iſt ſelbſtverſtändlich — Geſchäftsgeheim— 
niß. 

Nach dem Grundſatze, daß jeder 
Menſch in den Augen des Geſetzes ehr⸗ 
lich iſt, bis das Gegentheil bewieſen 
werden kann, muß man ſolche Bekeh— 
rungen immer einer ehrlichen Ueber— 
zeugung zuſchreiben. Sie werden aber 
trotzdem mit demſelben Mißtrauen an⸗ 
geſehen, wie etwa der Glaubenswechſel 
eines Mannes, der eine reiche Erbin 
heirathen oder hoffähig werden will. 
Die deutſchen Lutheraner von Wiscon— 
ſin, welche Monatelang von ihrem Or—⸗ 
gane gegen die Republikaner gewarnt 
wurden, werden jedenfalls demſelben 
jetzt ebenſo wenig in's republikaniſche 
Lager folgen, wie ſie auf ſeinen Rath 
katholiſch werden würden. Nur 
republikaniſche Knownothings können 
glauben, daß die deutſchen Lutheraner 
Schafe ſind, die einem Leithammel 
überall nachlaufen. 


Um die amerikaniſche Weißblech⸗ 
Induſtrie zu ſtützen, hat ſich „Colonel“ 
Conger aus Ohio, der die politiſche 
Weißblech-Fabrik in Elwood gegründet 
hat, nach — Wales begeben. Wie re— 
publikaniſche Blätter melden, ſucht er 
die dortigen Fabrikanten ſowohl wie die 
Arbeiter zur Ueberſiedelung nach den 
Ver. Staaten zu überreden, indem er 
ihnen vorhält, daß ſie ja doch 
durch das Meßkinley'ſche Geſetz zu 
Grunde gerichtet werden würden!Was die 
amerikaniſchen Arbeiter gewinnen 
würden, wenn die Walliſer ſammt und 
ſonders herüber kämen, wird nicht ge— 
ſagt. Ebenſo wenig wird mitgetheilt, 
welchen Vortheil die amerikaniſchen 
Conſumenten davon hätten, wenn hier 
aus importirtem Zinn, auf welches vom 
1. Juli 1893 an ein Zoll von 4 Cents 
das Pfund erhoben werden wird, Weiß: 
blec) hergeitellt werden wiirde, das min: 
beitend 25 Prozent theurer fein müßte, 
al3 das aus Wales herübergebradhte. 
Die Raubzol:Organe halten ihre Lejer 
augenjcheinlih für Narren. 


Lokalbericht. 


Das Hnmboldt⸗Denkmal. 


Die Schlußſitzung des Comites, in 
deſſen Händen die Vorbereitungen für 
die Feier zur Enthüllung des Humboldt⸗ 
Denkmals liegen, findet am Dienſtag 
Nachmittag in Janſens Rathskeller an 
der Wafhington Str. ftatt. Das Pros 
ganım für die Feier it folgendes: 

1. Mufifvortrag. 

2. Gejang, „Am Altar der Wahrheit”, 

J Mohr 


Teutonia Männerchor, Schiller Liedertafel, 


Liedertafel Vorwärts, Freier Sängerbund. 
3. Uebergabe des Denkmals durch den 
Feſtpräſidenten, A. C. Heſing, an die Park⸗ 
Commiſſäre. 

4. Enthüllung des Denkmals durch Frl. 
Meta Demes. 

5. Annahme des Denfmals durch Er 
Harvey 2. Thompfon, Präfident der Meit- 
Parkbehörde. 
6.Anſprache des Mayors Hempſtead 
Waſhburne. 

7. „Feſtgeſang an die Künſtler,“ 

Z : Mendelsſohn 
zeutoria Männerhor, Schiller Liedertafel, 

Liedertafel Vorwärts, Freier Sängerbund. 

8. Deutſche Feſtrede, Dr. Max Henius, 
Präſident des Deutſchen Preß-Ciubs. 

9. Muſikvortrag. 

10. Engliſche Feſtrede, Profeſſor Albion 
W. Small von der Chicago Univerſität. 


11. Verleſung von Beſchlüſſen 
12. Muſikvortrag. 


Aufruf an die deutſchen Vereine. 


Alle deutſchen Vereine, welche ſich an 
der Feier der Enthüllung des Humboldt⸗ 
Denkmals im Humboldt⸗-Park zu be— 
theiligen wünſchen, ſind erſucht, ſich am 
Sonntag, den 16. October, Nachmit—-⸗ 
tags präcije 32 Ubr, an der Ede von 
Divifion Str. und California Ave. ein- 
zufinden und fi zum Einmarfd in den 
Bart zu formiren. ES wird gewünft, 
daß fich Dieje Vereine frübzeitig bei dem 
Feltmarjhall, Herrn Henry Greene: 
baunı, anmelden. Das Comite, 


— 


EEE 


| Ihwieriger 





- (Spesial-Corteldondenz der „Ahendpoft”.) 
Ein Schredeisandend auf dem 
„»Bismard.‘‘ 

Einer unjerer Mitarbeiter, welcher 
fi als’ Paffagier auf dem am Dienftag 
Morgen in dem New Horker Hafen eins 
gelaufenen Schnelldampfer „Fürit Bis: 
mard* befand, theilt ung mit, daß das 
bejagte Schiff am Dienftag Nachmittag, 
ben 4. d. M., von einem fchweren Un: 
wetter überraiht wurde. Sechs Aırge: 
hörige der Schiffsbefagung wurden 
fhmwer, fünf andere jomwie eine Dame 
leichter verlett, ganz abgejehen von dem 
Scred, der fih während des Wüthens 
der Elemente zun Mindeften des weib- 
lihen ZTheiles der Bafjagiere bemäd)- 
tigte. 

Der „Bismard* hatte am Samijtag, 
den 1. DEktober, bei jhönjtem Wetter 
den Hafen von Southampten verlajjen, 
gerieth aber noch im Laufe des Sonn: 
tags in eine jo aufgeregte See, daß jid 
die Zahl der „Gefunden“ jehr bald nur 
noch auf ein jhmwahes Dutend 
belief. Am Dienftag Abend gegen 
aht Uhr jchlugen die Seen der: 
mapen über Ded, dat auf Befehl des 
Gapitäns die Frauen und Kinder nad 
unten gejchafftt werden mußten. Die 
männlichen Paffagiere leifteten bei Die: 
fem ji von Minute zu Minute immer 
geitaltenden Unternehmen, 
d. h., foweit fie überhaupt im Stande 
waren, fi auf den Beinen zu halten, 
den Matrojen nah "Kräften Beijtand 
und, wenn auch eine ganze Anzahl der 
Damen in Ohnmadt fiel und jchließlich 
Alles bis auf die Haut durhnäßt war, 
jo verlief doch diefes Manöver ohne 
Ein junger Ghica- 
goer Namens Willie Wendell, an der 
Wells und Huron Str. wohnhaft, ver: 


n Di dankt es übrigens nur einem gütigen 
waufee erit vier Wochen vor der Wahl | 


Gejhid, daß er bei einem Sturz über 
das Treppengeländer von unten jtehen: 
den Leuten aufgefangen wurde und fo 
mit einer Beule am Sopfe davonkam, 
anitatt jebt, wie die fchwerverlegten 
Seeleute, in New Dort im Hojpital 
darnieder zu liegen. 

Leider nahm aber das Unheil unter: 
dejjen auf dem Zwifchendecd jeinen Weg. 
Eine mädtige Woge ri dort eine Anz 
zahl von Hilfsmafchiniften und jonitis 
gen Angehörigen der Bejakung nieder 
und jhleuderte fie gegen die Schiffs- 
wand und verurjachte eine großartige 
Panif, Bei wenigftens zwei der Ver: 
legten ift es nur zu wahrjheinlih, daß 
ein fihneller Tod fie von ihren Xeiden 
erlöft; gejchieht das nicht, fo bleiben jie 
wenigftens lebenslang Krüppe. Am 
IHlimmften fuhren die nadjtehend Ge: 
nannten: 

Könke, Hilfsmaſchieniſt, Tinte Unter: 
jchentel, Wert, Hilfsmafchinift, rechter 
Unter: und linker Oberfhenkel, Dries 
ling, Hilfsmaſchiniſt, linker Unterſchen— 
kel gebrochen; Koohlhas, Kohlenzieher, 
am Kopf ſchwer verletzt, Blutungen aus 
dem linken Ohr und wahrſcheinlich Ge— 
hirnerſchütterung; Otters bach, Schmie— 
rer, Bruch des Kinnbackens; PaulMen— 
tzel, Offiziersjunge aus Waltershauſen 
in Thüringen, ſchwere Quetſchung des 
rechten Knies; Herm. Bartels, Schmie— 
rer aus Stettin, linke Hüfte bis auf den 
Knochen blos gelegt und ſchließlich Frau 
Maria Kirchhoff, 70 Jahre alt, in New 
Vork wohnhaft, aus dem Bett geſchleu— 
dert, ſchwere Verletzung an der linken 
Schläfe. — Der Reſt der Fahrt verlief 
ohne weitere Unfälle, obwohl auch bei 
ſchwerem Seegang; an die ſchlimme 
Nacht vom Dienſtag aber werden die jetzt 
glücklich gelandeten Paſſagiere, unter 
denen ſich auch viele Chicagoer befanden, 
noch lange denken. 


Der Seelöwe auf Reiſen. 


„Jim Corbett“ entflieht aus dem 
Lincoln Park. 


Philipp Flagler, ein Parkwächter im 
Lincoln Park, hatte in der Nacht vom 
Samſtag zum Sonntag keinen geringen 
Schrecken auszuſtehen. 

Der Mann ging gegen 3 Uhr Mor: 
gens, leije vor jich Hinpfeifend und feine 
Yaterne jhwingend, um den im Mond: 
lichte ruhig daliegenden Teih. Plöglich 
ſah er fi einem unförmlichen Wejen 
gegenüber, das einen Rachen aufjperrte, 
der mit einer Reihe mächtiger Zähne 
wohl bejegt war. Kin unheimlich gur: 
gelnder Laut warnte den Wächter vor 
der Gefahr und lagler concentrirte ji 
denn auch, ohne Weiteres abzuwarten, 
in fludtartiger Eile nad) rüdwärts. 

Später fahte fih der Wädter und 
rüdte gegen das Ungethüm vor. Dass 
felbe wälzte jich eben dem Teiche zu und 
der Mann erkannte nun, daß e3 nichts 
anderes als „Jim Corbett“, ein Ger: 
löme, war, der den Tag vorher aus jei- 
nem Käfig ausgebrodhen war und nun 
eine Mondfchein- Partie unternahm, 

Der Parkpolizift rief in aller Eile 
den Wärter des Thiergartens und ein 
paar Poliziften zujanmen, um ben 
Slüdiling einzufangen — allein „Jim“ 
war inzwijchen zur Seeküfte gewandert 
und warf fi, eben als jeine Verfolger 
herantamen, in den MichigansSee. Bis 
zum Morgen warteten die Polizijten an 
der Küjte — allein vergebens, „Sim“ 
ift verfchwunden und wird wohl nicht jo 
bald wiederfemmen. 

Neht wahrjheinlich ijt aber, daß er 
in der nädjten Zeit irgendwelche fried- 
lichen Uferbewohner durch ſein Erſchei— 
nen in Schrecken verſetzen wird, und der 
Welt wird dann wohl die alte, aber 
ewig jung bleibende Geſchichte von der 
Seeſchlange aufgetiſcht werden. 


MOeLARRL BB TRIER E 
„Berth einer Schachtel eine Guinea.” 


BE FILES 


Geſchmacklos — Wirkſam.) 
Bei Migräne, 
Geſtörter Verdauung, 
Leberkrankheiten und 


 Fortfheietim Spiritualismus. 
Wenn man fih mit fhlehtem Ge 


wiffen bei einem Medium 
fehen läßt. 

Unter Anderen, welche auf die Dumm: 
beit ihrer Mitmenjchen ipeculiren und 
davon recht angenehu leben, "befindet 
fih auh das „Medium“ Fräulein 
Thomas, eine kleine farbige Dame, die 
jeden Sonntag im der „Madifon Halle* 
an der W. Madifon Str., jpiritwalijtis 
fche Vorjtelungen gibt. Die Dame ijt 
ihren Gollegen und Golleginnen von 
der vierten Dimeniion um mehr als eine 
Najenlänge voraus, denn fie vermag 
nicht blos die Geijter Abgeitorbener auf 
die Erde zurüdzurufen, jondern citirt 
auch rücjichtslos den Yebenden ihre Gei: 
fter gewiljermaßen unter der Haut weg. 

Gejtern fand eine jolche fpiritualijti: 
ide Situng jtatt und da ji} eine ziem: 
lie Anzahl von Neugierigen eingefun— 
den hatte, jo glaubte rl. Thomas dies: 
mal ein Uebriges thun zu müjlen und 
jo bummelten nah etwa einer Stunde 
Dauer rund zweihundert glülic citirte 
GSeijter im Saale herum. Das heißt, 
die gegen Entree im Saale anmejende 
Menjchheit jah nichts dayon, wohl aber 
das Medium, welches die Ankunft jedes 
einzelnen: Gejpenjtes jedesmal durch 
einen Schrei im zweingal gejtrichenen 
„ES“ verkündete. 

„Ih jehe eine junge, blondhaarige 
Trauensperjon neben Dir jtehen*, rief 
das Medium einem farbigen Jüngling 
zu, der in ihrer Näle ftand. „Na, ein 
hübjhes junges Mädchen! Was haft 
Du mit ihr vor drei Jahren gemacht?“ 

Der Jüngling wäre ficherlich erröthet, 
wenn ihn jeine Hautfarbe nicht davor 
gejhügt hätte. Sehr unficheren Tones 
erwiderte er: 

„Ri ts!“ 

„Oh ja!“ kreiſchte das Medium, „Du 
hatteſt mit ihr im Oſten eine Liebſchaft. 
Sie lebt noch und ſteht jetzt neben Dir 
und wird auf Dich warten. Ich meine 
nicht das Chicagoer Mädchen, das Du 
kennſt, ſondern jenes, dem Du vor drei 
Jahren das Heirathen verſprochen!“ 

Der farbige Don Juan wartete nichts 
Weiteres ab, ſondern drückte ſich zur 
Thüre hinaus, indem er ſich einen heili— 
gen Eid zuſchwor, niemals mehr bei 
einem Medium vorzuſprechen. 

Es iſt aber auch zu ärgerlich, wenn 
man nicht einmal vor den Geiſtern Le— 
bender ſicher iſt! Daß Einem die Seelen 
Abgeſtorbener gelegentlich über den Weg 
laufen, das iſt eben der Lauf der Welt, 
vor den Lebenden ſollte man aber doch 
ſicher ſein, wenn man 800 Meilen von 
ihnen entfernt iſt! Vielleicht bewirkt die 
Affaire aber doch, daß jener junge Mann 
die Sünden ſeiner Vergangenheit gut 
macht, und darum: „Es lebe der Fort— 
ſchritt im Spiritualismus!“ 


— — 


Migräne weicht durch Beecham's Pillen. 


— — 


Unglücksfälle. 


Willie Marmwedel, ein Sjähriger. bei 
feinen Eltern No. 106 Schiller Str. 
wohnhafter Junge, verfuchte geitern an 
der Sedgwid Str. einen in Bewegung 
befindlihen Straßenbahnmwagen der Cen— 
ter Str. Linie zu fpringen und wurde 
überfahren. Der Knabe erlitt jo fchwere 
Derlegnngen, daß er bald darauf im 
Alerianer Hojpitale jtarb. 

Bei der Rüdfahrt von ©. Harvey 
ftürzte geitern der Arbeiter Richard Hy: 
land, von No. 2911 ©. Park Ave.,von 
einem Zuge der Alinois Centralbahn 
und fam unter die Räder. Der Mann 
ftarb auf dem Wege nah dem Mercys 
Hojpitale, 

An der Ede von Madijon Str. und 
Sacramento Ave. fürzte der 3Ojährige 
Sohn Hined von einem Greifwagen. 
Dem Unglüdlihen wurden vier finger 
der vehten Hand vollftändig zermalmt. 
Hines wurde nach) jeiner Wohnung No. 
1375 WB. Madijon Str. gebradt, wo 
ein Arzt die Hand amputirte. 

Ebenfalls durh einen Sturz von 
einem in. Bewegung befindlichen Zuge 
verunglüdte der im Haufe No. 598 
Vairfield Ave, wohnhafte Kohn Ryan. 
Der Bedauernäwerthe erlitt neben einer 
ihweren Verlegung am rechten Fuße 
lebensgefährliche Wunden an Kopf und 
Rüden. Er liegt in hoffnungslofem 
Zuftande im County Hojpital darnieder. 

Ein zehnjähriger Junge Namens 
Mar Goodman wurde geitern bei einem 
Spazierritte an der Ede der 14. und 
Morgan Str. vom Pferde gemworfen. 
Der BVerunglüdte wurde nah dem 
County Hojpital geihafftt, wo man 
einen Schädelbruh conitatirte. Die 
Eltern des .Sinaben wohnen im Haufe 
No. 49 Frank Str. 

Der 10jährige Stiefelpuger Willie 
Frant wurde geitern an der Jadfon 
Sir. mit fhmweren Brandwunden aufge: 
funden und nad) dem County Hofpital 
gebradt. Es jcheint, daß der Junge 
durch Unvorfichtigkeit in einen Dampf: 
tejjel gefallen it. Man hat wenig 
Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten, 


Für den freien Sonntag. 


Morgen Abend findet in der Halle 
der «‘Battery D” eine von ber ““Sun- 
day Rest League” und der «“Butchers 
and Grocers” jowie der “Retail 
Clothing Clerks Association” ar: 
rangirte Majjenverjammlung jtait zu 
dem ZIwed, für dad Schließen der Ge 
ihäfte an Sonntagen energifch zu agis 
tiren. ° Eine Anzahl tüchtiger Redner 
wird zur Stelle fein, au werden’ meh: 
rere Gejangvereine Durch ihre Leiftungen 
dazu beitragen, Abwechslung in das 
Programm des Abends zu bringen. 


Sewilligte Patente. 


Folgende Patente wurden für die am 
4. October 1892 endigende Woche von 
der Ver. Staaten Patent-Office an Chi⸗ 
cagoer Erfinder verabfolgt: 


Geldwechs ler: J. Adams. 
Hebeltraft⸗ Maſchine: A. Annibae. 
Gelpdeförderer: J. T. Barlett. 
Veritelldarar Stuhl: B. A. Vredspofp, 
Schienenberbindung: I. D. Campbell, 
—— 3 gi —— 
Iruderprefier 3. S: Go. 
Velienbohr:Getriche: ©. M. Groß, 
Ecubicnalle (2 Batente): €. Leger. 
Er: x $ Meyer. 
enerlojcher: I. M. er. 
F 3 : #3. Rbilipps, 
Kuopifeg-Mäjbine: F. A. Ra. 
ropiettifcer VentilirsSontrolirer: EW. Rogers. 
zeisTelegrapbenjpktenm: C. U. Rolie, 
icher Diedg: Alarm: U, Stromberg, 
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Schillerthe ater. 
Rückblick auf die erſte Spielwoche. 


Das Schillertheater hat die erſte 
Spielwoche hinter ſich und es verlohnt 
fi wohl der Mühe, einen kurzen Rüd: 
blid auf diejefhe zu werfen. 

Ueber das Theater felbft haben wir 
uns bereits eingehend ausgefproden; e3 
ift ein Shmudfäfthen, das neben feiner 
gediegenen Ausjtattung dem Publitum 
alle nur wünjcdhenswerthen Bequemlic): 
feiten — weit mehr wenigſtens, als es 
in den meijten englifhen Theatern zu 
finden gewohnt ijt — bietet, 

Die Direktion -ihrerjeitt hat das 
Menfhenmögliche aufgeboten, um tüd- 
tige Kräfte heranzuziehen und Borjtels 
lungen zu liefern, die, im Ganzen ge: 
nommen, mit zu dem Bejten gehören, 
das man bisher hier zu jehen Gelegen: 
heit gehabt hat. 


Die Künftler find mit Ernft und 


-Hingebung an ihre Aufgabe herange- 


treten und haben in vellem Maaße allen 
Anforderungen genügt, die billiger 
Weife an fie geitellt werden Fonnten. 
Zu den alten bewährten Kräften find 
neue getreten, die Sich jchnell im die 
Gunft des Bublitums zu jpielen ver: 
jtanden, den Ruf, der ihnen vorausging, 
vollauf gerehtfertigt und den Beifall, 
der ihnen gefpendet wurde, ehrlich vers 
dient haben. 

Das Repertoir? Nun, darüber läpt 
fi itreiten. Mean darf aber nicht ver: 
geffen, daß es in diefer Beziehung dem 
undanfbaren Göten, Publitum yes 
nannt, nie ganz recht gemacht werden 
fann. Der Eine liebt die Hanne, der 
Andere die Sufanne, der will herzlich 
lachen, jener gerührt werden, Diejer 
wünjcht f[häumenden pridelnden Chanız 
pagner, jein Nachbar gediegene Elafjijche 
Koit. 

Db die Direction nun bei der Aus: 
wahl der erjten Stüde gerade den Ge: 


ihmad der überwältigenden Mehrheit | 
der Menge getroffen hat, möge dahinge: | 


jtelt bleiben — vielleiht wäre das 
übrigens auch nicht einmal ein Comp lis 
ment für fie — Thatiadhe ijt, daß fie 
das, waö fie bot, in vorzüglicher Form 
bot. Und mehr Fan man in Anbetracht 
der Berhältniife, wie fie nun einmal bier 
liegen, nicht wohl verlangen. 


Wie aber verhält fih bis jekt das | 
Deutfhthum dem neuen Unternehmen | 
gegenüber? Leider, leider muß es gejagt | 
Der Durd: | 


werden — jehr fühl. 
Ihnittsbefuh an den Wochentagen iit 


ficher weit hinter den bejdeideniten Erz | 


wartungen zurüdgeblieben. Cs wäre 


verfehlt, jofort auf volle oder jogar aus: | 
verkaufte Häujer rechnen zu wollen, | 
das große Bubliftum muß, wie an alles | 
andere, auch an den Bejuch des deutjchen | 


Theaters an Wocentagen gewöhnt wer: 


den; eine fo matte Anerkennung des | 


fünjtlerifchen Strebens indeß it — nen: 


nen wir das Kind geradezu beim rechten | 


Namen — einfach bedauernswerth. 

Hoffentlich tritt in diefer Beziehung 
vet bald ein gründliher Umjhwung 
ein, denn an den fünjtlerijchen Erfolgen 
allein, fann fi die Direction, jelbit 
wenn jie noch jo dDurchichlagend wären, 
nicht genügen lafjen — leere Häufer bes 
deuten jhwere pefuniäre Opfer. 


Die geftrige Dorftellung. 

Die gejtrige Aufführung von Schön: 
thbans „Cornelius Voß“ geſtaltete ſich 
zu einem durchſchlagenden Erfolge. 
Das Stück ſelbſt, bekanntlich eines der 
beſten und zugkräftigſten des fruchtba— 
ren Bühnendichters, enthält eine reiche 
Fülle köſtlichen Humors und wurde in 


geradezu muſtergiltiger Weiſe zur Gel- 


tung gebracht. Die dankbarſte Rolle, 
die des Arnold Bäkers, lag in den Hän— 
den des Herrn Mar Bira und der Künft: 
ler verftand es, jie voll und ganz zur 
Geltung zu bringen. Oanz vortrefflich 
waren auch die Leiftungen der Damen 
MWinfelsdorf als Gräfin Paula und 
Nordmann ald Baronin Heldheim. 
Nichts zu wünjhen liegen Herr Zeisler 
als Graf Pernwald, Herr Wirth als 
Prinz Curt, Herr Ludwig Kreis als 
Secretär und Jacques Horwiß. in der 
Titelrolle. Herr Werbfe fpielte Die 
verhältnigmäßig unbedeutende Rolle 


des Herzogs mit gewohnter Meile: | 


jhaft und auch die Nebenfäher waren 
beiten bejeßt. 

Das Zujammenfpiel Elappte trefflich 
und reicher Beifall zeichnete wiederholt 
die Künjtler bei offener Bühne ans, 

Das Haus war, wie dies an Sonn: 
tagen ja jtetö zu fein pflegt, jehr gut be= 
jeßt, und es wäre aufrichtig zu mwüns 
fhen, daß unfere . Theaterfreunde fich 
auch recht bald wärmer für die Wochen: 
abende interefjirten. Direction und 
Künſtler haben gejtern wieder vollgültig 
bemwiejen, daß jie auf der Höhe ihrer 
Aufgabe ftehen und Beljeres zu leijten 
vermögen, als uns biöher bier geboten 
zu werden pflegte. 

Heute und morgen Abend Wieder: 
bolung von „Cornelius Bop”, Mittwoch 
und Donnerftag: „Sin Falliffement “, 
Schaujpiel in vier Akten von Bjornjon, 
Freitag und Samjtag: „König Krauje*, 
Bojje mit Gejang in vier Alten, von 
Keller und Brentano, 


Ein toller Hund, 


Nicht geringe Aufregung wurde gejtern 
in Late View durch das Erjcheinen eines 
Hundes hervorgerufen, der unter allen 
Anzeichen der Tolheit durch die Straßen 
lief. Ein 15jähriges Mädchen Namens 
Lizzie Wauenjtadt, defien Eltern No. 
347 Ward Str. wohnen, konnte der 
Beftie nicht jchnell genug ausweichen 
und wurde in den Fuß gebilfen. Zum 
Slüt kam ein Polizift dazu, melcher 
das Thier dur einen Revolverihug 
tödtete. 

Fl. Wauenftadt wurde zu eimem 
Arzte gebracht, der die Wunde ausbrannte 
und verband. Man hofft, daf dadurd) 
etwaige j hlimme yolgen des Bifjes bes 
jeitigt worden find. \ 

Der Hund trug ein Halsband mit 
dem Namen €. Keine, No. 138 25, 
Place. Ober wirklih tol war, wird 
durdh eine Unterjuhung des Kadavers 
feftgeitellt werben. 

Nahträglih wurde behauptet, daß 
noch ein etwa 10 Jahre alter Knabe von 
dem Hunde gebifjen worden jei, doch 
ließ fich Beftimmtes darüber nicht in Er⸗ 
fahrung re £ 


werte und Bergnügungen, 


Hamburger Club. 


Eines der glänzendften Yeite der heus 
rigen Saifon war die am Samftag von 
dem Hamburger Club in Uhlichs feitlich 
geihmüdter Halle veranjtaltete 5. Stifs 
tungsfeier._ Die von den Herren Dtto 
Lorenz, Hermann Müller, Mar Reif, 
Auguft Witt und'Ernft Schedanzfi ge: 
troffenen umfangreichen Arrangements 
erwiejen fich im jeder Beziehung als 
mujtergiltig und fanden die rüdhalts 
Iojejte Anertennung der zahlreich erjchie: 
nenen Gäjte. ine befondere Weihe er: 
hielt der wirklich prächtige Abend durd 
die fernige Yeitrede des Herrn Wilhelm 
Meyer. Herr Meyer ijt zwar als treff: 
liher Sprecher weithin befannt, es mag 
indeß hier ausdrüdlih anerkannt wers 
den, daß feine vorgejtrige Nede, in der 
er das Wohl und Wehe, die jtolze 
Schönheit und das unnennbare Leid jeis 
ner geliebten Baterjtadt in zu Kerze 
gehender Weije fchilderte, eine Mujter: 
leiftung allereriten Ranges war. 

Nach der Rede trat wieder der Humor 
in jeine Rechte und hielt die frohe Schaar 
bis zum hellen Morgen bei munterem 
Scherz und flottem Tanz vergnügt zu: 
jammen. 

Der Club bat für jeine unter der 
Cholerageigel leidende Vaterftadt, wie 
allgemein befannt jein dürfte, bereits 
eine jehr anjehnlihe Summe gejanmelt. 
Um diefe indeh noh um ein Erhebliches 
zu vermehren, bat er bejchlofjen, aın 
fommenden Donnerjtag in der -Nord- 
feite Turnhalle ein großartiges Concert 
zu veranſtalten. Für dieſes iſt ein bril— 
lantes Programm entworfen, an deſſen 
Durchführung ſich unter anderen die Ge⸗ 
jang: Section der Chicago Turngemeinde 
und die Liedertafel Vorwärts betheiligen 
werden, 


Die Fair des Socialen. 


Die am Samftag eröffnete „Fair“ 
des Socialen Turnvereins nimmt einen 
prächtigen Verlauf, Die große Halle 
| Hat ihr Ausjchen volljtändig verändert, 
| ein Blid in jie bietet uns die veritable 
| Ausfiht auf einen lebhaften Nahr: 
| marlt. Wir erbliden dort die Vieh: 
| ausjtellung, die Menagerie, Kaspar: 
| theater, Raritäten-Cabinets, Glücks— 
ı räder und vor allem nicht zu vergejien 
; eine allerliebjte Fleine Weinfneipe. 
erite Sprecher des Vereins leitete die 
Feitlichkeit durch eine jhwungvolle Rede 
ein, im mwelder er namentlich die frei: 
heitlichen Beitrebungen der Turnvereine 
| feierte. 

Gediegene Concert: Piecen wecjelten 
jpäter mit launigen Vorträgen ab und 
eine Bühnenaufführnng, der ein flottes 
| Tänzchen folgte, beiloß die eriten bei» 
| den Ubende der „Fair.“ Die Arrange: 
| ments und die Leitung der „Hair“ ijt 
worden: 


Guft. 


| folgenden Herren anvertraut 
B. Rau, Gujt. Kummerow, 
Moeller, Ab, Polley, Carl Reng, 
| Hans Brugmanı, %. Groht, Ernit 
Stordeur, A. Kelting, N. Breztowsti, 
W. Hohbein, A. Thomas, Thomas 
laufen, Ad. Jwen, Geo. Beijer, Joe 
Schmohl, Otto Schmohl, Guſt. Kaden 
und Emil Groener. Es läßt ſich jetzt 
ſchon ſagen, daß ſie ſich ihrer ſchwieri— 
gen Aufgabe mit dankenswerthem Fleiße 
und großer Umſicht entledigen. 


Der deutſche Kriegerbund. 


In Ludwig Schmidts Halle, No. 
930 Hinman Str., feierte am Samſtag 
Abend der Deutſche Kriegerbund der 
Süödweſtſeite ſein zweites Stiftungsfeſt 
in glänzender Weiſe. Daß dieſer Ver— 
ein ſeit der verhältnißmäßig kurzen Zeit 
ſeines Beſtehens rieſige Fortſchritte ge— 
macht hat und ſeine Lebensfähigkeit 
außer Zweifel ſteht, hat er bei dieſer 
Gelegenheit bewieſen. Das Feſt wurde 
durch einen impoſanten Umzug eingelei— 
tet, an dem nicht nur die Mitglieder des 
VBereins, ſondern auch viele Freunde 
deſſelben Theil nahmen. Später ent⸗ 
wickelte ſich in der Halle ein überaus 
fröhliches Leben und Treiben, welches 
| erjt ein Ende nahm, als die Hähne in 
| der Nahbarihajt frähten. Das Ar- 
| rangement3:Comite, weldes für alles 
| geforgt hatte, was zum erfolgreichen 
Berlauf eines Feites nöthig ijt, hat alle 
Urfache, mit dem, was ed erreicht, zus 


| frieden zu fein. 


Humboldt Sänger-Club. 
Am Samftag Abend veranitaltete der 


| auf der Nordweitfeite fehr befannte und 
| überaus beliebte Humboldt Sängerclub 
in Zeniefchefs Halle an der Ede von 
| California und North Ave. ein großes 


Goncert, an welches ji ein flotter Ball 
ihloß. Das Feft begann am 8 Uhr 
Abends mit dem VBortrage von Liedern, 


| welche mit großem und ungetheiltem 
| Beifall aufgenommen wurden. 


Nach: 
dem das mujifalifche Programm erledigt 
war, trat die junge Welt zum QTanze an 
und es währte bis lange nach Mitter- 
naht che zum SKehraus aufgejpielt 
wurde. Den Theilnehmern an dem 
Teile, wird der vergnügte Abend wohl 
noch lange in Erinnerung bleiben. 


Aeolus Quartett. 


Das rühmlichft befannte, aus denHer: 
ren ©. Holmgvift, U. €. Ordman, 2. 
Wahlgren, D. Frennefon, P. Perſon, 
%. Gronberg, 3. T. Johnjon und H. 
Heben bejtehende „Aeolus (Doppel): 
Quartett” gab am Samjtag unter Mit- 
wirkung bed „Mozart Damendor*, bes 
„Harugari Sängerbund® und der be> 
liebten Gello-Virtuofin Fräulein KHed- 
wig Schmoll in Zrigs Halle ein großes 
Eonzert. Das Programm war mit be= 
ftem Gefhmad zujammengeftellt und 
wurde meijterlih durchgeführt. Die 
Herren des Quartetts fingen nunmehr 
jeit zehn Jahren ununterbrochen zujant 
men und baden es zu einer Sicherheit 
und einem Jneinanderfügen der Stims 
men gebracht, welche die vollite Aners' 
fennung herausfordern. Cs Elappt bei 
ihnen alles bi3 auf’3 Tipfelhen. Ganz 
befonderen Beifall errang das Quartett 
— Seine Mitglieder find fämmtlih 
Schweden — durh den BVortrag des 
beutjchen ‚Liedes: „Schlafe wohl, Du 
mein Lieb“. Fräulein Schmol jowie 
die beiden genannten, zu Gafte gelade: 
nen deutjchen Bereine boten ebenfalls 
ihr Beites zum Gelingen des Abends 
auf und ernteten ebenjo reichen ala wohls 
verdienten Applaus, Dem Eonzert folgte 


Der} 


ein folenner Ball, der Bis zum früßen. 
Morgen währte, 4 


Eake Diew Männerchor: 


Der Lake Biem Männerchor fehrie ’ 
geitern in ©. H. Röhrigs Dal Grow 
fein 11. Stiftungsfeft in ebenfo gebier 
gener, al3 gemütblidher Weife. Im ber 
Affaire den Character eines Familiens ° 
feites jtreng zu wahren, batte man ° 
außer den Mitgliedern nur eine bes ° 
Ihräntte Anzahl bewährter Freunde des“ 
Vereins geladen und der Erfolg zeigte, ® 
daß man mit Ddiefer Maßnahme einen © 
jehr glüdlihen Griff gethan hatte. 4 

Das Programm war gebiegen und ° 
wurde trefflich durchgeführt, bie Paus 


| fen wurden dur trefflihe Reben — 4 


wir erwähnen nur die fernige Anfprade ° 
des Präjidenten Thalmann, dag Ho © 
auf den Präfidenten, ausgebradt von ° 
Herrn Bannholzer und den Gruß a? 
den feitgebenden Verein von Herm Ros 
ſenaw. ; 

Auf das Concert folgte ein gemeine ® 
Ihafılihes Mahl und zum Schluffe ein ° 
überaus fideles Tänzchen. Ganz befons 7 
dere Anerkennung für ihre Berbienfte © 
um den Abend erwarben fi die Serren © 
Spangenberg und Bannholzer. 


Rirdliche Seite, 3 
Die ev. St. Johannes =» Gemeinde 7 
feierte gejtern den 25. Jahrestag dee 9 
Einweihung ihres an der W. Superior 
Str. belegenen Gotteshaujes in gläns 9 
zender Weije. Paitor %. Groffe auf © 
Addijon hielt die Feitpredigt. \ 
Unter jehr zahlreicher Betheiligung 
fand gejtern die Feier des zehnjährigem 
Subiläums der Erbauung des Gottess 
baujeö der St. Alpbonjus » Gemeinde * 
jtatt. Die Feilpredigt wurde hier vom ° 
Pfarrer fing gehalten. Heute wird ° 
das Jubiläum durch eine große Fair © 
geſchloſſen. 
Das Preiskegeln des „Nationalen“ 
Geitern Nahımittag begann auf Kafle © 
ler’3 Kegelbahn, No. 253 Blue Jslanb ° 
Avenue, das Preisfegeln des Nationalen * 
Turnverein. Die Betheiligung war 
eine jehr vege und im Laufe des Tagef ° 
wurden gegen 300 Karten abgejeht. ; 
Das Kegeln wird die ganze Mode ° 
hindurch fortgefegt und die verfchiebenen 
| befreundeten Kegeltlubs werden an ber 7 
jtimmten Tagen ihr Erjdeinen mahen. © 
Die Damen haben den Donnerftag Nas 7 
mittag für fi belegt. Die zu gemins ° 
nenden Preife find in außerordentlich 
reicher Auswahl vorhanden und zum % 
| Theil jehr werthvoll. Es find meiften® * 
| Sejhente der Gefchäftsleute von ber ° 
| Nordjeite, welche dem Nationalen Turns ° 
verein theils als Mitglieder angehören, ° 
| theil3 befreundet find. Der Reinertrag * 
| de8 ganzen Fejtes ift für die Turnfhule 7 
| bejtimmt. 


Selbfimord am Friedhofe. 


In einem abgelegenen Theile bes ° 
Concordiasriedhofes wurde gejtern früh ° 
die Leiche eines Manned an einem ° 
Baume hängend aufgefunden. Der 7 
Todte wurde jpäter als der an der Baus ° 
lina Str. wohnhaft gewefene 60jährige 7 
Heinrich E. %. Junge identificirtt. Cs ° 
jheint, daß der alte Mann, welcher feis ° 
nen erwachjenen Kindern ein anftänbiges 
Vermögen hinterläßt, aus allgemeinem ° 
Heberdruß aın Leben freiwillig in ben ° 
Tod gegangen ift. 3 





| 

| Feuer. 
| 

I 


Das große Gebäude No. 74—78 31, 7 
| Str. wurde geftern Morgen dur eim 
| dort ausgebrocdenes Feuer »olljtändig ° 
| zeritört; ebenjo verbrannten bie barim 


| befindlichen Auttervorräthe und zwölf? 
Pferde. Der Gejammtfhaben wird ” 
durch den Befiger, John Domney, auf 
82400 gejhägt. Es wird böswillige ° 
Brandftiftung vermuthet, 3 


Dom Bühertifd, 


Bon der Firma Koelling und Klage 
penbacdh gingen uns folgende Iderfe zus 

Katehismus des Knabenhandarbeitse ° 
Unterrichts; ein Handbuch bed erziehe 
lichen Arbeitäunterricht3 von Wolbemar ? 
Göke, Director der Lehrerbildungsans 7 
jtalt des deutfchen Vereins für Knabens 7 
arbeit. Der Herr Berfafjer liefert in 7 
der Arbeit einen Maren Ueberblid üben? 
die Gedanken und Erfahrungen, melde” 
ihm in feiner Eigenjchaft al8 Leiter bee: 
neuen Bewegung für erziehlihe Kmabens 
baudarbeit nahe getreten find. Ergibt 
eine furze, aber doch eingehende Erörten 
rung über die Darftellung des Welnf 
derjelben, ihrer biftorifchen Eutmiden > 
lung und practifchen Geftaliung 60 
Abbildungen erläutern ben Tert. \ 

„Deutihlands Kriege von Fehrbeiiien 
bis Königgräg, * von Hauptmann Karl 
Tanera, 3. Band. Der Herr Berfafer” 
nennt feine Werke eine vaterfändife 
Gedichte für das Volt und Heer und” 
ihlägt von diefem Standpuntie au? 
einen Ton an, der troß aller e t 
feit und Gründlihteit ber Schilderume” 
gen doch einfach, ſchlicht und herzlich 
bleibt. 

Karl May's Reiferomane, BYanb 1, 
Heftchen 8 und 9. 3 
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a Houſ e—Ali Baba. 
Senator. 
Theater—Ulabaına. 

I pe raHoufe— The Scarlet Letter. 
€ yE—Nmagination. 
or— Ihe Mitch. 
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=, Aus dem Gebiete .des Schiffsbaues 
° MM mandes Synterefjante ‚zu melden. 
© Director, Zieje von der Schidauſchen 
J Werft hielt in Petersburg vor dem 
dortigen Jogenieurverein einen Vortrag 
über die Anwendungen der Elektricität 
auf Kriegsigifen und Haudelsdam- 
= ptern. Der Genannte wunderte jich mit 
Neht, da dieje Anwendungen ficy bis: 
ber auf die Beleuchtung bejchränten, 
und day man nirgends an die Vermer- 
> thung der elektriſchen Kraft gedacht 
habe. Die großen Panzerſchiffe haben, 

wie die Oceandampfer, ſaͤmmtlich außer 
7 der, Hauptmajdhiue 5080 Hilfs- 
 dampimotoren an Bord, welche die 
2 Iömeren Vrbeiten verrichten. Dieje 
* Potoren, die vielfah in entlegenen 
Zeilen des Schiffes jtehen, erfordern 
-45-— 20,000 Meter Dampfleijtungen, 
die zu verlegen und dicht zu Kalten nicht 


leicht ift. Auf den Kriegsichirien bilden | 


" fie überdies eine beftändige Quelle der 

Wird eine durdhichofien, fo 
Hrömt der Dampf aus und verbrüht 
die Leute. Auch fino Ausbeilerungen 
an den Leitungen ichiwierig, und zieht 
deren Lediwerden Die Auperbetriebjegung 
des un Motors nach fi. pie 
piel leichter wäre die Aufgabe des 
Shiffbaumeiiters, wenn man die Hilfs- 
dampfmaſchinen dich Elektromotoren 
erfegte, die ihren Strom aus der Xicht- 
Dynamomaihine oder aus bejonderen 
eleltriijhen Maichinen erhalten! Die 


I" Leitungen find fehr leicht unterzubrin- 


gen, weil fie jeden Ummeg vertragen 
und fi jedem Wintel willig fügen. 
Ibres geringen Durchmeſſers wegen 
werden ſie nicht ſo leicht zerſtoßen, und 
es Hat ihr Bruch keinen Unfall zur 

olge. Im Nu ſind die abgeriſſenen 

den wieder verbunden. Endlich 
ſind Elektromotoren billiger als die 
vielen Heinen Dampfmajchinen, die 
ichwer imftande zu halten und zu über: 
waden find. 


David Wade don Enter, 


prile, Ry., weldyer über hundert Jahre 
alt ift, hat fih fürzlich mit Frl. Elija= 
bet Barvin, 82 Jahre alt, in Wels- 
ton, O., verheiratet. 


Bier don den fünf Mit- 
gliedern des demofratiihen Wahlaus- 
Ihufles in dem Tomnihip Hidory 
- Mountain in Nord-Garolina wiegen 
! jujammen 1013 Pfund. 


Die Hülle einer Geifen- 
gSleie it jo dünn, daß 50,000,000 auf- 
- einander gelegt werden müßten, um eis 


nen Haufen von der Höhe eines Zolles | 


zu Dilden. 


en nn 


Manfhäpt die Wahlcam- 
© pagneredner,' welche jept in den ver= | 


 Demokralifhes Hanplquarlier 


ſchiedenen Theilen des Landes thätig 
* auf nahezu zweitauſend. 


Gin Mörder in Oregon. 


wurde auf feinem Gange auf den Gal- 


\ gen bon Frauen förmlih mit Blumen 


überjchüttet. 

— Die „Sala=-Uniform”“ der 
Referendare, welche durch die neue Klei: 
ber-Drdnung diefes Jahres gefchaffen iit, 
bat folgenden, des frohen Kreignifjes 
würdigen Denfvers gezeitigt, welchen dit 

„Burjenjhaftligen Blätter“ bringen: 
1% darf der Ref'rendarius, 
Der fi in Gala zeigen muß, 
ii Rod und Knopf — ’3 ift nicht zum 
lagen — 
“ goldene Stidereien tragen; 
Do kann er auch am Hojenbein 
7 Und Weftenrand gehaspeit jein, 
Sao gleicht er unten in der That 
> wirklihen Geheimen Rath. 
- Man jieht, das — gilt noch 
eute 
Wie eh'mals: Kleider machen Leute.“ 


— Ein Londoner Telephon— 
Mbonnent verlangt am Gentralburenu 
Smit-feinem Arzte in Verbindung gefeg! 
gu werden. Der Abonnent: „Meine 
—3 klagt über heftige Schmerzen im 
 Naden und Schwere im Magen. — Dei 
Arzt: „Da hat ſie offenbar Fieber!“ — 
Der Abonnent: „Bas ift zu thun ?“ (In 
‚biefem Augenblid jehaitet der Beamte die 
Berbindung um, und ber unglüdlic 
Gatte empfängt die Antwort eines Ma: 
Ahinenfabrifanten, der dem Bejiter einer 
— ſeinen Rath ertheilt.) Der 
brikant: „Sie iſt wahrſcheinlich im 
Innern mit Aufſchärfungen von mehre— 
zen Millimetern Dicke bedeckt. Laſſen 
Sie fie während der Nacht erkaltet und 
etlopfen Sie jie des Mlorgens, ehe Sir 
iejelbe erwärmen, fräftig mit einem 
Hammer. Sodann waſchen Sie ſie tüch⸗ 
ig mittels eines Waſſerſtrahls von jtar: 
Elem Drude‘, Zu jeiner Verwunderung 
Hat der Arzt feinen Patienten nie wieder: 
Zeichen. 


Kerns Meftaurant und Bier 
Pault, 108 Sa Salle Str. Heute 


n Zapf: Yuheufer Buih Yiljes | 


mer, Budmweifer und Burgunder, 

Biays Private Stod, importirtes 

8 ilfener, Münchener, Würzburger, 
Bulmbaner, Kopenhagener. 


ı Todesfälle. 


Zur Nachftependen veröffentlichen wir die Liſte der 
eutichen, über deren Tod dem —— — zwi⸗ 
geitern Mittag und heute Nachricht zuging. 
wife G.- Yarenjorth, 3739 Wentiworth Ave, 23 2. 
arles Kobenberg, Garfield Boulevard, —, 
Eopbie Schmis, 118 N. Halited Str., 72 2. 
alter ee Br, —— Ct. EM. 
Eopöle Lazansty Etr., — 
g > & it, 151 ea “oe, 40 3. 
51 a t12 Rublee Str., 60 J. 
58 Evergreen Ave., 35 9: 


fie‘, tägliche Auflage 35,600, 


Billig! — 
Indiana Sol: und Kohlen Co.” verlauft Holz 
1 ‚an 14 Zoll —— für B. O00 per Load. 
immer m Sand. 2 Fuk u und prompt 
Niedrige Preife von Car:Loads. Gag:, 
ae Eines en, billig. — Telephon: Ga: 
7— Baupt:Offie: N5-917 Blue 8 > 


ade fadido, 20 


entonia Bau:Verein, 


27 2a Sale Str. offen von 8-6), 


Es ungefähr . 


‚om‘ \ 4 Rreugingen Saum 


Republikaniſche 


MuſſenVerſummſung 


— in der 


VordſeileTurnhuſle, 


Montag, 10. Oct., | 


8 Uhr Abends. 


Anter Leitung des Deutſchen Hepubfi- | 


kanifchen Eentraf-Bereins. 


Redner: 


Wm. Vocke. 
Eugen Seeger. 
C. G. Neelp. 


BE Gute Mufit NReier- 
pirte Site für Damen. 


Regiſtrirung und Wahlbekanntmachung. 15 


Stimmigeber, 
laßt euch vegiltriren ! 


‚Nur zwei Tage zum Regiſtriren für die No- 
vember-Wahl von 1892; dieje Tage jind 
Dienfiäg, den 18. October und Dienjtag, den 
25. October, in der Zeit von 8 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends, 


‚Die Regiftrirungsbehörbe hält am Dien- 


ftag, den 18. October und Dienftag, den 25. 
October, von 8 Uhr. Morgens bis 9 Uhr 
Abends in den Precinet-Wahlplägen Sigung 
ab, um die Stimmmeber zu regiftriren. Nie: 
mand fann zu irgend einer anderen Zeit 
regiſtrirt werden. 


Niemand kann ſtimmen, der nicht re— 


giſtrirt iſt. 


Da dies eine allgemeine Regiſtrirung iſt, 


muß Jeder auf's Neue regiftrirt werden, auch 
wenn er jhon früber regijtrirt war. 


Die November: Wahl findet am Dienſtag, 


ben 8. November 1892, ftatt. 


Wahlpläge werden um 6 Uhr Morgens ge= 


öffnet und um 4 Uhr Nam. gejchlojfen. 


M. SCHWEISTHAL, 
W. H. HUTCHINGS, 
WM. J. ENGLISH 

Board of Election Commissioners. 


WM. A. TAYLOR, 


WE TIER neu T BEE: De nn 


Cjuel Eure ve Pic! 


MWerdet B et Bürger! 


Heute Abend werden zwei Richter 


zum Daturalifiren von Bürgern 
im Geriht anwefend fein. 


Mlle Dertfchen, die feit ztvei Jahren im Befik ihrer 


erften Bapiere find, fünf Jahre in diefem Lande wohs 
nen, follten fh heute Abend im demofratifchen Haupts 
quartier, Zimmer 13 umd 14, No. 167 Wafhington 
Etr., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich 
beforgt werden. Ein Leder, der die PBürgerpapiere 
daben will, muß einen Seugen mitbringen, der den 
Upplicanten 5 Jahre im Yiejein Lande Iennt. —fa 


— 


Deutſches 


167 E.Baihington Str,, zimmer 18 und 14. 
neben dem Staatszeitungs-Gebäude. 


Offen täglih von 9 Ahr Morgens an, 


Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. bio 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 


am 8. October unjer Sobn und Bruder Henry 
Halle im Alter von 2 Jahren „1a langem Xeiden 
in Bueblo, Col., veritorben ill. Die Beerdigung fine 
det am Mittwoch, den 12, October, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 60 La Salle Ave, nad 
Graceland ftatt. modi | 


€ 6 Halle, nebit Familie. _ 
Todes Anzeiae 
Freunden md Belanuten die traurige Nachricht, daß | 


unjer gelichtes Söhndhen Har.ry im Witer von 3 

Sabren, 3 Woneten und 13 Tagen am Sonntag Abend 

7 Uhr nach kurzem Leiden geitorben ift. Beerdigung 

Dienftag Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauerhauje, 

= Dearborn Str., nad) Oafwood. Die trauernden 
ern: 


Conrad und Eliſa Braun, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 


mein vielgeliebter Sohn und unſer unvergeßlicher 


Bruder George in ſeinem blühendſten und ſchönſten 
Alter von 18 Jahren und 7 Monaten am Sonntag 
Morgen um 3 Uhr ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt Mittwoch Morgen um 10 


Uhr, vom Trauerhauſe, 1960 Blackhawk Str., nach 


Roſehill. Um ſtille Theilname bittet die tiefbetrübte 
Mutter 


Elifa Blind. 
Alma, Ada, Willie, Eddie, 
Oscar, Albert, Geihwifter. 


Fungs holt fait! 


| 19. Stiftungs-F$eft 


— det — 
Plattvütfhen Bereens von Chicago, 


| *ündag, den 16. Octiob. 1892, 


in Brands Halle, 


Ede N. Elarf und Erie &t. 


Eoncert verbunn mit Ball! 


untene: pyunfi Hlod8.— Intritt: 
50 Gents Sert und Dame. 


Da wi jeden Wlattdütichen und Fründ’n derfelben 


eenen jehr genubrjden Abend verjpreden könnt, hofft 
| wie og deren Bean. 
modoſa Dat Committee. 


BE Sente ww 


Ftohes Preiskegeln 


Rational Turnderein. 


Auf BH.Raftlerd Bahn, 253 Blue}sland Av. 


Meber 50 werthvolle Preife. 10-150: 


. 


N 1 ax ua I N 


— 


Charles Burmeister, 
x Zeihhenbeftatter, _14en.3m 
501 und 308 Larrabee Str. — Zelepbon Nortb 185. 


illu ſtrirt Eu ſtig en 

Wer den Boten waiender-/far a 83 
te, en andern 
Ba en —* —* haben et allen News⸗ 


Stores. Zeitungsträgern und Bicher-Agenten. 
domobin 9 Rraufe, 85. 


— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Zu verlkaufen: Billig, Pferd, Bugch und Geſchirr. 
1319 Broufon Str., nabe Centre Ave., zwiſchen 40. 
und 50. Str. modimi 


verla tachtvolle öfi weiße. Seiden: 
Bu" 10 — alt, 9 ren a iligan 
Str., nabe Gab Str., oberfter — ſamo 


— verlaufen: 2 gute Pferde, billig. 5” = 


Saifon-Gröffnung! Große ——— mn beliebten 
&a . — — 
Bapageien, ESpottnögel, 


ı Halfte Str. 
| Chicago. ° Lohn $10. 417 35. Str. 


| Verlangt: Aunger Bırtcher zum Wur ſimachen und | 
Pferde zu beforgen. 137 Fullerton Ave. = 


| Str., im Bofement, bis 9 Uhr heute Abend, * 


| beiten. 397 W. Chicago Ave. 


| bezahlt. 1130 W. Superior Str. 


SCHILLER-THRBATER. 
PeRR Naudolvh Str 


Diretion . . Bi 7% Beck: und Wachsner. 
Gefhäftsfüßter. . EEE Siegmund Eelig. 


Montag, den 10., und und Dienftag, 11. ©et.: 


Cornelius Voß. 
Lurftipiel an 4 Ucten von $. v. Schönthau. 
Mittwod, 12., und Donmerftag, 13. Dct.: 
Neueinftudirt: 


Ein Gallifement, 


Schaujpiel in vier Acten von Bjdrnfon, 
Freitag, den 14. October: 


| Grfte Vofien-Aufführung —Zum 1. Male in Chicago, 


Bönig Braufe. 
Voffe mit Gefang in 4 Acten von Keller und Brentano. 
Mufit von — Holländer. 
Ernit Gſchmeidler 
i ; i . . Auftine Wegener 
Knauerbafe. oe 0. Theodor Pedhtel 
Engelden. . . » . . » Ouftav Hargheim 


Samitag, den 15. October: 
Matinee (auf drin- 


genden Wunjd: ‚wen von Barndeim | 
Abends: : :: König Sraufe | 


Sonntag, d en 16. October: 
3. Abonnement3-Borftellung: 


Das Urbild des Gartüffe, | «er 


Lufipiel in 5 Acten von Carl Gugfom. 
Montag, den 17. Oct., Beginn der endlifhen Eaijon. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Yin sh le 


Berlangt: Männer und Anaben. 


Zu verkaufen: Billige, ein guter Saloon, wegen 
Todesfall in der Familie. Zu erfragen 2889 Archer 
Ave. modi 


Verfangt: Junge in Apotheke, um das ( ran, zu 
erlernen. Muß Deutjh und Engliſch ſprechen. 
E. Salfted Er. 


 Verlangt: Pure für Pferd. Fried, 1569 Mil: 
taufee Ave. 





— Gute Painter. 8. Uplgorn, Simburt | 


100c, 1 


Verlangt: Ein junger Qutcher, der Wurft machen 
lann. Ede Hoyne und Waſhburne Ave. 


Verlangt: 20 Arbeiter für das nördliche Michigan 
und Wisconfin, $1.75—$2; den ganzen Winter Arbeit. 


Auh Sägemühlene und Wald-Arbeiter. Alle freie | 
Fahrt. 200 Männer für Eifenbapnen, Farmen, Stein: | 
brüche, Drahtfabrit und andere Arbeiten. Nahe der | 


Stadt. 200 Leute für Ver. Staaten Regierungs: Ar: 
beit im Süden. $26 per Monat und Poard, für 8 
Stunden Arbeit. Billige Fahrt. In Rob Arbeits⸗ 


Agentur, 2 S. Marfet St, oben. " 200c, Im | 


ben. Kedzie Ave, und Sale Str. Zu melden Diens 
ftag Morgen. 


Verlangt: Schuhmacher für alte Arbeit. * S. 
Halſted Str. — 


Verlangt: Ein junger Manrn von =. Jahren 
als Porter im Dry Goods Gefchäft. 605 N. Tells 
Etr., ( Ede North Ave. 


Verlangt: Borter, Kellner ner und Küchenleute. 362 
Sarrabee Str, Lemfe und Wulff. modi 


Verlangt: Ein Stüde- Bügler. 114% Burling | St. 


Verlangt: Schneider. Erfter Clafje Helfer an feine 
Euftom:Röde. 2972 State Str. 


Verlangt: Erfte Hand an Brod und Pies. 267 
9. Str. 


“ Berlangt: 2 Bladjmith-Helfer. Ede Robey Str. und | 


Auftin Ave BE 


Berlangt: Ein, junger Mann um Milchwaden zu 
treiben. Referenzen. 739 N. Waſhtenaw Ave. 


Berlangt: Junger Mann im Srocery: Store. Ede 
Ehicago- und Prairie Ave., Auftin, SU. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Brod. 3603 ©. 


Verlangt: Junge, 16-18 Jahre, auf Farın, nahe 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher, der auh im 


| Etore mithelfen fann, 4447 Wentivorth Ave. 


| ‚erlangt: Ein guter junger Mann, der etwas Gau 
ı tion ftellen Tann, als Caſſirer. Endliſch ſprechen nicht 
| nöthig. 1201 ©. Etate Str. 


———— SFrar 
Eaden and Zabriten. 


Berlan i Mädeen, an feinen Röd 
et: Ein tes 316 8 Sarraber ‘eh. en zu 


augt: Pupmaderin und‘ Preparer, 


Ba Bee E21 a al Br © 
” Berlangt: — zum — und Helfen. 
954 N. —* Eier, 3 


De an aniehoſen. 


Sauberes Mädchen für Fitting (Paſte⸗ 


Gefehrumg nit nöthig. 39 ©, Franklin 


erlangt: 2 Maſchinen⸗ und 4 Sandmädchen an Rö- 
Guter Lohn umd ftetige Wrbeit. 


: Mädchen zum Zabad-Strippen. 
N. Müller, Gigarren=yarifant, 1644 N. Halſted af 


ee ⸗ 

Für eine deutiche Anftalt, eine geichidte | 

; Nähterin, die au im Kleidermaden nicht unerfahren | 
it. Zu erfragen 221 Burling Str., Ede Gent 


Ma chinenmadehen an Hoſen. 

— — — an Kniehoſen. 
tr, 

in en u Kleidermachen gründlich 


ne —— Berläuferin in einer = 
drei; muß Erfahrung — 


Gute — bei einer feinen Kleider— 
macperin. al Sedgwid Str., im Store, di 


Damen, um Zuſchneiden und Kieider⸗ 
machen zu eilernen. n. 734 Elvbourn Av. Soec, mijamo, im 


Majchinen: und Handmädden an Ga 
8. Divifion a, Vale. 2 0° 


: Sofort, erfahrene Maſchinen madchen ui 


Pe an Weiten, Zu melden 29 N. 





: Ein Mädchen, weldes Pleating an Kin: 





—— Im. ' oben. 


Zwei Maſchinen und zwei Hand⸗ Mad⸗ 


— an Shop: Röden. 83 Cleaver Str., hinten. 





— Madchen an Kniehoſen. 


— — Gm 
u zn Str. i 


und 3 Hand-Mädchen, an 
756 Soutbport 3 Ar. 





Röden zu FR 


Verlangt: a Mafcinenmäpgen a an Shon- Röden, 2 
zum Tafchenmachen. 





Damen und "Mädchen, um Mabnehmen, 
Sufineiben, Anpaflen, Draperiren, Nähen und Anz 
und SKinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. 7 
Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Hal: 


Sausarbeit. 
: Gutes deutfches Mädchen für gewöhnliche 
usa 2516 Archer Ave. 
Verlangt: Frau oder Mädchen in kleiner Familie. 
5 Wisconſin Str. 


Butes 5 Mädchen für — —— 
545 Sedowick Str., 


Verlangt: : 6 Arbeiter, die an Eement gearbeitet ba⸗ | 


Kleine Yamilie. 


: Gutes zweites Mädchen zum Mufmazten 
bei Tiſch and für Hausarbeit. 


erlangt: "ein deutſches Madchen 15 Ja 
in_der u behilflich zu Pr 


: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 604 
| Wafhburne Ude, 


Ein 2 deutſches Madchen für allgemeine 
1840 Freberid Str., 1 Blod nördlid von 


— Mädchen für allgemeine Arbeit in einem 
37 W. Adams Str. 


: Gin Mädchen von 14-16 Jahren um auf 
ein Kind au a und im Store zu belfen. 343 W. 


10 Mädchen, auch eben cingewanderte 
für — und Boardinghäuſer, 


| Peters, 225 Larrabee GStr. 
t: 500 Mädchen für Privatfamilien. 7 


: Mädchen für Hausarbeit. 
9A N. Sehe Etr., Store. 

100 Mädchen für Hausarbeit, — 
Diningroom: Mädchen, fowie ein Mädchen, das Quft 
bat mr Central un zu gehen, bei hohem Lohn. 
8 Mohawf Str., Ede Elybourn Ave. 





Verlangt: Ein Schneider. Stetiger Pla. 78 @. 
Lake Str. 2 


— 2 gute Schneider, 1 Näherin. 443 Wells 


Verlangt: Fuhrmann, der mit Pferden umgeben 
Fann. Stetige Arbeit. 112 R. Dafley Ave. 


Verlangt: Gute Waiters am Lund:Eounter. 144 
La Sue Str., Simmer 8. 


Verlangt: Sihneider, bei der Woche. Nahzufragen 
2 Tage. 226 W. Randolph Str. —— 


Verlangt: Buſhelman und Preſſer. 401 Omings 


Dldg., | Ede Adams und Dearborn Str. nn modi | 


Verlangt: Zwei gute ftarfe Jungen in der Möbel: 
fabrit. 84 N. Aſhland Ave. NER 


Verlangt: 2 Tapezierer. Zu erfragen 174 Madifon 
Verlangt: Ein Junge um in der Bäderei -zu ars 


Verlangt: Ein junger Mann, der Erfahrung im 
Butcher- und Grocerv:Geichäft hat. Guter Lohn wird 


Berlangt: Ein Mann, der = Pferden umzugehen 
| verfteht. 156-158 ®@. Obio & 





Verlangt: Ein guter PBorbügler an NRöden. 11 
Keenon | Str. a a 

Verlangt: Gin junger Mann von — 5 
En im Grocery:Geichäft bemwandert ift. 

T. 


Verlangt: : weiter Order: Rod: muß tüchtig in = 


' nem Fache ſein. 184 N. Clart Str. modi 


Verlangt: Gute Hofenmacher cußer dem Haufe. 
227 Lincoln Ave. 


Verangt: Auge von 15—16 Jahren, um ein Pferd 
zu beiorgen und fi im Store nilglicy zu machen. 


| 421 Webiter Ave. modi 


Verlangt: Ein guter —— und ein Schmie⸗ 


dehelfer. 38 N. Branch 


— Bainters. 967 Waſbtenaw Une, ide 
BR al modi 


— Ein lediger iger Mann, im Ealoon und Bier: 
deſtall zu belfen. 8 Samuel Str. 


Verlangt: Gin guter Buſhelman und Hoſenſchneider. 
181 Centre Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, der auf dem "Lande 
arbeiten will und mit Pferden umgehen lann 201 
Burling Sitr. 


Verlangt: Ein Hoſenmacher. 384 Belden Abe., Ece 
Lincoln. 


Verlangt: 25 Wrbeiter und 10 Gefpanne. 410 S. 
Canal Str. 


Verlangt: Ei Fin aufgewedter Junge in einer Rohlen: 
s Office. 901 Urmitage Ave. 


Verlangt: Junge von 16-17 Jahren, an der Nord: 
> — mit Referenzen. Nachzufragen 34 N. 
art 


Verlangt: Ein —— der mit Pferden umgehen 
laun. 634 Wells 


Berlangt: 3 aute — außer dem Haufe u und 
einer für Flidarbeit im Store. 15 N. Halfted & 


21. 


mobi 


Verlangt: Zufchneider, Schneider und Undere, um 
die Kunft des Zufchneidens zu erlernen. Kunden: oder 
Lager-Arbeit. 134 G. Ban Buren Str., Zimmer 3, 
Safferty u. Wajeca. modi 


Velrangt: Nod:, Hojen: und —— 2476 
Archer de. nahe  Halfted.  Beilündige Rirbeit. K. 
Müller. ſamodi 


Verlangt: Leute für den 8 Verlauf des „Quftigen Bo: 
ten*:Ralenders. Guter ze. zugefihert. Mıs. 
Schulzen, 01 W. 12. Str. modo, bw 


Verlangt: Enerdiſche Verlaufer für Alpine Heights 
Grundeigentbum, gegen Gebalt und Commiſſion. 
——— ent, aber —* zu nothiwendig. 

MW. WM: Watjon, 25 Dearborn: &t ſamo 


Verlangt: Jeder Mann ohne Beſchäftigung, der 
einen ehrlichen Verdienſt wünſch, foll — 
zwiſchen 2 und 5 Uhr — 21 Sa Salle S 

6. Floor. H. J. Nelfon. Bor, II 


Verlangt: Ein Waiter. 261 S. Clark Str. famo 


Verlangt: Gute Schneider an Euftom:Röden. 182 
S. Clatt Str, Zimmer %. famodi 


Berlangt: 5 Schneider auf Guftom:Arbeit. Knuth, 
152 Ganalport Ube. famo 


Verlangt: Junger Mann, der {don im Ze 
sgäte — F muh endiiſch ſprechen. 
W. Adams Stt. — 


vVerlent Ein guter Schneider. 553 Wells — 
wie a ——— 
Verlangt: e gg et Bücher und 
Zeiticriften. a 37 Une. famo 


d zu be 
ae he WE ala Ak 
Er. Soc, Im 


BE FREE ER ES 2 057.008 
Berlangt: Helfer an Euftom:Röden. 390 &. State 
Etr. 4oc, 10 


fen. ober Wabatt Fr e 5. Ude, Room 1. Yocın 


l Ein — — für 
— Srlemader. ©. weht IL de St 


rien Ein nettes deutjches Mädchen von 1416 
Sahren für leichte Hausarbeit. 
Wolfinger, 525 16. Str., nahe Loomis Str. 


: Ein gute Mädchen bei zwei Leuten. * 
Blue e Island. Ave. 


; Gin „Mäddien für allgemeine — 


in der Familie. 


ae für Hausarbeit in einer Ya- 
510 @. 12. Etr., im Store, 


: Junges Mädchen um bei leichter Haus: 
arbeit zu belfen und auf 2 Kinder zu achten. Deut: 
838 Racine Une. ., oberes Flat. 


Berlangt: Ein _ Mädchen ir Teichte Hausarbeit. 
Toardinghaus, 2258 Arder % 


: Ein autes Mädchen für 
Böhmijches vorgezogen. 


ſches vorgezogen. 


Ein . jekbftftändiges Mädchen; 
bänst! * Arbeiten verfteht, für drei Perfonen. Guter 
—— von 1 bis 3 a u 


ns: u Haus: und Küchen: Mädchen. 362 
S di 


gemte und Wulff. 


: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
“ —— Ave. 


Gutes Madchen, um auf Kinder aufzu⸗ 
Kos) Champlain Ave. 


: Ein tüchtiges Mädchen, das fochen, va: 
652 La Ealle Ave. 


2258 Urcher Abe. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
243 Sheffield Ave. 


„Münden für Sausarbeit. 


fhen und Baele tann. 
muß engtiich Iprechen. 


Din deut ſches Mädchen — 
"3 E. Diakon € Str. 


Ein gutes Mädchen oder Frau. 


Lohn rd bezahlt. 5 Elybourn Ave, im Saloon. 


_ Berlangt: Ein Mädden von 14—15 Jahren, in der 
Haushaltung zu beifen. 


Eine Frau oder Mädchen im Alter don 
um einem feinen Qaushalt von —— 
ns vorzufteben, bei Matt. 
7 Meilen vom ——— Depot. 


deutjcheg Mädchen für allgemeine 
einer Brivatfamilie. 


368 Xrrabee Str. 


oh m baue — Orders zu lochen; 


Verlangt: Ein Mädchen fü ür A⸗ usarbeit. 
673 Lincoln Ave. dem n J * 


Ein Köchin oder Mädchen, das ſich am 


Ofen nüßlich zu ann. Lohn $; feine Wäſche. 
22 € — 


Ein Mädchen von 16218 Jghren für 
— bei kleiner Familie ohne Kinder. 88 





Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 


* — 105 Vedder Str., nahe Larra⸗ 


„Ein junges Mädden zur Stüße ber 
172 ©. Morgan Str. jam 


Ein deutjchesg Mädchen für Hausarbeit. 
* Nordweſtſeite Wicker —* 


Verlanot: Mädchen allgemeine Hausarbeit. 258 
66. Etr., nabe — er Sohn $4 die ug” 


: Ein a — Mädchen — 


Verlangt: Gin — Mädchen für —— 
Familie von 2 Perſonen. We 
— DI Res Str. 


Ein tüßtiges Mädchen für Geusarkeit 


" Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine — 
kleinen Familie. 
nadbe Garfield Parlk. 


Verlangt: Eine Haushälterin, Su “gr Se 
NEN. Paulina 


arbeit in einer 


bin, vorgezogen. 
Shop. 


—— —— deutſche Köchin in einet kleinen 

* Pi —— 
m ver 

Iand 


Berlangt: Dien ſtmãdchen 
—— ——— — Lohn gratis’ eincifh 


Berlang:: 5 
Dehen' Bär — hen 1 Kuhn, 3107 
— — 


— — 


a und Madchen. Verlangt: Frauen und Madchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes Diningroom: Mädchen. 1219 Mil: 
waulee Ave. 


Verlangt: Gutes deitjhes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit in feiner Familie. 558 R. Hohne Avbe. 


Verlangt: Ein — für leichte Hausarbeit. 155 
Orchard Str. „J. Flat. fg 


Verlangt: Ein gutes. deutfches Mädchen für allge 
meine Qausarbeit. 3558 Emerald Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
eine gute Köchin Er Cohn 4. Mes. Ulen, 232 
Lelsen Plve., 2. Flat. 


Verlangt: Gin junges Mädden. Lohn #2. 1045 
N. Leavitt Sir. re a — mobi 


Berlangt: Eine ältere Frau, um Frau und Kind 
aufzuwarten. 1 176 | Cornelia Etr. 


— Sofort. ein gutes, erfahrenes Ddeutjches 
Mädchen. Guter Lohn wird bezahlt. Nadhzufragen 
233 Milwautx Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer kleinen 
Familie. 595 R. Robey Str, 1 Treppe bh. 


DVerlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 572 N. Hoyne Avbe., 1. 
Flat. 

Verlangt: — gutes Mädchen — gewöhnliche Haus: 
arbeit. Ro. 4 4. Str, Flat A. modi 


Berlangt: Jundes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; eines, das zu Haufe ſchlafen lann, wird vorge⸗ 
zogen. 3 Bıflel Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gefehtes Mädchen fi für Küchen: und 
— Zu erfragen. MlBurling Str., Ede 
entre. 


Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit; muß ct: 
was Focden können. 38 Cornell Str. 


Derlangt: Ein Tleines Mädchen zum Lernen an 
Shopröden. 48 Cornell Str. modi 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Halſted Str. 


—— Ein Madchen * allgemeine Küchen 
orbeit m. Reftaurant. 183 €. Madifon Str., Pair: 
ment. $5 die Woche; feine Eonntags: Arbeit. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Privatfamilie Guter Lohn. 654 
W. Adams Etr. modimi 


Berlangt: Ein junges Mädchen von 12—14 Jahren, 
um einem Finde aufzumwarten; muß zu Haufe jchlafen. 
298 Cleveland Abe. 


Berlangt: Ein Küchenmädden. 90 N. Elarf Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin. Vorzuſprechen von 
8-10 Tonnerftag Morgen. 1530 Lil Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in — von Drei. Guter Lohn. 257 Burling 
Etr., 1. Flat. 


— Zweites Mädchen für alfgeıneine Haus: 
arbeit; 3 in Yamilie._ 483 Tearbarn Abe. modi 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in einer Heinen Yamilie, jofort. 
192 ©. Robey Str., 2. Ylat. Bu 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
Tie._ 1004 R. Halited Str 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
bei Heiner Familie. 348 Gentre Str., 1. . glat. n modi 


Verlangt: Ein Madchen von 15—17 Yahren für 
feihte Hausarbeit in fleiner Familie. Nahzufragen 
Montag und Dienftag im Store, 409 NR. Elart_ Str. 


Verlangt: Eine allein ſtehende ältere Frau oder 
Mädchen, welches gut kochen kann, für ein einjaches 
Boardinghaus. Guter Lohn. —58 . Ohio Sır. 


Verlangt: Ein fartes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1563 Clybourn Ave. nahe Belmont Ave. 


Geſucht: Ein zuverläffiges deutfches Mädchen jucht 
Stelle in Meiner Familie Nachzufragen Dienftag 
Morgen nad 8 Uhr. 130 Göthe € Etr., Bafement. 


Verlangt: Cine Wittive oder älteres Mädchen bei 
einem Wittwer als Haushälterin; muß etwas von 
Lunch⸗ Kochen verſtehen. 271 Elſton Arhe.  —mi 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinohäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften be⸗ 
Iweben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaulee — 

lOoc, Iw 


Verlangt: Ein nettes Mädchen zur ie des 
Haushalts von 2 Perſonen; muß Zeusniſſe Be: 
Näheres 587 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Privat: nn in 
Stadt und Land. —— bel ieben vorzuſprechen 


bei Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. 3of, In 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
Waihen umd Bügeln. 1518 Wolfram Str., nahe N. 
Halfted und Diverjey Str. frſamo 


Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, zweite und Sindermädchen. 2725 Cottage 
Grove Ave. Frau 9. Welfer. 19jep, Im 


Verlangt: 2 faubere nette Kellnerinnen im Pictoria= 
Tunnel, 30342 State Str. 40t—3Iot 
Verlangt: 100 Mädchen im en 8: 


burean der Weftfeite von Sum Gras, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Gtellen frei. maill,6mo 


Verlangt: Gute Köchinnen, - Mädchen für zweite Ars 
beit, Sausarbeit — —— — 
ze sorzufprechen bei Grau Echleik, 159 2 2 

in, 


Stelungen fuhen: Männer. 


Gefucht: Angeieur, noch nicht lange im Lande, fucht 
Arbeit. 87 W. Adams Str. 


Gefucht: Kräftiger junger Mann, Deutfcher, geives 


fener Gapvallerift, fucht irgendivelhe Beſchäftigung. 
Offerten unter T. 208, Wbendpoft. 


Gefuht: Ein erfahrener as Roh, 38 Kabre 
alt, juht Stellung. Näheres 380 Wells Str., Bafe: 
ment. 

Gejuht: Ein deutfcher Burfche, 27 Jahre alt, fucht 


Stelle für allgemeine Sul: fann auch mit Pier: | 


den umgeben. 1. Wbrefle: 8. . Abendpoft. ſamo 


Weſucht Junder Mann, Painter, richt lange im 
Sande, jucht Beihäftigung. Apr. Morris Bloch, 24 
Evans Court, famo 


Gefudt: Ein junger deuticher Kaufmann, der eng= 
lifhen Sprache, no nicht mächtig, fucht Stellung, 
gleichviel welcher Art. Kann Gaution ftellen. Ar. 
M. 84, Abendpoft. famo 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Geſucht: Eine tüchtige Schneiderin, erfahren im 
Zufchneiden, ſucht Beſchäftigung. dr. WR. 22, 
Abendpoſt. 

Gejuht: Stelle vor bon on guet, — zum Kochen und 
im Diningroom. earborn Aloe. 


Geſucht: Ein — Mädchen, kürzlich aus 
Deut ſchiand gekommen, ſucht Stelle in kleiner Familie. 


Ar. 30 W. Homer Str. modi | 
| 2 anftändige Herren. 60 Burling Str.  declio 


Geſucht: Eine * wünje noch etwas Wäſche ins 
Haus zu nehmen. ——— en, 

Geſucht: Eine = ſucht Stellung als Haushäl- 
terin. Nachzufragen Abends nad 6 Uhr. 742 N. Pau⸗ 
lina Str. 

Gefuht: Eine Wiener u fuht in Privat: 
Häujfern — Nä D 
Ave, E. Micha - _mobimi 

Gejuht: Eine in allen Hausarbeiten erfahrene Dame 


ſucht — als Haushälterin bei einem älteren 
Kern. _ IR . Aihlend_ Abe. 


Gefuht: Eine Frau wünfcht Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 96 Larraber Er. 

Gefuht: Ein Mädden jucht Etellung im Reftaurant 
zum Geichirrwajchen oder im der Küche zu heljen. 
310 Ordard Etr., unten. 


Gejuht: Eine Frau fucht t Wöchnerinnen aufzumwarten | 
| Gattinnen oder PBerlobte. Alle unglüdlichen - Ehe: | 


oder fonftige Hausarbeit, an der Weftjeite, oder Difi: 


cen reınzumacen. 312 Noble Str. modi | 


Geſucht: MWäjhe twird ins Haus genommen. 84 
Webfter Ave., nahe Southport nn ER 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stellung in a | 


Tamilie. 765 R. Pauline Etr. 


Gefuht: Eine Fran fucht Wäfhe in oder außer dem 
Haufe. Würde auch die MWäjche eines Gefchäftes über: 
112 Sudfon XApe., oben. modimi 


Gefucht: Eine deutfche Frau wünfht Wöchnerinnen 


zu pflegen, aud — oder irgendwelche Kausar: 
beit. 312 Roble Str., 1 XTreppe. . modi 


Geſucht: Ei t B tigung für 
den halben Tag. a u Etr. Sigg 


Stellungen fuden: Eheleute. 
Gefuht: Ein junges Ehepaar fucht irgend melche 


—— * — Hotel, rg oder Pris | 


vathaus. Der i ünf d 
ein gelernter Ang er ' N Rs 
W. Bauer. famo 


) 
Kauf⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 


Zu vertauſchen: Arle Greas, Del und Bores, 
Bierd und Puggy. drieb —— Me 

Zu verlaufen: Ein Pofamentirer- und Ruo⸗ 
Carpet⸗Stuhl zu 3 Yard breiter Arbeit. 86 Bop- 
lar ie. 

Zu verkaufen: Gebraudte Nähmafdinen. Garantirt 
1-3 Yahre. 85-$l5. 863 N.’ Halfted Str. 100,1 


verlaufen: ertauen; Butter, Tee am Cafe, Eofrt 
Bene, 581 Miltwaufee oe. ffee Eofo 


N Ya mh 

tauf in faft nene® „Safety; 

| ai Bo — werden. 178 De u: * 

ae 

Largain! Pusmader-Ginrihtung, Koun- 

| dub Banden Shaufaften, ‘muß —— 108 

Show:Eafes, neue umdb 

3 |. — und teparirt. Herwig. 1 ch 

Str., Nordfeite. 


Sorten —A für 
vn $10 bis a dh A6 ©. Halftch 
Speibel. 


er 452 W. Chicago | 


Seſchaftsgelegendeiten. 


Zu verlaufen: Eonfectionety:, Cioatten⸗ Noti on, 
Stationerp:Store mt großem Lager und Soda- Foun: 
tain ſowie Koblen:Office, gegen Cottage oder Xot. 
Adr. S. 202, Abendpoft. modimi 


Zu verlaufen: Bädereis, Tabak: und Gonfectionery: 
Store mit Wohnzimmer. 184 W. 18. Str. 100,1 


Zu verlaufen: Beſter Luther: Shop en der Eüd- 
keit, = 80-540 täglicher Einnasme. 3557 Eme⸗ 
ra 


Zu- verfaufen: Saloon mit Grocery:Store, jpott= | 
billig. SſSüdje ite. Adr. K. L. Abendpoſt modi 


Zu verkaufen: Ein 7 Sabre fang bejtehendes, aut 
gebendes Reftaurant. Gute Lage, mit guter Ein— 


nabme, tvegen Familien-Angelegenbeiten. Adr. unter | 


N. R. 21, Abendpoſt. 
Zu verlaufen: Edjaloon; oder fofort zu vermietben, 


wegen Ucbernahme eines anderen Geihäftes. 1820 | 


N. Aſhland Ave. modi 


Zu verfaufen: Guter Saloon ‚Weitjeite; 8450 mit 
Wacrenvorra:h; Livenje; nur die Hälfte baar; wegen 
Ridreife. 29 €. North Ave. modi 


gu verlaufen: Kramfheitshalber, ein gut eingerichtes 
ter Gd-Saloon mit Boardinghaus, zwiichen yabrifen. 
20 €. Erie Str. _ He 


$175, leichte Bedingungen, faufen den. Gigarren 
und Candy:Store, 568 W. Harrijon Etr., nahe Loo⸗ 
mis Str., werth $350. 6 Shoiwcajes, feine Firtures. 
Mus verfaufen. Gute Wohnzimmer. Adr. P. 200, 
Abendpoit. 


Zu verlaufen: Saloon mi mit vollfändiger Einrichtung 
billig. 333 Noble Ste. modi 


Zu verfaufen: Grocerp: Store mit Stod, billig. 705 
DW. Chicago Ave. modimi 


Zu verlaufen: Adendpoft:Route, billig. Wolff, 
200 Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Gin guter Salon. 401 Blue 33- 
land Une. Soc, Io 





_ Bu verlaufen: Ein feiner erfter Elaffe Delitateflen: 
Store, pafiend für Mann und Frau, die das Ge: 
Ihäft verfteben.: Billig, wenn gleich genommen. 725 


ML. North Ave. famodi | 


Zu verlaufen: Saloon mit 4 Wohnzimmern, billige 
Micthe. 5 Jahre Leaje. Habe zwei Saloons, IR? N. 
BER — 

Zu verkaufen: Eine 3:Kannen Milhroute mit Pferd 


und Wagen, billig. 195 Emmerjon Str., nabe Xea- 


vitt und Indiana Str. 


Zu verkaufen: Cigarren:, Candy und Notion: 
Store. Gute Lage. Gute Kundihaft. 359 W. Chr: 
caoo Ave. ſamo 


und Wagen. Rrantpeitshalber. 857 34. Str. modi 


Zu verkaufen: Outer Cd:Saloon, wegen Sranf: 
heit. 508 Clybourn Ave. Agenten verbeten. —di 


Zu verkaufen: Feiner ga · Saloon. Bierverlauf: 3 
Barrel täglich. Wegen Krankdeit. 5 Jahre Xeaie. 
Ede 15. und Centre Uve. ſamo 


Zu verfaufen: Voardingbaus und Saloon in guter 
Lage. Wegen Ubreije für $500. Morefle: M. 117, 
Abendpoft. —mi 


Zu verfaufen: Yamilienverhältniffe halber, Delica= 
tefien:, Grocery:, Bäderei: und Confectionery:Store, 
Preis 8285. Gute Gage: nur -$l5 Miethe. Kommt 
fofort und überzeugt Guch jelbft. 128 Sheffield Ave. 

&oc, 110 

Zu verlaufen: An den Meiftbietenden, gegen Baar 
oder auf Abzahlung, der erfter Elaffe Eigarren:, Con: 
fectionery: und Stationery:Store. 5 Schaufa iten, er 
Soda: Fontãne. Gute Lage. Muß vertaufen. 153 
Wells Str. frfamo 


Zu verfaufen: Ein guter Ga: Saloon. Ede Henry: 
und Yaflin Str. ____Toc,Im 


‚gu berfaufen: Ein gutgebender Saloon, wegen Ge: 
ihäftsveränderung, billig. 52 S. Halſted Str. 


friamo |} 


Wir Taufen, verkaufen und vertaufchen Grundeigen: 
tum, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurants ufiv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Xebens= 
und SFeuer-Berficherung. The German ———— 
Snveftment Eo., Room 1, Uhlichs Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags 2 Vormittags offen. ______3fep,liahr 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon auf der 
Süpfeite. Näheres zu erfragen bei Kirchhoff u. Neu: 
barth, Ede Lake und State Str. 806 Iw 


Zu verlaufen: Guter Eaſaloon Nordfeite, mit 
Wohnung, wegen Webernabme eines anderen Geichäf: 
tes. Nachzufragen 158 Center Str. oc, Iw 


Wir kaufen und verlaufen Grundeigenthum, Sa— 
loons, Hotels, Groceries ete., leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German American In— 
veſtment Co., Room 1, Uhlichs Bloch, 19 R. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. Zſep, Ii 


 Gefhäftstheilbaber. 

Partner verlangt: An ein Reftaurant, ant, zwifchen den 
orößten Bahnhöfen und vielen Yabriten gelegen, wird 
wegen Alleinftehen des Befigers ein Partner mit 830 
verlangt, oder das Gejchäft wird auch verfauft. 37 
W. Adams Str 


Zu vermiethen und Board. 


Verlangt: 2 anftändige Roomers, in einer Privat: 
Yamilie. Sehr billig. 316 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Bei einer deutfchen Familie einige 
gan mit Board, an folide Serren. 35832 Ca» 
lumet Ave. modi 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, W. Ede 35. Str. und 
Auburn Avbe. * 


Zu vermiethen: Schöne Frontzimmer. Gute deutfche 
Küche. 184 Yuron Str., nahe Wells Str. _ * 


Zu dermiethen· 2 möblirte Zimmer für 2 anftändige 
Herrren, bei einer. alleinftebenden Frau. 84 Webiter 
Ave., Frontdaus, nahe Gouthport Ave. 


Zu vermietbhen.:. Schön möblirte Sünmer. _ Rachyus 
fragen 211 E. North pe, oben. ‚Soc, 20 


Zu_vermiethen: Store und 6 Zimmer. 53. Str. 
und Princeton Ade pe. _jamodi 


Zu vermietben: 130 €. Obio Str, nabe Wells Str., 
fhöne Zimmer mit Board, 4.0 und 4.2. ‚_8oc, Im 


Junge jüdifche Leute finden Voard. 326 W. Taylor 
St 





ſamodi 


Verlangt: Anſtändige Boarders. —S Heim | 


und gute KRof. I18—165 Ontario Str, oben. 
_ friamo 


Zu — — 3212 Wallace Str. Zu er⸗ 
fragen 40 28. Stt. boc, Iw 


Zu vermietben: gwei moblirte Zimmer. Rachzufta⸗ 


gen 1542 Divberſey Str. Soc Iw 


Zu vermiethen: Zimmer in Privathaus. 320 W. 


Chbhicago Ave. ‚5oc,lio | 


Zu vermiethen: Gin möblirtes. Zimmer, 1% Cly: 
bourn Yve, — 


Zu vermiethen: Freundlich mboblirtes Zimmer an 


Zu vermiethen: Ein EdsStore, pafiend für Hard» 


ware oder irgend ein Geihäft. 3604 Bloom Str. 
___40c, Im 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer. 


Zu miethen gefucht. 


Leute. Nordfeite. Wdr. mit Preisangabe unter BP. 
221, Ubenbpoft. 


Berfönlihes, 


————— — 
Aleranders Geheimpolizei⸗Agden— 


tur, 81 W. Madifon Sir, Ede Halſted Str. 
immer 21, bringt [in etiwad in Erfahrung auf | 


privatem Wege, 3.2. fucht Verjchivundene, Gatten, 
ftandsfälle unterfucht und Beieife gelammelt. Auch 


aue Zalie von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei | 


unterfucht und die Echuldigen zur NRecenjchaft geso= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts:Anfprüce gel 


tend —— fo werden wir Ihuen zu Ihtem Rechte | 


Irgend ein .wramilien= Mitglied, wenn 
wird überwacht und über deſſen Auf⸗ 


| enthalt und Thun und Treiben genaue MWerichte ge: | 


liefert. In irgendwelchen Berlegenbeiten tommen Sie 
u ung und ir werden bie richtigen Schritte für 
€ Sreier Rath in Rehtsjahen wird ertheilt. 


Wir find die einzige deutfche Bolizei- Agentur im ! le 
— — Hartholz Finiih a Saubiad 


Chicago. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
Yaug,1j 


__Guftad, fende Adreffe. Bertha. Sa 
Wilhelm Koch aus Reed, Brandenburg, wird von 


Verwandten aus Deutihland erjucht, ihnen jeine | = v 
I Guter Ingrain Tep 
dieinwollene Ingrain-Tepb ice, 60 Mufter 


| Folding Betten -. . 
! — große _18 bei € Sideboards mit ge: 


Apdrefle a Hermann und Garl Stolffuk, 
372 W. 14. Str 

Aufruf, Irgend Jemand, der ettvas vom Rerbfeib 
von Johann Brumm weiß, ift gebeten vorzujprechen, 
38 Larrabee Str. 

GM! Ah bitte Eie, | heute Abend auf diefem 
Plage zu fein. IH Gabe den Brief am 10. erhalten. 


Alle Arten Kaararbeiten fertigt R. Eramer, Danten: 


l15jep,im | 


>: Indiana Etr. Ehidt Poftlarte; werde vorjpre: 


Heirathsgeſuche. 


Heiraths geſuch; Ein Deutſcher in den 8ber Jabren 
bon Yutem Aeubern und ftetigem Berdienft, wün ſcht 
die Betannt ſchaft einetr Dame, behufs Verheirathung. 
7% Hinman Etr., ©. M. 


Seirarhsgefuh: Ein junger Mann, 23 Jahre alt, 
mit gutem Berdienft, wünjcht mit einem ordentlichen 
Mädchen befannt zu. iverden, bebufs Verbeiratbung. 


BVerjepiwiegenbeit Ehrenfache. Adr. M. 36, Abendpoft. 
Heiratbsgefuh: Ein junger Mann — die Be⸗ 


Sanntihaft eines arbeitfamen, gefitteten Mocens zu | 
machen, behufs Verheirathung. Adr. Mr. Guftabus, 


. rm: We, ı. Sa. — 


Gin prominenter, Iebensluftiger Arzt | 
* er gebildeten, vermögenden 


zweds Werbeiratfung. Wodrefle: R. 12, ie 


s der Mann 46 
Se a ch iner nleisfchenben 


* behufs Berheiratpung. I. ©, 149 Elyboum | 


An., 2 — — — 
Heireths luſtige Herren und 


4 oc,lio | 


| Hodlehnige Rohr: Stühle, —— 


| Voll bemalte Dinner Sets, 
' u große Sidebı 


| Segante lang und 43 Zoll breit, das Paar, 


Damen wollen gefällig | 


nme gm en 


x Grundeigenthum: umd Säufer. 


Zu  verfanfen: Yarın von 160 Adern, 64 Meilen von 


; der Stadt, Alles in Fehz. Gutes Haus und Stals 
| Img; gutes Wafler; 70: fer unter Pflug, 40 Ades 


in Gras, 50 Ader Holz. Weizen gefät, Korn in ©0s 
den, Weizen:Graneryg und Corn in Erib. 5 Bferde, 
22 Stüd Rindvieh, 18 es #0 Hühner, 1 Was 
gen, 1 Spring: Wagen, 1 Top: Buggy und fümmtliche 


| Farmgeräthichaften. ‚Qillig. Näheres bei red. Neu: 
;ı mann, 862 W. 21. Str,, Chicago. momifr 


Zu verlaufen: 360 Uder ausgezeichnete Milch-Farm 
wovon 160 Yder Plugland. Gute Gebäude 
fenzt. WViele Obitbäume. 5 Meilen von \ 
Ind. Näheres John Zemfter, 504 R. Linco 


* Zu derlaufen· Wegen Abreif ife, Lot an Fairfield 
Ade., nahe Augufta Str, billig. Gigenthümer 441 


m? Ban ine Str., hinten. 1Voc, 10 


Zu vertauſchen: Cottage und Lot gegen erfter Elaffe 
, Gigarren:, Notions‘, Barbier:, Zei: 

nd Koblen:Store. Wdr. 9. 126 Abendpoit. 

Dojemo 

in Bauplas, in oder außerhalb 

» Ib gebe zum Tauih eine 

an ha S:einrihtung und bezable 

den Behr wert) der Lot in Baar, Wodr. Anton Haas 
Abendpoit. frfamo 


gu verf aufen: Bilig, ihöne 4 Zimmer Kottage3 
gegen Heine Anyaplur ng und leichte Bedingungen, jos 
wie ein ziweiitödiges Vridhaus mit Wafement. T. W. 
Boske, Gigenthümer, W955 Gmereid Ub⸗ Sag, bio 


erisinen 
Pferde, Wagen uf. 


Wir nehmen Ihnen mit di Möbe I weg, Wenn ir 
die Unleihe machen, jon a lafien diejelden in Ihrem 
15. 
Wir haben das 
größte dDeutibe Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deuticen, fommt ju ung, ver 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es 

Vortheil ſinden, dei mir vorzuſprechen 
dermwärtg bingebt. Die ficherite und zuve 
bardlung zugefichert. 
B. French, 


l4my,1i7 18 La — Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leiben wüı 

auf Möbel, Bianos, Pferde, 
gen, Kutiden ujio., ipredt vor in 
Office e der Fidelity MortgageXoa 
Co, 13 Monroe Str. 

Seld geliehen in Pträgen von 825 bi3 $10,000, zu 


gr niedrigften Raten, prompte VBedienung, obne 


Coffentlichleit und mit dem Worrecht, dad Euer Gi: 
gentbum in Euerm Befit verbleibt. 
Gidelitp Mortgage Loan Co., 
ncorporirt. 
153 Monroe Str, nabe La Salle Str. 14ap1j5 


A. H. Valdwin San &., 18 Wafbington Str., 
nabe Na Salle Str. Brivate Darlehen 
gemacht in belichiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalts gegen fände oder Pianos (ohne Fortſchaf— 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
en, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthbum 
in Summen von $100 bis $100,000, Welteite Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefülligft vor oder ſchreibt 
an A. H. Baldwin Loan Co., 153 Waihington Str., 
nahe La Salle Etr., 1. Flur, oben. 13mai ai, it 


Weit Chicago goan Company— 
Waruın nad der Süpdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer ö, Haymarlet Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erbalten tönnen? Die Welt Chicago Loan 
Company bowgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen. Groß oder Hein, auf Hausbaltungs- Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausjcheine, 


| Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24iep,li 


Weit Chicago Lovan GCompand, 
Zimmer 5, Hanmarket Theater Gebäude, 161 W. Mas 


diſon Str., nabe Halſted Str. 


Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß Ddiejelben entfernt werden. „Zahlt nad 
Euren Verhältniffen zurüd. Jh leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 

Darlehen. Das zeigt, wie nett ih meine Kunden 
behande. SS Rihardfon, 134 E. Madiſon 
Str., mmer 3u 4. Schneidet dies aus. mz319,1} 


Geld geliehen, auf Möbel, Pianos, Hausbals 
tungsivaaren, MWaarenlager-Quittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherbeit; belichige Summen; lange oder furze 
Zeit. 8. A. 8. Thompjon, deuticher Advofat, 1003 
Chamber of Commerce, La Salle und Wajbington 
Etr. bi 


Zu verleißen: 250, 000 Dollars af Grundeigenthum, 
5 und 54 Prozent Zinjen. S. Smith, MW La Salle 
Str., Zimmer 43. Dfficeftunden. 11 bi3 5 Ubr. 

Zma ibw 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Anfitute, Wabafh Ude, Ede Ban Bus 
ren Str., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Konfultation und 160 
Seiten ftarke8 Bub frei.  Voftgebübe 10e. Ulle 
Krankheiten geheilt. Alle Uugene und Ohrenleiden 
geheilt. Ulle Mibgeftaltungen des XeibeS und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
ſchidt ausgeführt. Alle Kroniihen und Nervens 
trantheiten eine Spezialität. maid—sm 


Frauenkrank 8 eiten erfolgteih behandelt, 
jährige Erfahrung. Dr. Röjh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von larf. Spredftunden von 1 biß 4, 
Sonntags ton 1 biß 2. Wiun, bio 


Dr. Sonife, Dasenom, deutſche Aerrztin, 
84 W. Madifon EStr., behandelt alle Frauentranfs 
eiten, incl. Unregelmäßigkeiten, mit fiherem Gr» 
* ohne Operationen. Erſter Klaſſe Privatheim. 
D —— —— 
Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft er: 
warten. WUnnahme von PBabie$ vermittelt. Behands 
lung aller Frauenkranfheiten. Strengfte Berfchtwiegens 
beit. Frau Dr. Schwars, 279 W. Adams Str. bio 


"50 Belobnun g für jeden Fall von Hautfrant 
beit, granulirten Augenlibern, Ausihlag oder Hã⸗ 
morrhoiden, den Collivers Hermif— 
Salbe nicht heilt; 506 die Schachtel. Ropp u. 
Eons, 19 Randolph Str. bio 

Geſchlechts Haut:, Vlutz, Nieren: und Unterleib 
Kranfbeiten ficher, schnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Obio. 50c,3 m 


Unterricht. * 


Eingewanderte Dentſche, welche Luſt haben, in den 
Abendſtunden gründlichen Privat-Unterricht in der 
Engliſchen Sprache zu nehmen, mögen ſich melden in 
No. 649 ©. May Etr. 
Unterricht im Englifchen, X per Monat. Ebenfa 
Unterriht in Stenograpbie, Buchhaltung uf. = 
und Mbendftunden. Niffen’s Wufinek College, 7 
Milwaulee Ave, Gde Chicago Ave. 4oc,118 


möbel, Sausgeräthe 7 


Baar oder Credit. — Werden Sie eine 
Haushaltung einrichten oder brauchen Sie etwas, um 
Ahr Haus oder flat auszufüllen. Wenn dem fo ift, 
follten Sie uns nicht überfehen, wenn Sie jolde 


W. Randolph Str. —Boc | Waaren einfaufen. Das unjerige ift das größte Aus: 


ftattungs geihäft für allgemeine SaushaltungSiwaaren 


| in den Vereinigten Staaten. Wir haben Alles mas nö: 
| tbig ift, um ein Haus vollftändig bon oben bi3 unten 


Zu mieten gefucht: Gine Feine Wohnug für zwei | zu möbliren, als: Möbeln, Defen, Borcellan, Tep⸗ 


piche, Glaswaaren, Vorhänge, Uhren ufw.; in der 
That alles, wovon man unr denken fann, daß e8 in 
einem Kaufe angebraht werden fönnte. Unfere Bes 
dingungen find in der ganzen Welt befannt als bie 
feichteften, die von irgend einem Eredit Haufe in ben 
Vereinigten ‚ Staaten gemadht werden. 

Veople’s Outfitting Co, 

1 und 13 ®. Madifon un 

Unjfere Bedingungen 
820 werth MWaaren, 50c per Woche, $2 per Monat. 
850 werth Waaren, $1 der Woche, $4 per Monat. 
$100 wertb Waaren, $1.50 p. Woche, $6 per Monat. 
00 wertb Waaren, $2.50 per Woche, $10 p. Monat. 
300 werty Waaren, 83.50 p. Woche, $14 ». Monat. 
Bejondere Bedingungen für Hotels und groje Boars 

dinghäufer. 

Unjere außerordentlich niedrigen Breije! 
Gewebter Draht Springs, Hartholz Rahmen . $ 
Doppel: Matragen, gutes Zeug. 
Plufb Barlor Sets, ausgegeichnet gebolftert, 

jolide eichene Rahmen. . ER, 
6:Ctüd Hertholg Schlafzim mer = Gieihtumg, 
elegante Bolitur .. ae ey, 


— 
—A m 
SB 


17 


m, © 
1 
<= 


3 iſh, — 
Küchen Tiſche, Hartholz-Fir —* für 


. 


Ehzjimmer 


Gut badende Küchent ber 
Tapbeſtry Brüffel Tepptc » legante "Wufter , ü 


en 
NESBAB & 


[54 


. Ss on: 
ER RE 


ner epieg el. 
——— engliſche Waare 


oards mit geſchliffenem 


gel 
Spie Mufter, Ko tingham Sbitzen⸗ Gardinen 


3 


frifeur und Perrüdenmacer.. 384 North Ave. 231,30 | Artiftiiche Nortieres, grobe Dados oben und 


Plüjh:EloatS imerden : gereinigt, gaefteamt, gefuttert | 
und modernifitt. 213 ©. -Halfted Str. 9jep,biw | 


2. Shindler, Feuer: Verfiherungs: Agent, 406 | =, 


unten, mit langen Granzem x... 8 3 
3 iſſen. Est 
ee Wittettiihe, folides Eichenholz, — 8 
zieb-Tifche, Hartholz, 6 Fuß lang, » . . 2.0 
oppel:Garderaben. . mean WM 
Got3 mit geivebten Draht Springs, paffend für 
Hotels. 190 
uͤnd taufend "Artikel, welche zu erwähnen wir feinen 


| Raum baben. 


Redenkt, wir verfangen feine Sicherheit, noch bes 
rechnen twir_Zinfen. |Alle Waaten abgeliefert, ſobald 
die erfte Zahlung gemacht ift. Freie Ablieferung 
überall in Cost County. Beitelungen vom ‚Lande 
werden prompt kejorgt. 03,5,10,18 

Reoples Outfitting Co. 
1 und 13 ®. Madifon Str., nabe Halfted em 


” Seltene Rt Schöner beinahe neuer Helge 


! Ofen 87.50, Halliree 4.50, Oct Upright Kon 
d 


bett, Plüih Barlor Einrihtung, Brüfel Xepp 
16 ®. Udams Str. famo) 


gu verlaufen: Billig, Heiner Haus stand. Bu ers 
fragen 7A W. 18, Etr., 3. Fl. jamo 

Zu verlaufen: Gute Z⸗gimmer⸗Ei inrightung, Office 
und Hausbalt. 541 ®. Wadiion Etr., 2 Treppen, 
dinten. 
Zu verleufen: Koch⸗ — Heizo ſen. Rachuftagen 
39 Clobourn Ave 

Große Bargeins: 56 „AU* Str., 1 str., 1 Biod weitlidh von 
Sipbourn * nn Ade. deger dauſer — > 
ftellen, $1 aufwärts; Robrftühle, 50 Gent? 
—— %3 aufwärts; Barlor Suits, * au 

inen 


. $5 aufwärts; Pianos, au 
ji 3, fümmitih „bilig, 
ee Mate 





“ 


e 
@ 


\ verf 


* 
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nn 


Mordfeite, 
8. Voß, 76 CElybourn Ave. 
©. E. Butmann, 249 Clybourn Ade. 
Sobn Dobler, 403 Elybourn We. 
Sanders Metwsftore, 757 Eiybourn Une 
H. Miller, 421 N. Clark Str., 
Frau Tivoey, 489 Clark Etr. 
©. Pedyer, 560 112 Clark Ste. 
I. m. Sand, 637 Clark Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Alber?, 36 DO. Divifion Ste 
N. Baly, 467 DO. Divifien Str. 
A. W. SFriedlender, 23% Divifion Ste, 
E. Anderfon, 317 E. Divifion Str. « 
€. E. Nelivn, 351 €. Divifion Ete, 
N. S. Clark, 245 €. Diviſion Str. 
E. M. Mpite, 407 112 E. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Yllinois Str. 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabe Ste, 
S. Berbaag, 491 Larrabee Er, 
H. Schmidt, 577, Larrabee Er, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
&. Berger, 577 Larrabee Str. 
®&. Echröder, 316 N. Marlet Ste, 
9 Ehimpfli, 76 €. North Ave, 
Grau Petrie, 366 €. Rorty Ave. 
A. Bet, 39 €. North Ave. 
Frau K. Krenjer, 2832 Sedgwid Ste 
4. Stein, 294 Sedgwid Str. 
A. Schacht, 361 Sedgwid Str. 
Frau B. Wismann, 362 Sevgwid Ste. 
MR, F. Meister, 587 Sebgwid Ste. 
9. Miller, D Willow Str. 
Neweſtore, 90 Wells Str. 
Frau Keuney, 153 Wells 
8, Stapleton, 190 Wells Str. 
Frau Jaufon, 276 Well? Str. 
Tea Bicfe, 344 Wells S 
Tiyent, 333 Wells 
Walter, 453 Wells Str. 
M. 2. Ehmitt, 650 Wells Si 
Eiveet, 707 Wells Ste. 
Nordweſtſeite. 
FV. Schmidt, 49 Aſhland Ave. 
5F. Decke, 412 Aſhland Ave. 
P. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
H. Braſh, 391 Aſhland Ave. 
Prs. L. Carljon, B1 Ahland Ust 
Gha:. ‚Stein, 418 Chicago Ave, 
L. Garlitevt, 382 Chicago Ave. 
gl. Irefielt, 376 Chicago Ave. 
Sakob Mation, 518 Divifion Gr. 
2. G. Hedegard, 278 Divifion Ste. 
Sofepp Müller, 722 Divifion Str. 
MH. Donoghue, 2X Indiana Etr. 
G. W. P. Nelſon, 335 Indiana Ste 
F. C. Brower, 455 YJudiana Str. 
ES. Jenſen, 242 Milwaukee Ade. 
“tens Collin, 300 Milwanlee Ave. 
M. K. Ackerman, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaukee To 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwaule eAbe. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Gmila Struder, 1059 Milwaukee Are, 
GE. 5. Mülfer, 1184 Milwanfee Ave, 
H. Zatobe, 1563 Milwaufee Ylve. 
W. Oehlert, 731 North be. 
P. Can, 329 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 93 Sangamon Ste. 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 
Suüd ſeite. 
z. Van Derslice, 91 Adams Str. 
. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ak 
eweftore, 3706 Cottage Grove Ave, 
. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
5. Traws, 110 Harrifon Str. 
. Kallen, 3517 ©. Halfted Str. 
. M. Meiner, 3113 S. Halfted Ste 
. Eimpfon, 3150 S. Halited Ste. 
MW. Oem, 343 S. Halfted Str. 
2. Echmidt, 3637 ©. Halfted Ste, 
Newsftore, 3645 S. Halfted Str. 
E. A. Enders, 55 S. Canal Str. 
W. Monrow, 486 ©. Etate Str. 
rau Franfien, 1714 ©. State Ste 
A. Caihin, 1730 S. State Str. 
Freu Sennefiey, 1816 S. State Ste, 
Frau Ponmer, 306 S. State Str 
WW. Scholz, 2442 S. State Str. 
A. Eilender, 3456 S. Etate Str, 
8. Sneyder, 3902 ©. State Str, 
G. Kaß, 26028 Southpart Ave. 
W. Kingo, 116 €. 18. Str. 
5. Wienold, 2954 Wentworth Ave. 
3%. Beeb, 2717 Wentworth Ave. 
G. Hunershagen, 4704 Wentiwortb Une 


Südweflfeite. 
Q. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
%. 9. Duncan, 76 Blue %Sland Ave, 
Aug. Futdınann, 117 Blue Ysland Ua 
M. Vetter, 198 Blue Aland oe, 
®. Kurk, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Stard, 306 Blue Island Ave. 
% 5. Beters, 533 Blue Ysland Ape, 
Mıs. 3. Ebert, 162 Canalport Abve,. 
Mid. 3. Ebert, 162 Canalport Alpe, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mirs. Lyons, 55 Ganalport Ape. 
Ed. Bafleleer, 39 GCanalport Ave. 
Mi M. Vernum, 166 W. Harrifon She, 
EG. Schroth, 14 W. Harrifon Str. 
nee 845 Hinman Sir. 
E. NRofenbadh, 212 ©. Halfted Str. 
U. Yaffe, 338 ©. Halfted Str. 
Mar Grob, 354 6. Halited Etr. 
Eladen und Sesfind, 46 S. Halfte 
E. Enghauge, 45 S. Halited Str. 
Newsitore, 583 5. Halfted Etr. 
Aug. Nidels, 664_S._ Halfted_Str, 
9. Sahler, 776 S. Halited Etr. 
Mrs. Bruhn, 851 ©. Halited Str 
G. Terry, 193 W. Lafe Str. 
Schmelzer, 333 W. Lale Str. 
MW. Pants, 612 W. Lake Str. 
Senjon, 676 W. Late Str. 
28. Veterfon, 758 W. Late Str. 
2. U Ballin, 3 W. Randolph Etr, 
. 3. Moore, 117 W. Madifon Er, 
a. Damm, 210 W . DMadifon Etr. 
Haid, 516 W. Madijon Er. 
Mrd. Greenburg, 12 ©. Baulina Ste, 
%. Smith, 10 S. PBaulina Str, 
8 Reinhold, 194W. 18. Etr. 
3. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sr. 
S. Laffabn, 151 W. 18, Str. 
©. Engbauge, 213 W. Ban Buren Gte, 
Newsftore, 81 MW. Dan Buren Str, 
Stoffbaad, 872 W. 21. Etr. 
Mrs. Eolamon, 05 W. Volt Ete, 
Ang. Edulz, 39 W. Bolf Str. 
oe Linden, 95 ®W. 12. Etr. 
Theo. Ehulzen, 301 W. 12. Ste 
U. Brunner, 58 W. 12. Str. 
Neutel, 80 W. 12. Etr. 


Sale Biew. 


Uug. Ahle, 845 Belmont Ave, 

H. Thurn, 442 Lincoln Abe, 
Freu €. R. Doy, 549. Lincoln Une, 

%. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

x Perinann, 638 Soutkport Ape, 
« B. Wehnhoff, 724 Lincoln Une, 

28. 9. Ludeivig, 759 Lincoln An, 

MR. Umbrich, Lincoln Ave. 

E. Nenbaus, 801 Lincoln Ave. 

R. Lindtraus, 921 Lincoln Ave. 

E. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

U. T. Stephan, 1150 Lincoln Une 


Borftädte. 


n Heights: Louis 

a * : Guido Schmidt Bun, 
mil Fraie. 

: George Hobel. 


Str. 


Frau 
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C. W. 
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Preisgekrönt. 


Bon Alexander Baron von Zoberts. 


E (1. Fortſetzung.) 

Sie hatte nur mit dem Feuer geſpielt, 
und da war die jähe Feuersbrunſt! Es 
war an einem Januarnachmittag, als ſie 
mit ihrer Freundin Olga von Wächtritz 
in der Conditorei, wo ſie zu einem harm⸗ 
loſen Naſchſtündchen eingeſchlichen wa— 
ren, beim Blättern durch die aufliegen— 
den Journale auf das Preisausſchreiben 
des Wiener „Chie“ ſtieß. Mit erregt 
blinzelnden Augen, ein leiſes Beben um 
die halbgeöffneten Lippen, laſen die bei— 
den Mädchen den groß- und breitgedruck— 
ſen Aufruf. 

„Köſtlich!“ ſagte Olga. 

„Wirklich famos!“ ſagte Paula. 

Und dann trafen ſich ihre Blicke mit 
einem eigenartig lüſternen Glanz. So— 
fort verſtanden ſie ſich: wir ſind doch 
beide hübſch, ja ſchön, warum ſollten 
wir nicht .... 

Natürlich war die Verſtändigung nicht 
ſofott wortreif. Man vertiefte ſich ſtumm 
in den Anblid gleihgültiger Yuftra- 
tionen — aber der Aufruf des „Chic“ 
ließ ihnen feine Nube; ein fo bedeutjas 
mes Lächeln der Erregung jpielte um 
die feinen Gefichter. Anmd da war er 

| abermals, er tlammerte fi ja an fie 
an, ed war ihm nicht zu entgehen! 
Uebrigens galt es nur, wer das erite 
Wort fände! Schließlich platzte das 
unwiderſtehliche Begehren gleichzeitig in 
einer Frage heraus: 

„Wie wär's, Paula?“ 

„Haſt du nicht Luſt, Olga?“ 

Und ein gemeinſames Lachen als Ant⸗ 
wort. Es wäre eben nur ein ungeheu— 
rer, ein ganz toller Scherz .... Tu— 
ſchelnd und wiſpernd rückten die beiden 
glühenden Köpfe dichter aneinander. Es 

| dürfte natürlich niemand davon wijjen, 
! und fie verfhworen ihre Seligkeit, ji 
nicht zu verrathen, wenn.... demm noch 
wer ja nichts ausgemacht! 

| Acht Tage lang trugen fie beide die 
Laſt dieſes ſchier verbrecheriſchen Gelü— 
| fies. Vor dem Aushangkoſten eines 
| Photographen fam der Entjhlug end- 
| lich zur Neife. Der Aufruf erforderte 
| 

| 

| 


den Schönheit, eine ‚frühere und eine 
jüngftgefertigte in SKabinetformat. 
Klopfenden Herzens Hetterten fie die 
Hühnerjtiege zu den Atelier des ‘Photo- 
araphen hinan: von dem Ausfall der 
Bilder follte dann die Ausführung des 

waghaljigen Schrittes abhängen. And 
| der Rhotograph that feine Schuldigkeit, 
| die beiden Mädchen Hatten ihre jubelnde 
Freude an den herrlichen Bildern. Alio 
jchnell eingepadt und nad dien abge: 
hit — nun gab es Fein Befinnen 
mehr! 

Nur einmal noch wurden fie jpäter an 
das pıfante Abenteuer erinnert, als eines 
Tages jich die Notiz in eines der Pös- 
liner Blättchen verirrte, daß die Preise 


zwei Photographien der conkurriren- 


confurvenz ded „Chic* einen Andrang | 


u 


von nicht weniger ald 1322 Schönheiten | 


und jolchen, Die es zu fein vorgaben, 
zur Yolge gehabt. 


1322! Auerjt erjtaunten fie, aber die | 
Enttänfhung machte fofort einem „Snttz | 


Nun waren jie aljo vor 


lob!“ Platz. 


jeder ernſtlichen Conſequenz des tollen 
Schrittes ſicher geſtellt — bei ſolchem 
ſie zu ihrer Freundin Olga von Wäch— 
tritz. 


Uebermaß des Schönheitsſegens! — 
„Paula, was iſt dir? Haſt du ge— 
ſchrieen?“ 


Die Mutter, ſtets Ohr und Auge für 
alles, was im Hauſe vorging. war auf 
Sie! 
fand ihre Tochter in höchtter Erregung, | 
| fer blinzelud, 
Gruß knapp und widerſtrebend erwie— 

Beim plötzlichen Aublick der Mutter 
fuhr Bayla zufammen, mit einer jchnels | 
| wundervolles, von jeidigem Haargolde 
umrahmtes 


den Schreckensruf herzugeſtürzt. 
das Antlitz entſtellt, Weinen und Lachen, 


die miteinander zu kämpfen ſchienen. 


len Bewegung nach dem Brief hinab, 
ein zuckender Entſchluß, das Geheimniß 


unter allen Umſtänden vor den Ihrigen | 
| jchönen Blauaugen zeigten eine Thräs 


zu hüten! 
Yu der Thar mochte e8 am wenigiten 


für eine Frau Rehnungsrätbin Scipte | 
Sie war in Erjgeinung und | 


taugen, 
Wejen der Typus Kleinftädtijcher Itejpef: 


tabilität: nur nicht von der Linie alt- | 
abgewichen! | 
Eine bagere Gejtalt, mit einem deshalb | 
| war gejheh'n! Plöglich fiel Olga ihrer 


ererbten Herkommens 


jo vogelartig Klein erjcheinenden Kopf, 
weil die fhwarzen Haare überaus glatt 


angeitrichen waaren, ja wie an die Durche | 
fichtigen Stirnfnochen angemalt fhienen; | 


ein dünner Mund mit nur minzigen 


Lippenjpuren; die dunfelgrauen Augen | 
einem | 
jietsS vorfichtigen, wie eines Weberjalls | 
Es 
hing ihr der erſtaunliche Verdacht an, ch 
Alſo Olga hat auch einen Chicbrief er— 


wie das ganze Geſicht von 


gewärtigen Ausdruck überzittert. 


daß ſie ehedem ſehr hübſch geweſen, wohl 
nur, weil man ſich die außergewöhnliche 
Schönheit ihrer Töchter nicht anders, 
jedensfalls nicht aus dem dutzendmäßigen 
Beamtengeſicht des Vaters erklären 
konnte. 

„Gieb den Brief her! Doch nichts 
Schlimmes?“ 

Mit hühnerartigen Ruckbewegungen 
ihres Geſichts ſtöberte ſie über die Zei— 
len, begriff nicht, begann abermals von 
vorn, ſchüttelte verzweifelt, nicht zu ver— 
ſtehen, den Kopf, ſtarrte mit einem 
Ausdruck, der faſt einem Entſetzen gleich 
fan, das Armenſündergeſicht ihrer Toch⸗ 
ter an, verſuchte immer wieder zu leſen 
und zu begreifen und ſank dann völlig 
rathlos, wie gebrochen auf den Stuhl 
neben dem Bette nieder. 

„Aber mein Gott — mein Gott!“ 
fuhr es ihr gepreßt heraus. 

Hier war offenbar ein Teufelsſpuk 
im Werke und ſie ſah ihre Tochter 
Paula bereits in den Krallen des leib⸗ 
haftigen Gottſeibeiuns .... 

Paulas Thränen ſtürzten ob dieſes 
Entſetzens, ſchluchzend ſuchte ſie ihre 
arme Mutter durch eine Beichte zu be⸗ 
ruhigen. Schließlich braucht man ja 
doch keinen Gebrauch von dieſer Preis⸗ 
krönung zu machen! 

Vor allem darf Papa nichts davon 
erfahren! Es würde ein Unglück! Du 
kennſt Papa doch!“ jammerte die Mut⸗ 
ter. 

„Niemand foll ed erfahren — nie: 
kuand!“ betheuerte Baula. 

Im Berlauf einer Biertelitunde Bats 
ten die Gemüther ji) wieder joweit be= 


ruhigt, daß Paula die Frage entjjlüpfen 


konnte: „IH möchte wohl wijjen, ob 
a audegewonnen hat?“ 
a raffte bie Rehnungsräthin ihre 
ganze Energie zufammen. „Sie betritt 
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Ein übler Gernd aus dem Munde 


verdirbt die Schönheit einer Venus. Dieje 
übfen Gerüche fommen von fehlerhafter 
Berdauung der Speijen, Magenleiven, 
Blähungen, 2c. Diefen wird am beften 
abgehoffen durch den Gebraud) des Carls- 
bader Salzes oder der Carlöbader Wäfler. 

Dr. Loudon jagt hierüber: „Die un- 
natürfichen Blähungen des Diagens, welde 
oft Irritationen des Darmes tin Gefolge 
haben fowie Magencatarrh find die haupt- 
pe Urfachen vieler Krankheiten. Ic) 
and daß Hierfür die Carlsbader Quellen 
jowie das Carlsbader Sprudel-Salz vor- 
zügliche Dlittel find. Die harntreibende, 
jorwwie abführende Eigenichaft diejer Quel- 
len ſowie deſſen heilwirkende Eigenſchaft 
auf den Magen können nicht genug gewür— 
digt werden? 

Die ächten Wäſſer von Carlsbad ſowie 
das Carlsbader Salz müſſen die Unter— 
ſchrift von „Eisner & Mendelſon Co.“, 
Importäre von Mineral Wäſſern, 6 Bar— 
clay St., New York auf dem Halſe einer 
ieden Flaſche traͤgen. 


mir nicht wieder das Haus!“ herrſchte 
ſie empor, und ihre ſonſt ſo ängſtlichen 
Grauaugen hatten etwas Loderndes. 
„Ich verbiete dir, mit ihr umzugehen! 
Mag ſie ſich meinetwegen in einer Me—⸗ 
nagerie für Geld ſehen laſſen!“ 


Zweites Kapitel. 


Zwei Tage hielt das Geheimniß, dann 
begann es den für den Klatſch überaus 
wirkungsvoll kanaliſirten Boden der 
Pösliner Geſellſchaft gar luſtig zu durch— 
ſickern. Unmöglich für die Rechnungs— 
räthin, ſolche Ueberlaſt länger zu tra— 
gen; ſo war ſie auch noch am ſelben 
Abend zu einer Gevatterin, einer Frau 
Geheimſekretär, geeilt und hatte ihr 
geängſtigtes Herz erleichtert. Nicht ganz 
unbetheiligt bei diejer Eile war die müt— 
terlihe Eitelkeit, die nad dem erjten 
Scred zum Durdbrud) Fam: eine Tach: 
ter zu bejigen, die einen Schönheitspreis 
gewinnt.... 

Es war jelbitverjtändlich, dat fick Die 
Geheimjekretärin der entjeßensvollen 
Nachricht, für deren Bewahrung fie ihre 
Seligfeit (Hand auf den flachen Bujen 
gepreßt) zum Brand eingejeßt, am jel: 


| ben Abend jchon an eine andere Gevat: 


terin, dine Jrau Defonomieräthin ent: 
ledigte. Dieje lieg den frifch aufgefans 
genen Quell fofort in mehreren Zweig: 
röhren Luftig weiterſprudeln. 

Paula ſelbſt war wie im Fieber. Als 


die Schönſte von tauſend Schönen aus— 


erkoren zu ſein und mit leinem Wimper— 
zucken den ſchier märchenhaften Triumph 
verra: hen zu dürfen weich 
eine — Marter! Niemand 
als ihr Spiegel, der ihre Preiskrönung 
beſtätigen ſollte! 

Nur bis zum Abend des zweiten Ta— 
ges ertrug ſie die Marter, und heimlich, 
gegen das Verbot ihrer Mutter, ſchlüpfte 


In dem Hauſe der verwittweten Frau 
Majorin von Wächtritz wehte ihr eine 
ſeltſam kühle Luft entgegen. Die ſpitzige 
Naſe der guten Dame noch ſecheuder, 
die kleinen verblaßten Augen noch ſchär— 
kaum daß ſie Paulas 


derte. 
Und Olga hatte geweint; ihr wirklich 


Blondinengeſicht glühte 
erregt, und die in Pöslin ſprichwörtlich 


nenſpur. 

„Du haſt doch nicht geweint, Olga? 
Was iſt dir?“ 

„Nichts, o nichts —“ wich Olga 
aus, und eine kleinlaute Aufforderung 
an ihre Freundin, Platz zu nehmen. 

Es war nicht wie ſonſt! — etwas 


Freundin um den Hals mit einem lau: 
ten Thrönenitrom, der nur die Bruch: 
ftüde einer Grkllärung Ddohermälzte. 
Aljo Mama will nicht mehr, dar jie, 
Dlga, mit ihrer einzigen, liebjten Freun: 
din ferner verkehren jol.... 

„Wiefo, Olga —?“ 

„Nun, doc deswegen!” jchluchzte fie. 

Paula bejiel ein ganz kurzer Schred. 


halten, hat ihrer Mutter gebeichtet, und 


| gleiche Urfachen, gleiche Wirkungen bei 


beiden Müttern! 

„Sit es denn wahr, Paula?“ 

„Was denn ?* — 

Nun, daß du, daß du — — preis⸗ 
gekrönt biſt?“ Mit Mühe preßte Olga 
das Wort heraus. 

„Woher weißt du denn, Olga?“ 

Nun, ich dächte doch, ganz Pöslin 
wäre voll genug davon!“ 

„Unmöglich!“ 

„Welch' eine Geſchichte!“ rief Olga, 
mit einem Ton tugendhafter Entrüſtung 
— „wenn mir das paſſirt wäre, ich 
wüßte nicht, was ih.... * 


„Wiejo? Haft du denn nicht auch einen 


Brief aus Wien erhalten? Jh dachte, 
du wäreft aud) preisgefrönt?*“ 

Dlga madte eine Geberbe des Ab- 
fheus: „Bott fei gedankt! Du thuft 
mir von Herzen leid!“ 

Paulas Zorn erwadhte.. Cs ijt ber 
bäßliche Neid, der hinter ihrer Freundin 
Worten lauert — und Reid gligerte 
vorhin aus den Augen der Mutter. 

„Wieſo? Weil ich preisgetrönt bin, 
fol ich dir leid thun?“ i 

„Ih verfichere did, du thuft mir 
leid bis in den Grund meined KHers 
zens!“ betonte Olga erregt, und ihr 
Bujen ftürmte. 

„I, dicy hätte es ja eben jo gut tref- 
fen können! Aber es hatte did nicht 
betroffen!“ : 

Das war die offene Herausforderung. 
Die Blide der beiden Schönheiten 


‚maßen fi feindlid. 


il ich nicht gewollt habe!“ 
ae 2 er boch bloß, 
oder ea deine Photographie 
braudte 108 fill zu halten! * 
„Eine gen je gijgelte “Olga, 


0 wbendpofe, Ghicage, Montag, den 


ns 


"Baula dagegen. 


——— 
Dre 


„Eine Schande für. dich, für deine ' 


Eltern, für ganz Pöslin!“ 
„Was? Line Sande! 
„Ich 


ziſchelte 
meine, die 


Schande, durchgefallen zu ſein, wäre 


doch auf deiner Seite!“ 


Gleich bereute ſie das häßliche, un- 


großmüthige Wort. 
gereizt worden? 


Aber war ſie nicht 


Beide Mädchen brachen in leiden⸗ 
ſchaftliche Thränen aus, die jedoch keine 


Verſöhnung zur Folge hatten. Eine 
ſolche war auch zwiſchen der triumphi— 


renden und der durchgefallenen Schön- 


heit nicht möglich! Man trennte ſich in 
ſprühender Feindſchaft. 


Schönheit ſoll eine Schande ſein? 
Auf dem Nachhauſewege gellte Paula 
das häßliche Wort in den Ohren. 
Und ein erſtes leiſes Gelüſten regte 
ſich in ihr, ſich für dieſes Wort zu 


rächen. 


Wohlan, es iſt geſchehen! Und 


wenn wirklich das Geheimniß Pöslin 


überfluthet, ſo will ſie ihr Haupt, mit | | 
in fiegesfrohem Stolze tragen! Aber 
.. wenn fie an ihn dachte und 


dem Diadem folder Schande gejhimüdt, 


Papa.. 
an die Wirkung der Nachricht auf den 


alten Beamten, fo jant ihr Triumph jo= | 


fort Eleinlaut zujammen. 

Natürlih hatte Olga nichts Freudi— 
geres zu thun, als die „Schande“ ihrer 
vormals liebjten Freundin zu verbreiten. 
Noch am felben Abend jprang der Funte 


von Haus zu Haus, überall einen Feuer: | 


brand des Erjtaunend und der Entrü- 
ftung entzündend. > 
(Sortjegung folgt.) 


Samburg als Cholerahcerd. 


Zur Entiheidung der Frage über 
die „blikartige” Verbreitung der Cho— 
lera in Hamburg hat der Oberlehrer 
am hamburger Realgymnafium, Herr 
Dr. Ahlborn, einem Aufiag veröffent: 
lit, in welchem er jeine Reobadytungen 
iiber die thieriichen Organismen in der 
hamburger Warferleitung und den Wuf- 
ſerkäſten darlegt. Nach dieſen Beobach— 
tungen unterliegt es keinem Zweifel, 
„daß in der Zeit der zweiten Hälfte des 
Auguſt d. J. ungewöhnliche Maſſen 
namentlicher ſeſſiler, feſtſitzender, Waſ— 
ſerleitungsthiere von ihrem Boden los— 
gelöſt und ias Treiben gekommen ſind.“ 


Die Urſache ſindet der Verfaſſer in der 


enormen Hitze dieſes Jahres. Er fährt 
fort: „So hatten wir denn in jenen 
kritiſchen QTagen einen ungewöhnlich 
boden Prozentiak von abagejtorbener 
thieriiher Subitanz in unferer Watjer- 
leitung. Und Diele Fleiihmafle la- 
gerte fid) nicht fompattan einem Orte, 
jondern durdhiegte in Heinen Stüden 
die geſammte Waſſermaſſe. In dieſem 
Zuſtande traf der erſte jener winzigen 
und doch ſo furchtbaren Feinde des 
Menſchengeſchlechts, der erſte Komma— 





bacilius, das Mafler in un’erer Leitung | 


an. Hatien fi die Spaltpilze jo lange 
in dem weit klareren und „fleiſchärme— 
ren“ Elbwaſſer „heimiſch“ gefühlt, ſo 
befanden ſie ſich jetzt in einer „Nährlö— 
ſung“, die dem üppigſten tropiſchen 
Sumpftümpel nicht nachſtehen mochte. 
Sofort begann die jeder Beſchreibung 
ſpotlende Vermehrung der Spaltpilze. 
In kurzer Zeit war die ganze Menge 
des in den Röhren eingeſchloſſenen 
Waſſers iñfizirt, und das dem bloßen 
Auge unſichtbare Gewimmel der Kom— 
mabazillen fand durch „Sepaäratein— 
gänge“ ſeinen Zutritt zu jedem Hauſe, 
in jede Familie Hamburgs. Daß bei 
dem verzögirten WBelanntwerden des 
Ausbruches der Epidemie die furdtba- 
ren VBerbeerungen der Seuche nicht noch 
weit jhlimmer gewejen find, verdanfen 
wir meines Gradtett$ der Benutzung 
bon Wafferfiltern, wie jie hier in jedem 
Dausjtande jeit langer Zeit gebräuchlich 
ind.“ 
—om 


Geſrorene Blumen. 


Aus London ſchreibt man der „Magd. 
Zeitung.“ über „gefrorene Blumen“: 
„Etwas, das den Salomoniſchen 
Spruch: „Nichts Neues unter der 
Sonne“ entſchieden zu Schanden macht, 
iſt zur Zeit im Royal Aquarium Weſt— 
minſter zu ſehen, wo eine Ausſtellung 
prachtvoller Chryſanthemen zur Schau 
ſteht. Neben den einheimiſchen Exem— 
plaren ſind nämlich dort in Neuſeeland 
gezogene Blumen ausgeſtellt, die in Eis, 
gefroren, herübergebracht wurden. Bis 
heute hatten die engliſchen Züchter kein 
genaues Mittel, um ſich zu überzeugen, 
was ihre Brüder bei den Antipoden in 
der Chryſanthemumzucht leiſtelen. Da 
kam ein Gärtner auf den guten Einfall, 
einige ſeiner ſchönſten Blumen zu den 
Fleiſchgefrierwerken zu tragen. Hier 
wurden ſie in dünne, waſſergefüllte 
Blechbüchſen geſetzt und das Waſſer zum 
Gefrierpunkt gebracht. Als man nun 
die Büchſen im Aquarium öffnete, fand 
ſich in jeder ein ſolcher Block durchſichti— 
gen Eifes, der in ſeiner Mitte wie ein— 
gebettet in pures Kriſtall eine pracht— 
volle Blume enthielt, die, vollkommen 
in Form und Farbe, ſich mit den beſten 
in England gezüchteten Exemplaren 
vergleichen kann. Was für Ausſichten 
bffnen fih da für eine internationale 
MWelt-Blumenausiielluna!“ 


Indht man mög» 
ht lange zu 
bewahren, einen 
Katarch dagegen 
moglichſt ſchnell 
los zu werden. 
Dafür hat Dr. 
Sage fein Ca- 
88 tarru Bemed 
erfunden. Au’ 
die gifthaltigen, beizenden Schuupfimittel, 
darfeıt, ägenden Löjnugen, „Creams“, Bal- 
am und Fe Schmieren taugen nichts. 
ielleicht Helfen fie für den Aunenblid. 
Wird aber mit ihrer Hilfe ein Kopftatarrh 
vertrieben, fo tommt ficherlich etwas Schlim- 
meres nad. Gewöhnlich, d. h. neun mal 
unter zehn, leidet die Inrige. 

Mit Dr. Sage’s Catarch Remedy wird 
dagegen bei vernünftiger Anwendung eine 
fihere nnd dauerude Kırc erzielt. Die 
hlimmften chronischen Fälle weichen vor 
einen milden, fänftigenden, reinigenden id 
heilenden Eigenjhaften, und zwar wicht nur 
der Ratarrh, Fondernauch Tata altiches Kopf- 

- eh, Schnupfen, — kurz alle Level, deren 
Burzel ein bösartiger Katarch zu fein pflegt. 

Entweder wirft Du volllommen und auf 
die Dauer furirt, einerlei wie bösartig oder 
wie fangiwierig Dein Fall ift oder Du erhälft 
8500 baar. BIS , 

Die Gigenihäuner Pan DE Sage’s Cutarrh 


ee ichten ſich cat 
weder ern, en. ar 


! 


10, Detober. 1892, 
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„Vertrauen erzeugt Liebe.“ 


Kind: „Grandma, küſſ' mich und gute 
Nacht. Schweſterchen ſchläft ſchon; wir 
hören Di io gerne von allen Frauen er⸗ 
zählen, die Di Mutter nennen.“ 

Mrs Pinthbam: „Zawohl, Liedüng. 
wenn Du 'mal eit wirft, thuft Du vielleicht 
ebenio, iwie ch gethan habe.” 


: „Alle lieben Tid, Srandina; ıh wünschte, mich würde auch Jedermann !iebsit.* 
Mrs. Pintham: „Alle werden Dich lichen, mein Kind went fie-Dir verirauen fönnen.* 


Obiges Zwiegeſpräch fpricht für fich; felbit das 


fo allgemein geliebt wird, fieht in ihrem Gefiht 


Kind, ohne zu wijien, warum jeine Großmutter 
einen Aug geiltiger Syinpathie, der ihr aemügt. 


Dieie Sympaibie Hat fich Über die ganze Welt ausgebreitet, denn überall, wo civitifirte Frauen jind, 


it Mr3. PintyHam befannt und vercört. 


LYDIA E. PINKHAW’S YEceETasıe 


HftYie einzige wirflihe KHeilung und das echte Bittel fürdie COMPOUND 
eigerthämlihen Shwähen und Beichwerden der Frauen. RETTET 
55 beilt die jmwiertgiten Fotmen weiblidher Leiden, 


das Gefühl ded Nicdergezogeniverdens, 


NRüdenichnierzen. den Boriall und das Verihieden ter Gebärmutter, Enizündung. Störungen tm 


DOvarian uad alle organiiden Mutterfeiden, ud iit unfchägbar beim liebertrilt der Natur. 


8 er 


weicht und vertreibt Geichwüre alı der Mutter um eriten Staditm und hemmt jegliche Anlage zum Krebs. 
Es unterdructt Schwache. Aufregbarceit. nervöſe Schwäche. Erſchöpſung und träftigt und regulirt 


den Magen. 
Syſtem. Zur Heilung 
ſeines Gleichen. 


Es heilt Aopfiveh, allgemeine Shwäde. Unverdautichteit u. f. w. umd jtärft das ganze 
von Nierenkeiden bei beiden Geihiehters Hat das Sompound nicht 


> 
Alle Apotheker verfaufen c8 ald einen Original: Urtifel oder verienden ed per Poft in Korm 
don Plilen oder Platzchen u er von 81.0 


YDIA E. 


d. 
PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS, 


Ein iNuftr. Buch, betite't „Guide to Health and Etiquette‘ von Eydia €. Pınfhan ift werthe 
Bi voll für Damen. Wir fhiden J:dem nıh Empfang von zwei 2 Gent-Marten eins. 


Sichere geengprt . 186 South 


Heilung. Shicago, ZIL. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


Behandelt no und ftet8 mit 


Ey größter Seritlichteit 
9 Erfolge 


i 
und beſtem 
EHE ——ft J l €e 
Hrontiche, nervöfe uud private Krankheiten, 


>” Newvenihwäde, verlorene Manubarkeit, 
Gedähtnigihwäce, ermatten derSamenfluß, furciterres 
gende Träume, Ropfz und Nitdenichmerz und alle franf- 
haften Störungen, melche zu einen frükzeitigen Verfall 


mit nie verianendem Frrfofar . 

17 ANe aus unreinem Ofnte entfichenden Leiden, 
fowie alle Hantlranfheiten werden ohne den Gte 
braud von Queckſilber gründlich geheilt. 

67 Veichhwerden der Hieren:, Harit- und Zeits 
ungs-Ürgaie werden prompt und ohne Nachtheil 
Ur den Wagen oder andere Organe behamdeit md 
Surirt. momiirbio 
> Bandiwurnt mird fchmerzlos mit Kopf immer: 


halb 1 Stunde und che der Gefundheit zu fyaden, bes | 8 


ſeitigt. 


NRMheumatismus, Gicht und alle chroniſchen, 
von anderen Aerzten als unheilbar ertlärten Krank— 


heiten werden ſchnell unb dauernd kurirt. 
A Frauen⸗Nraukheiten. 5 
bärmutter-Leiden u. ſ. w. werden mit Erfolg bebandelt 


Keine Experimente. Alter und Erſahrung ſind 


von Wichtigkeit. Cenſultation unentgeltlich und geheim. 


> Scendet Roftmarkıen für Franetogen zur eis | 


fochen Beſchrewörng Eurer bauptiähliditen Krank: 


heits⸗Symptome. 


Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 


aun vrel Leid verhüten und das Leben um geldene 
‚jahr? verlängern. Medizin und Schriften werden, vor— 


chtig eingepackt, überall hin verſandt. XB. Stunden, 
Zbis 3; Sonntags, 9 bis 12. Deutſch wird geſprochen. 


Adreſſire: 


R,D. Clarke, M. 
186 ©. Glarf St., 


D., 


rei! rei! 


chreidet Dies aus.) 


Frei! 


( 


Zähne! Zähne! Zähne! 


BLAKELY'S DENTAL OFFICE. 


264 ©. Halited Sir., Zimmer 2. 


gähse umfonft ausgezogen und | 


yotitiv ohne Schmerzen. 


BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 


&5 0) &5.00 


WW 


toffes Set der beiten Zähne 

volles Set der keiten Zähne 
— Nur für morgen — 

Pafen und gute Arbeit garaatirt. 


BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 
31.0 . ‚für Geld-rüllung wur... 8.00 
1.0 . . für Gold-Füllung. nur. 81. 
— Nur fie morgen — 
. beite Eromwns . 
. beite Gromus . 


5.0 


2.0. 
2W . 


Wir machen nur eriter Claffe Arbeit. 
Steerl yet! 

Säbne von beften Materiaf 

Tayı e 

der Glück⸗ 


den 


Wir werden ein Set 
umſonſt machen für einen Patienten jeden 
Woche. Bringt dieſe Anzeige und ſeht wer 
liche iſt. Abends offen biz Uyhr. Sonntags 
ganzen Tag offen. ⸗Komut ſofort und laßt 
Zühne nachſehen. Bedentt, daß wenn Ahr der Erite 
ſeid, die Arbeit umſonſt gethan wird. 

Es wird Deutſch geſprochen. 


Enre 


BLAKELY’S DENTAL OFFIGE, 


264 ©. Salfted Str., Zimmer 2. 


Dr SSOEHIROBSDER 


der beitr uud zuderiangite Sahıarat 


2 Ehrragss. di3 Mivanfeee Nve.. Gite | 


Garpenter Str. Beite Gebiiic 5-8, 
Zähne Icyinerzlos gezogen. Zahne ohne Platten, Gold» 
und Silberfüunngen zus golden Preis unter Guran- 
tie. Sonntags ofjein 1 


DR. GOODMAN, | 
Babnarzt, Parlors 1,2, 3und4 | 
ER Gurefa Blod, 155 8. Wladi: | 
ion Strafe, nahe Halfted. Zähne | 


ſchmerzlos aus gezogen. Beite Gebiffe 8 bis $10. 
Ferne yüllung 5X. und aufwärt!, Die größte und 
voßftändigfte zanmärztlice Tifice Chicago. Keine 
Swhler, nur geprüite Kaynärzte. 


find felten glückliche, 


Die und wodurch dieſem Uebel in kurze 
eit abgeholfen werden kann, zeigt der et y 
ngssnter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreiche 
treuen Silern, welder von ten alten 

ährten Deutichen HeilsInititut 

orf herausgegeben wird, auf Die 

eiſe. Junge Reute, die in ben, 
Staubder @he treten wollen, follten ben Spruch 
Schiller's: Srum prufe, wer ſich ewig 
bindet·⸗, wohl beberzigen und des vortreffli 
Buch leſen, * 8 
bes 2 t 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Clinton Place, Now York, N. Y. 


Der Rettung: Anker“ ift auh zu haben 
B Chicago, IU., bei Herm. Edhimpfly, 276 North 
ve. 


AT MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Echo Chicago Anz. 


Alle geheimen, hreniichen und nervöfen Rranfgeiten 
beider Gefchledhter werden von beiwäßrten ersten uns 
ter Gatantie geheilt. 

Vehauklung. einfhlichiih Medizin, tie $6 ber 
Monat. 

Macdet und einen Beiuh. Confultation frei, Ober 
ichteibt au 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKTE AVE, 
2dlev,6m Cor. Chicazo Ave. 
Sprehftunden 9 he Vor. bi 8 Ubr Abends. 

Sonntags 9 User Borm. bit 1 Uhr Nam. 


— Ipel 


24 Seine Saskung. | DT.KBAN 


a Sp soialist. 
. ? 5d31j5 
VE 160 ©. Glarf Sir.,.... Gig 


Br.llarke 


Glart Street. 


Meiker Fluß, Ges | 
Aa 


82.00 | 


sm |! 


Mine Squide 


Böllige Wienerberitellung ber 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm-⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’idie Methode und ihre Vorzüge. 


1. Applikation der Dittei direft am Sit der Krauk ⸗ 
beit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Wirkfamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 


fäule und daher erletchtertes Eindringen au der Mer 
venflüſſigkeit und der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient kaun ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten obne Arzt heritellen 


Diät oder der Yebensgewoßnkeiten. 
;. Sie find abiolut nnihädlic. 





find leicht von Jedem an Ort und Stelle ettts | 


führen und wirken unmittelbar auf den Sig be$ 
oeiö initerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Settörte Verdaumtg, Appetitmans 
ug. Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
Hartleibigkeit Heberbafter ınd nerpöjer 
| oder tiefer Schlaf mit Träunten, Herzklopfen. Auß- 
fchläne im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abueiqung 
i gegen Geiellichaft, Unentichlofienheit, Mangel an MWils 
| Ienstrait, Schüchternbeit uw. f. w. Uırjere Behands 
Iungsmethode erfordert feine Perufsftörung und feine 
| Magenüberiadungen niit Medizin, die Medikamente 
| werden direft an den affizirten Ihetlen angewandt. 
Der La Satle'fche Bolus ift aud) a8 beite Mittel gegen 
! Kranfheitin der Nieren, Blafe und VBoritehdrüie. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei— 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hanus Treskow, 
822 Broadwan, New York, N. J. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
s. C. Frese & Co.’s „Hamburger Thee‘‘ 
und „„Samdurger Pflafter‘ im Marfte 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete verait: 
last, das Rublifum ausdrüdtich darauf aufs 
| merffain zu machen, daß jedes Padet des 
echten 4. C. Frese & Co.’s „Hamburger 
Thee‘‘ und „Hamburger Pflafter‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 


Chicago, SI | 


ee 


FREE 0 N 
ZHlopfensack 6, 


\ Na mburd‘ _ 


(Schutz⸗Marke.) 


und die Unterſchrift von: 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Thee““ und „Hamburger Sſſaſter““, 164 
Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes. 18ap6ın, momifr 
® oder 
f P Pl keine 
J 
jahfung 
Sinanzieke Referenz: Globe 
Mir verweilen Sie auf 
X 1500 Patienten. 
Schriftliche Gatantie für fihert Heilung aller Arten 
Srüche bei briden Geſchledtern ohne Meſſer oder 
irei. Sendet um Sirnlar. 
Ihe £. €. Miller Go., 


Augustus Barth, \niporteim und Geiteral- 

ı Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 

Br 
fe Dauernd 
Be· 
Kational Bank. 
: 4 Kunal 

| Keine Operation, Feine gunaituns vom 
Enringe, zinerle: wie langer Dau?r. Unterfuhuug 
1106 Maſome Tem ole Chicago. 


idra: ii 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſt iſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Nacht mit Beauerilichteit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör— 

—— zurüchhält und jeden Bruch heilt. Cata⸗ 
ogue auf Verlangen frei zugchandt. Sihli 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Wichtig für Männer! 
Shmißk’s Univerfal-Mittel 
kuriven alle Gejhlechtös, Nerven, Biut-, Haut oder 
Groxifhe Krankheiten jeder Art jchneHl, ficher, billig. 
Vännerfhwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle nriı. 
närven Leiden 2c. 2c. werden durch den Gebrauch unies 
zer Diittel immer erfolgreich furixt. Sprecdt bei uns 
dor oder jchictt Eure Wdrejfe und wir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


jui ne M. SCHMITZ. 


126 & 138 Miiwaufee Ave.. Ede W. Kinzie Str. 


rüjet Alles u.das Belie behalietk 
Das Zungen⸗Buch. 
Die ————* und ihre 
fehnelte, fihere und gründliche Heil 
Bung! Ein Mahnwert für Bruſtſent ache, ein Weg 
mwerjer für Jeden, ber Heilung fucht. Herauöge: 
geben von „Deutfhen Sellanftali” ; zu bes 
iehen gegen Einfendung ven 25 Cents oderterei 
Wert in Boftmarten. Man adreffire : 
German Medical Institute. 521 Pine Streat,ä 
St. Louis, Bo. c 


" Bye and Ear Dispensary. 

File Krankheiten der Augen und Obren be» 

handelt. Künftlie Augen auf Vefteilung 
anaeiertigt. Brillen angepaft. i 

#7 Mathertheilung frei 18m; 1j 

210% Glart Eir., Ede Udauıs Sır.. Zimmer ]. 


DD TFFTH 
10 3 Kontultiet . N —S 
EB.AdamsStr. Eurer Augen. 

Sujriedeneit in jeder Hinfiht garantirt, 


Die deften nnd diligften Pruce 
under fanft ntan beim ger 
immer 
dien. 


anten Otto Kalteich, 
1, 183 &larf Str.; &de 


5. Zhr Gebraucd) erfordert feine Veränderung ber | 


| 
| Diele Briefe liegen in unjerer Office zur We 


fi 


' berühntteften Männern und Frauen im Lande. 


Dexter Dedizin Company, 


Office und Medical Bariors, 
1312 Wabash Ava. 3 


At, von Patienten, die Wwührend DebZ 
verſltoſſenen Aſnats von verihiedeneg ? 
Araufheiten geheilt wurden. 


Unſere Uvreiſe 
r Zehaudlung ſind nirdrig den jetzigen 
Preifen angeuicjen. 


Wir ferien Toftenfrei 
an ırgend cine Adreile 4 
das größte medigtniihe 
Joarnas feiner Wi 
enthaltend Briefe Don 2 
Hunderten, die vom” 
laugwierigen chronie 2 
igen und Nervenfrant® © 
berten geheilt wurden; 
eu faın man daffelbe 7 
in unierer Office bee 3 
formen. 3 
®_— Wir haben in unjerey 7 
Difice zur Dargfigt für 7 
Yedernienn 5000 Briefe = 
und ——— 
vou Patienten, we % 
wir geheilt bhabem 3 
Dieje Briefe füllen dad © 
Viele derfziben find von deu 3 


Prof. Derter. 
größte Buch der Welt. 
Unfere Spezialität, Männer und % 

Srauen-Kranfheiten. 
Wir behbandelu und Beileu alle Krankheiten. 


Eine Anzahl tüchtiger Aerzte und Chirurgen in 
fortwährend anmejend und bereit, die Stranten zu bes “= 


handeln. 


Unfere electriich » mediziniicher Batterien find die 
ginn und fetten und jtuszı ihres Gleichen nicht im 
der Welt. 

Wir haben Briefe in nujerer Office von dem bem 
ftorbenen Geit. U. S. Grant, Präfident Arthur Sao 9 
muel J. Tilden. 

Die Vierhundert. 

Lefet die fofgende Lifte, weide Ihnen die Namen A 
und Adreijen der Patienten giebt, jowie die Kraunfheib 3 
ober Krankheiten. von welsen fie geheitt wurden: 

Yyrau John ©. Garlidte, Gemahlin de8 Ber. Stans 


: ten»Zenators Garlidie von Kentudy, Wafhington, D. 
ı& Rheumatismus. 


| ber Ber. Staaten Marine. 


General Eutter, Wajhington, D. E., Er Zahlmeriter d 


Y ate Sglaganfall. 
yrau Louife Eutter, Gemahlin vor Gerteral Cutter, 


| Algemeine Shtwäde und Dyspepia. 


tismuß,. 


oder gar zur Schwindiucht oder zum Srrfinm führen, | [effnungen der Rüdenmarfönerven aus der Mirbels | 
werden wilienichaftlich auf nene Methoden behandelt | 





rau General Hatley, Waihington, D. €, Lune 2 
genleiden. ; 
Hon. % D. Springer, 1604 334 Arenue Std, Wine ° 
meapolis, Minn. Unverdaulichtert, Leberleiden, Nhene 


matismus und ſchlechte Circulation. 


General F. T. Dent, Schwager des verſtorben 
U. S. Grani. Waſhington. D. & — — — 
Hon. Benjamin S. hooser. Gongres-Mitgiteb des © 
4. Virginia Diftriet, Wohnung in Waihington, D.C © 
Quugenleiden. 2 
Gen. €. M. Wilfon, Wafdington, D.C Rheuma» 7 


Hon. E. F. Dickinſon, Richter des Probate Court 
Fremont ungen- und Kehle⸗Leiden. 
Hou. J. Ambler Suith. verſtorbenes Congreßmit⸗ 
> don Virginia und Sohn de3 veritorbenen Ce 
ouverneurs don Virginia. Rheumtismus. 
George P. Wallidan, der verſtorbene Commerciat 
Editor dr Et. Paul Pioneer Proz, Minueapolis, 
Mine Nieren» und XLeberleiden und allgemeine = 
Schwache. 
Von der berühmten Schauſpielerin, Lehrerin der 
Beredſamkeit und Zeitungs-orreſpondentin Helen 
Stuart Richings 30 Worceſier Square, Boſton. Maſ.. 
Rheumatismus und Lahmung. 
George Douglas, Herausgeber der National Free 
Pretß. Waſhdington, D. C. Kehgeiden. 
8. Swift, Ir,, Gaffirer der Minneanolig Tribune % 
Minneapolis, Minn. Onetichung und Rheumatismug, ° 
a. €. Jordan, Herausgeber Ye Minneapo.id Trie 7 
bune. Nbeumatisinus der Vieura. 2 
Hon. U. W. Owens, Staaisanmwalt, Jadjonvile © 
Fla. Berrenfung der serie. 2 
Hon. DO. J. 9. Summers, Richter, Jatjonville © 
Fla. Verrenfung der Ferſe und Rheumatismus. J 
Hon. Andrew Johnſon, Advotat, Orlaudo. Fla. 
Gefährliche Quetſchung. 
Franklin Steele, Ir. Sohn von Hon. Frauklin 
Steele von Minneapolis. Minn. 1326 18. Str. . 
Waſhington. D. C. Schlagaufall. 
Hon. E. J. Reel. Bürgermeiſter von Orlaudo Fla. 
Krebs auf den Rücken und Nierenleiden. 
Dies ſind einige von den Heilungen, welche von Dr. 2 
Derter gemacht wurden. 
vergeffen Sie nidıt, unfere Office. Parlord un® 2 
Sanitarıum find die feinften und beit eingerichtete = 
in diejer Etadt. Ä 
Otfice, Medical Parlors und Sanitarium, 2 
No. 1812 Wabash Ave, Chicazo, Ill 
Spreditunden: P lipr Norm. bis 12 uyr Vittag 
2 bi3 5 Ur Nachım., 7 di3 8 Uhr Abends; Sonntaud F5 
Uhr Borm. bis 2 Use Nadın. Gonjuitation uıd Une 3 


terfuhung ift für unjere Patienten frei. 


Ausländiſche Aerzte. 


Alle, welche die Ausländiſchen Aerzte vor deu 
Noveniber beſuchen, werden deren Dienſte umſonſt 
halten. Alle Krankheiten und Gebrechlichkeiten dehan— 
delt. Wenn unheilbar, werden Sie zuruückgeoieſen 
Diejenigen, welſche nicht vorſprechen können, well 
Poſtmarkenfür Frageformulare einſenden. 

Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vorm, 24 
Nachmitten®. Sonntags 10 Uhr Vormittans bis 
Uhr Nachmittaas. Office 400 W. Nandolph Str, 
FEde Eliſabeth Strahe. be 


W. HANNA, M. D. 


Graduirter von ‘ 


Edinhurgh und Glasgow. 
Speciafiläte | 


MeDider’s Cheater- Gebäude, 


» Frauendrantheiten.- 7 
. SHenltopitrantheiten, 3 


Stnuden von 9-5; Sonntags von 10-1 Ihr» 4 


Hirt die Dielen, welche die hohen Geldförderitigem 
eins Spezialiften nicht bezahlen förmen, gist Dez 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 195 
Uhr freie Konfultationen. Gine deutide 
Dame if fkets3 anwesend 20fep, 1iahel 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN) 


Können nur geheilt werden mittelft 
wiflenihaftlıch aeübter Shwediicher 
Heilaymnaſtik. Gyps nud Staäahl- 
anzer ſind nutzlos u gefundheitsſchäd⸗ 
ih. Wiffenihaftlich geübte Rafage f. 
Hit em Specificum für Steife Gelenke, 
Rheumagtismus. Berdauuugsſchwäche. 
Nervöfitätu.f.w. Dr. med. A.G.|9 a 1 
Schloesser, unlängft aufdem fgl. Gene ! 
tral-Imitıtnt zu Stodholm, Echweden, 78 State Si 


DR. A. ROSENBERG 


ſtützt ſich auf I5jährige Vrazid in der Vehand 
— Krankheiten. Junge Leute, die durch Jug: 
linden und Ausjchiweifungen gejchwächt find. Dain 

die an iyunktionsftörungen und andere Frauenfra 
heiten. leiden, werden dur nicht angreifende Witte 
gründlich geheilt. 195 S. Slart Str Cie 
Stunden 9-11 Vorin., 1-3 und 6-7 Abends 


Dr. F. C. HARNISCH, — 
Deutſcher Ungen⸗Arzt, 4 
vormal3 Iangjähriger eriter Affiftent der Einiglicien 
Univerfitärs:Augenflinif_ zu Leipzig. modoid 
Offie: 18 E. Adams Str., gegenüber der Bokoific® 
Eiunden: 104. Eonntags: 1—12. Tel Main 189% 
Dr. ROHDE, 
Deutfder Arzt, 25undarzt u. Heburtsheffug 
728 8. Halfte Etr., Ed 18. 8m 5 
Sprehftunden: Morgens bi 9 Up, Nachitt 
don 3-4; Abend nad 6 Uhr lbmomifn 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 

428 Elm Str 39 Morgens, 78 WM 
Telephon Rorth 552. h 
Office: Benctian Weilding, HG Waihtrgton SEE 
Bimmer G1T—618. Xeleyhen Main 33t.— Strundd 
35 Nah. 17jep, 1, monifl 


B 


DR. ROBERT WOLFERTZ 
Drthopedift und Fadrikant von 7 


Bandagen und Naichiu 


für alle verfrüppelten und ihtväßlichen Glicher 
Venſchen. Ferner J 
Druchbander, Gummi⸗Strambfſfe, Seit 
binden, Krücen, ufw. Suip, 
Office: 17-189 ©. Elcrk Str., inter 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epe alift Mr Gakt: und Geihichtäfrantgei 
flwe: 36 Weibington Sir, Leneran Ying.; 
1113. Eprehktunden: I he Rain. bis 4 Uhr Ras 
Teiepbon Bain FRE — Wobnuug: 11 Bel 
Kr, Zelipion Late Tim MT. 13jep, 130 


DR. MH. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Ary 


+ Jahre Niiftenzarzt am beutichen Ru X 
— Borutittags, Sud Ih 10068 





!patc Tempte, 1410-35 E 
2145 ltr ; Sonntags. 9—11 Borm, 





De: 


genheit, Blähungen 


= pfohlen wird. 


R iR 


" Rieidern, 


Aus on entfpringen mehr 


+ Reiden als fi fich der Laie, ja in vielen Fällen 


ber Arzt, träumen läßt. — Kopfleiden, 
Schwindel, Rüdenleiven, Leber-Affectio- 
nen, allgemeine Schwäde, Nieder gefchla- 
uud Franıpfbafte 
Schmerzen find häufig auftretende An- 


zeichen diefer erbarmungslofen Geifel.— 


Der erſte Ehritt zur Entfernung biefes 
Leidens ift eine Regulirung und Kräfti- 
gung bes geichwächten Verdauungs-Ver⸗ 
mögens burch eıne zeitnemäße Anwendung 
von 


Dr. Avaust Poenigg 
BURG: 


Da eine genaue Gebraudsanmet- 
fung jeder Flaſche dieſes Univerſal— 
mittels beigegeben iſt, ſo können wir dem 
Leidenden den Rath ertheilen:? Habe 
Zutrauen zu Dr. Auguft König’s Ham- 
burger Tropfen, befolge genau die für 
den Gebrauch gegebenen Vorſchriften und 
das Refultat wird in jeder Hinficht zu- 
friedenftellend für Dich ausfallen. 


Dr. Auguft König’s 


Hamburg Bruftthee, 


gegen alle Krankheiten ber 
Bruft, Der Lungen 
und Der Kehle. 


Eines der 
wirkſamſten 
Heilmittel, 
iſt 


dieſer befindet 


welche die Natur liefert, 
Schwefel, und 
ſich in hochconcentrirter Ge 
ſtalt in 


Gleun's 


als äußerlichem Mittel gegen 


Hautkrankheiten, 
und wunde Stellen, welches von 
den Aerzten indoſſirt und vom 


Verletzungen 


Publikum und der Preſſe em— 


Bei örtlichen 
Hautleiden, wie Kräße, Salz- 
fluß u. ſ. w., wirkt die Seife be— 
ſonders wohlthätig. Sie macht 


den CTeint ſchön klar, die Haut 
weich, desinficirt im Kranken⸗ 
zimmer benutzte Kleider und 
Wäſche und bleicht wollene und 
andere Stoffe hochweiß. Ihr 
Preis iſt ſo niedrig, daß Alle ſie 
kaufen können, eine Chatſache, 
welche das Publikum im Allge⸗ 
meinen ſich zu Nutzen zu ma-⸗ 


erhalten hatten, 


In 


chen nicht vernachläſſigt. 
Follen Apothefen zu haben. 5 


Hill's 


* und Karl-Särdemillel, | 


fhwars oder braun, 50 Et8. 
Wird von allen Upotbetern verkauft. 


Döchtet Ar gute Meier Ahr gute Kleider 


tragen? 


=.) find Sie ein wenig knapp an Geld ! 
Wir maden Serren-Hleider nah Maah fo 


; Billig wie die Billioften, und Sie künnen bie 
u Rleider in leichten Abzahlungen bezahlen. 


Qu haben wir fertige 


oerren Kleider, Damen; Jackets u. 


Stoſfe, u. ſ. w 
HECKER & MISENER, 
175 2a Balle, Ede Monroe Etr., immer 43. 
Nehmt den Elevator. 19jep, Im 


{ Reues Abzahlungs:Geidhäft. 
Sechs Zimmer beſtändig angefüllt mit eleganten 
Ueberziehern, Knabentleidern, Damen-Ja— 
Edets, Mäntel, Sılberiwaaren (Rogersfabrifat), Stand: 
abren, Soenilfe: Vortieres, Irländifche, englijche, Ichtveis 
© und Brüffeler Gardinen. Breije abjolut fo nies 
ig. al® für Paar. Kommt und jebt, was Ahr mit 
5 F $1 per Woche Taufen könnt. Zimmer 29 bis 32, 
182 €. Waihington Str. Mbends bis 7 Uhr offen. 
* —A 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir 
ft genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchã 
Moomit irgend eine Perſon männlichen oder weibliches 
Pad echts auf — Weiſe und ohne grohße Aus- 
und Muhe über 100 Dollars per Monat verdie⸗ 
me) En ohne Meiien und Beddeln. 
—— fondern ein ebrliches 


"JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Ben Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


ee Teppiche, Oefen 


und ——— von 


auf & Suith, mn. 281 u» Ma. 


Deuticte Bin > 
und 85 monetlih auf 850 werth Möbeln. 


— „Schiffd-Karten‘‘ 
pa, übe ” 
was es oltıtafen gu haben wen 
DORFF & HEINEMANN, 
„4147 0.8 @. Randeiph Str, 
bei ung —R t 
oljen von 10—12 br, er Kai 


Nnberbaulichteit 


nn —— x 
ann, 


| 


— — — 


Seltenes Soldatenvorrecht. 


Eine eigenthimlihe Bürgerkrieg⸗ 
Epifode erzählt Sergeant Pluntett, 
welcher die lesten Kämpfe auf Seiten 
der Gonföderirten mitgemadt hat, in 
der „Atlanta Constitution“. 


rung des betreffenden Borfalles, 
etwas jo Ungewöhnliches, mwenigjien? 
in den Krirgen unjerer Zeit, war: 


Viele im Norden haben nie davon | 


gehört und glauben es vielleicht taunt, 
daß die Jyrage, ob ein nädhtlier Sturm 
auf die Befejtigungen der Unionstrup- 
pen zu Petersburg, Ba., unternommen 
werden jollte, oder nicht, ausichlieklich 
einer Ybitimmung der Gemei= 
nen unjeres Heeres überlafien wurde. 
Aber e3 leben noch mand)e meiner alten 
Kameraden, welche die Gejcjichte beitä- 
tigen könnten. 

63 war kurz vorher ehe die Gonfödes 
rirten ihre Verihanzungen aufgaben 
und den neuntägigen Rüdzug antraten, 
weicher zu Appomattar endete. 

wußte jcyon jeit einiger Zeit, 


haupten tönne, wenn nicht ein vermwe= 
gener Streich erfolgreih ausgeführt 
werde. ES wurde ein Officiersrath in 
| diejer Sache abgehalten, von welchen 
! mir nur joviel befannt ift, daß ſich die 
Herren nicht einigen konnten; ſie kamen 
aber ſchließlich dahin überein, die Frage 


lee⸗Werie einer Entſcheidung der Ge— 


meinen zu überlaſſen. Beſonders große 
Hoffnung auf einen Erfolg ſcheinen 


demnach auch die Vertrauensvollſten 
und Wogen. 


nicht mehr gehegt zu haben. 


Am Tag, ehe die Abſtimmung Nachts 
vor ſich gehen follte, wurde der Befept | nen Leuchtipurm ftößt, 
gegeben, alles Geftrüpp und Bufchwerk | 
zwijchen den | 
beiden Armeen lag, wegzuräumen oder | 
Die Aufgabe ichien | 
gefährlich, aber die Konföderirten mad= | 

’ Mor 
mit Aexten ' gen, un) finden Jie keinerlei Huhepuntt, 
wunderten ung, daß uns die Yanteez | |? Nattern Nie —— 

Schuß abzu— | ihre gewaltigen Anſtreng zungen ganz | 

erſchöpft ind, oder big der Sturm ſich 

| Stürnmen von nur kurzer | 
| Dauer können jih manche behaupten; | 


eirten nad Beendigung der Arbeit in ; @ber verhältnigmäpig jehr Hein ift die 


in der Thalſchlucht, welche 
doch niederzulegen. 


ten ſich ohne Weiteres 
u. ſ. w. an ihre Ausführung. Wir 
ruhig zuſahen, ohne einen 
fenern; 
wohl, daß wir einen Sturm verſuchten. 
Unbehelligt begaben ſich die Conföde— 


das Lager zurück, — aber jeder Mann 
wußte noch immer nicht anders, als daß 


dies eine Vorbereitung zu einem Angiii J 


geweſen ſei. 

Mit Einbruch der Nacht nun ließen 
die Officiere ruhig die Leute antreten, 
und man kann ſich die Ueberraihung 
denken, welche fihd auf den Gefichtern 
der Gemeinen malte, als ihnen erörf- 
net wurde, daß fid) fämmtliche Officiere 


jest entfernen würden, und die Gemei= | 


nen durch Abjtimmung unter fich ent- 
icheiden follten, ob ın diejer jelben Nacht 
ein Sturm auf die Yantee-Merfe ver- 
jucht werden jolle! 

Gerade alz die Officiere meggingen, 
gab e3 einen Zwifchenfall, von dem ich 
nıcht beurtheilen möchte, wieweit er auf 
die Abftimmung eing:wirkt hat. Unfere 
Bat war nämlid) joeben eingetroffen— 
diesmal unerwartet bald — mit Briefen 
bon den Lieben daheim. Für den Au- 
genblid mußten alle anderen Angele- 
genheiten ruhen! Die Leute verjam= 
melten fich gruppenmeiie um ihre Ser- 
geanten und hörten mit Spannung auf 
den Aufrur der Namen auf den Gou= 
verten. Eobald Einer PRoftiadhen in 
die Hand beiommen hatte, eilte er zur 
Seite, wo irgend ein Feuerden brannte, 
und niedert nichend erbrad) er das Sie- 
gel und las die Wtittheilungen. In mans 
dies Mannes Auge ionnte man Thrä— 
nen gligern jehen, al3 er von der ge- 
liebten Gattin, von den Kleinen, von 
den beiorgten Eltern oder von demXieb- 
hen Hunde vernommen. Mag man- 


der Umbetheiligte über ſolche Auftritte | 


die Achiel zuden; dieje Männer waren 
fommt vielleicht, in der man foldhe Ge- 
fühle höher Ichäßen wird, al3 allen 
phyſiſchen Schlachtmuth. 

Doch es mußte endlich die Abſtim— 


mung vorgenommen werden — mit 
„Ja“ oder „Nein“. 
tereſſantes Bild, wie die Soldaten eilig | 
die Briefe zufammenfalteten und in die | 


63 war ein in= 


innere Taſche ihrer grauen Kriegsröde 
Ichoben, während die, welche feine Roft 
mit traurigen Bliden 
auf die Anderen warteten. 
der große Augenblid da. 
mung ging lo8, die Zettel wurden in 
| einem Hut gelammelt, und nun fam e3 
an’3 Zählen. 

Die eifte Stimme lautete „Ya!“ 
Aufwallten die Herzen bange. Und 


nod einmal „Ya“, und noch ein drittes | 


und viertes Mal! Da tam endlich ein 
„Nein“ — nun aber hagelte e3 
"Reins“, nur hin und wieder ein „Ja“ 
dazwiihen. Das Votum war gegen 
den Sturin gefallen! Die Yantee-Be- 
feftigungen murden diefe Nucht nicht 
geitürmt, und au fernerhin nicht. 
Aber noch Mancder, der 'an diejer 
merkwürdigen Abjtimmung betheiligt | 
war, hat in’$ Gras beiken müfjen, ehe | 
dba8 Ende in Appomattor fan. 

Den Gemeinen waren jo menige 
Borredhte während des Krieges beichie- 
den, daß es mir wohlthut, dieſen Vor— 
fall zum erjten Male im Drud zu er- 
zählen. 


Frau Croly(Jennie June) 
hat den Doktortitel erhalten und wird 
den neugeſchaffenen Lehrſtuhl der Li— 
teratur und des Journalismus in Rot— 
gers Frauen College in New York ein- 
nehmen 

Profeſſor E. E. Barnard 
vom Lick-Obſervatorium, jetzt als 
Entdecker des fünften Jupiter-Traban— 
ten berühmt, iſt nur 40 Jahre alt. 
Noch vor wenigen Jahren verdiente er 
als Clerk in einer photographiſchen 
Gallerie zu Naſhville, Tenn., gerade 
genug, um ein tümmerliches Dajein zu 
friften. Er beiaß eine natürliche Nei- 
gung für die Aftronomie und benugte 
jeine Freizeit zum Studium Dieier 
— Seine Mittel waren ſo 

beipräntt, dab er nicht genug Geld 
iparen konnte, um ein jehr kleines Te» 
kescop au kaufen. 


er een joe —— ung 
„Mbcuppaft‘ ion igu 

eg —— find Re Bde 

Sage über 200 teen ausgei@rie 


Geben | 
wir ihm telbit das Wort zur Edildes | 
der | 


| größte YJurdt dor einem jolchen, 


Man | 
daß ſich 


Lee nicht mehr lange gegen Grant be⸗— ver chie Ju 1 
| zigen Schwarm folcher ver!orenen fturm= 


| geworfen, 








fie erwarteten und wünichten | 
legt. 


ı ihnen: 
| ungern viele don ihnen mit heftigen 


est war | 
Die Abitim= | 


| zu Gebote 
| Dampfroy! 


| an Strahlen weit 
| Auch befigt es, 


 „Dendpo, Ghieage, — rg 


Gefiederte Cturmesopfer. 


Die Schiffe und ihre Inſaſſen ſind es 
wicht allein, weiche auf der See durch 
Stürme ſchwer zu leiden haben, — ja 


noch' viel ſchlimmer werden oft die Seg⸗ 


ler der Lufte, die Vögel, ame 
men. Die meiften Gattungen derſel 
ben ſind einem heftigen Sturm nicht 
gewadien und haben denn aud die 
wie 
Ichon oft bevbadhtet worden ift. 

Wenn der Dcean fi zu verdunteln 
und der Wind iiber die endluje Maffer- 
twiijte zu töhnen beginnt, dann ftreben 
diefe Vögel in rasendem Fluge dem 
Lande oder irgend einem feiten Bunt 
zu; denn jie wilfen, daf fie ji in der 
höditen Gefahr befinden. Ten meiiten 
gelingt es aud), ih no in Sicherheit 
zu bringen; die wenigen aber, welche 


| auf hoher See in das Wetter gerathen, 
| maden daS Heulen 


des Sturmes 
durch ihr jammervolles Geſchrei noch 
ſchauerlicher. 

Sie fliegen dabei immer in Schwär— 
men — manchmal ſind Tauſende der 
verſchiedenſten Guttungen in einem ein— 


gepeit chten Vögel — und hin und her 


irgend einem Zufluchtsort. 
B. ein dahintreibendes Schiffswrack, 


Aber wehe ihnen, 
wenn ſie durch das Licht eines Leucht— 


ſuchen ſie verzweifelt nach 
Manchmal 
bietet ihnen dee Zufall einen ſolchen, z. 


auf welchem ſie ſich wenigſtens zeitweiſe 


der nächtlichen „Erſtürmung“ der Yan- ; ausruhen fönnen. 


thurme3 oder eines porüberfahrenden | 


Shiffes angezogen werden! 


Die Ges | 


fahr it noch gröger, als die von Wind ! 


Oft fommt e$ vor, daß | 


ein jolcyer verirrter Vogelihwarm wider | 


und Hunderte | 


der Thierchen bei dem Anprall getödtet | 


werden. 


Auch dem Licht der Dceanz | 


dampfer gegenüber befinden fie fih iu | 


derjelben unheimliden Lage, 
Motte in der Nühe des Kerzenlichtes. 


wie die, 


Werden fie durch fein Licht angezo: | 


bi3 jie durch 
Rai 


Zohl derer, welche einen längeren 
Sturm überjiehen können. 
older 
Seevdgeln auf dem Ocean zugrunde. 


den MWaiter treiben, 


lid genug erzählen, 
macht haben. 
zu fliegen, und lange zu fliegen, 
vielleihyt mit einer Schnelligkeit von 


_ Während | 
Stürme gehen Taulende von | 


Menn e3 im 


Blackweli’s 
Bull Durham 


für den beiten auf der Welt. 


Laufe menflißer Ereigniffe nothwendig wird, irgend 
eine Sorte Rauchtabaf zu empfehlen, 


Rauch-Tabak ' 


erklären wir ohne Zögern 


Vielfach nachgeahmt, doch nie erreicht. 


Berfchafft Euch den ächten, 


Nur fabrizirt von 


Blackwell’s Durham Tobacco Co,., 


Durham, N.C. 


nEnforia eigne: fih für Rinder fo gut, dep id 
68 erirfchle al3 vorzügliher wie alle mir bekannten 
Bosepte.“ 5. U. Arer, M.D,, 
Ju So. Dford St, Broolipn, N. V. 


Von Anuarchiſten genarrt. 


Der „Figaro“ veröffentlicht einen 
Band „Couliſſes de l'Anarchie“, in dem 
das Treiben der Anardiiten in Eng- 


' land nicht ohne Humor gejdildert wird. 


' Man fieht oft nachher ihre Leiter auf | 
| mit blauen und | 
 Ihwarzen Fleden am Leib, welche deut= | 
was fie dDurdhges | 
Denn gegen einen Sturm | 
der | 


40— 50 Wieilen die Stunde bläft, das | 


erfordert förmlih Muskeln von Stahl 
und Knochen von Eifen. Die MWogen 


Ausruben, mwenigitens nicht zu Joldhen 


Zeiten, und die Bögel find daher aus 


ihlieplih auf ihre Flügel angewiejen. 
Herumtreibende Schiffstrümmer, 
ken u. ſ. w. retten häufig ſolchen Vö— 
geln das Leben; nicht nur Stunden, 


kaͤm, 


Ob der Polizeiagent Houllier, der im 
Mai aus Paris nach London geſchickt 
wurde, um den Anarchiſten Mathieu 
zu ſuchen, ſich über die Darſtellung ſei⸗ 
ner dortigen Abenteuer beſondersf freuen 
wird, iſt keineswegs ſicher, aber eine 
hohe Komik kann man derſelben nicht 
abſprechen. Als Houllier nach London 
erwarteten ihn die Anarchiſten 


und nahmen ihn gaſtfreundlich in ißre | 


Balz j 


jondern mitunter Tage lang ruben jie | 
| Dann bringen. 


fi) auf denjelben von ihrer furdhtbaren 
Anftrengung aus, bis jie bei ver erjten 
günstigen Gelegenheit ihren Flug nad 
irgend einem Geitade fortjegen. Sie 
zeigen dabei einen wunderbaren \n= 
ftinct und wenden fich gewöhnlich, wenn 
jie «uch H ınderte von Meilen vom Yanıd 
entfernt iind, gerade der verhältnih- 
mäßig näöften Yanditelle zu. 

Nicht ſo ſcharf iſt ihr Inſtinct bezüg- 
lich des Vorausſehens eines Sturmes. 
In vielen Fällen ſehen ſie denſelben 
rechtzeitig kommen, um ſich noch in Si— 
cherheit zu bringen, aber oft genug 
werden ſie auch von einem böſen „Nord— 
weiten“ überraicht, während fie fern 
bom Geitade ahmungsios über das 


' Mafler in anmuthigen Bensjungen 
iperlich teine Memmen, und die Zeit | 3 uch 


ſchweben, 
„Rette ſich, wer kann!“ 


und dann heißt es auch bei 
Wie 


Sturmwind-fümpfen, geht ihon daraus 
bervor, daß fie, wenn jie irgendwo ein 
Beitade erreicht haben, jich lieber auf 
ihre Beine verlafjen und im Sand da= 
binlaufen oder bei eriter Gelegenheit 
im Felögeitein fich verbergen, wenn e3 
auch noch ein gutes Stüf vom Lande 
it. Noc einen oder zwei Tage lang 
nah dem Sturm wagen fie fich nicht 
mehr auf die hohe See hinaus, und 
au dann werden fie gewöhnlich nur 
durd) die Flinte des Nägers hinausge- 
trieben, weldher am Vorjtrand oder in 


| den Binnenmarichen herumjchmeift und 
; die Sadlage beiten auszunugen judht. 


Es liegt viel Tragif in dem Loos dieſer 
Thiere. Wie ungleich jicherer it der 
Menid, dem das eich der Lüfte nicht 
fteht, in jeinem Wafjer- 


Magneſium für Leuchtthürme. 


Das bei photographiſchen Aufnahmen 
fo beliebte Magnejium=Bligpulver tritt 
neuerding3 mit dem eleftriichen Licht 
ı bei Leuctthürmen in Mettbewerb. 


| | Seine Leuchtkraft ift in der That wegen 


3 Keihtdums an rothen, gelben und 
bedeutender. 
namentlih dem Petro— 


{cum und dem Gas gegenüber, den 


Vortheil, der bei Vlidfeuern fehr ins 
ı Gewicht fallt. 
' gen werden hier mit Schirmen bewirkt, 


Die Lichtunterbredun 


welde die Lichtquelle periodiich verduns 


‚ Teln, woraus folgt, daß dieje zum. qu= 
ten Theil unnüg brennt. 
ı trieb eines Magnefium-Leuhtthurms 
ı genügt eine fleine Drudluftmajhine, 
| die in gleichen Zwiichenräumen eine ges 
 wilje Menge Magnefium in eine Betro- 


Zum Be: 


leumflamme bläft. Bei dem niedrigen 
Preife de8 Magnefiums wird ausge- 
rechnet, daß die Beleuchtung eines 
Leuchtfeuerd don 80,000 Kerzen mit 
ſechs Blinken in der Minute durd- 
Ichnittlich auf 6,70 M. täglich zu ſte— 
ſten kommt. Mit Hilfe von Neflecto- 
ren läßt jidy die Leuchtitärke eines fol 
hen Feuers auf 13,300,000 Kerzen 
fteigern. Vergleihungshalber fei er- 
wähnt, daß das 15,000 Kerzen ftarte 


‚ elettriiche Licht auf Cap Gris-Nez in 


gleicher Weile 24 Millionen Kerzen ge» 
fteigert wird. 


Erfolg — * — der 

s —— — en Zei⸗ 

sie, —* 4 nad) immer ohne 3 
— Pla 


| 


| 
| 


bieten unbedingt feine Gelegenheit zum |; Mitte, indem fie fich ftellten, als hielten 


| fie ihn für den „Fragin“, 


den Genoſ— 
jen, für den er fi ausgab. Mathieu 
befam er nie zu Gefidht ; aber er be= 
zahlte eine ganze Reihe leckerer Mahl- | 
zeiten, die ihn nie weniger als vierzig 
oder jehzig Francz fojteten, in der 
Hoffnung, man würde ihm endlich den | 


Zulegt meinte er, da5 man fi} über | 
ihn nur luftig machte une wollte die 
Gejeilihaft verlafien; aber man lief 


ihn nicht ziehen, fondern zwang ben 


Boliziften, zu bleiben und eine Reihe 


von Toaſten auf ihn jelbjt, die franz | 


zöjiihe Polizei, den Polizeipräfecten 
Loze, den Minifter des Innern, den 
Gerichtspräfidenten Benoit anzuhören. 
Erft al$ man genug getrunfen und ihn 
Ki und grün genedt hatte, durfte er 

fi) drüden. Als er den nädhiten Tag 


auf den Bahnhofe in Charing - Eroß = 


jein Billet nad Paris löfte, fand er 
alle jeine Freunde der letzten Tage ver— 
ſammelt. Der. Eine bemädhtigte fi 
feines Schirmes, ein Anderer feiner 
Reijedede, ein Dritter feiner Hutſchach⸗ 
tel und Alle begleiteten ihn zu ſeinem 
Coupe, wo ſie es ihm noch mit mütter— 
licher Sorgfalt wohl machten. Nach 
vielem Händeſchütteln, bei dem es an 
guten Rathſchlägen gegen Luftzug und 
Seekrankheit nicht fehlte, ſagte einer 
zärtlich: „Nicht wahr, du meldeſt uns 
deine Ankunft!“ Endlich pfiff die Lo— 
comotive, die Freunde ſiellten ſich mit 
wehmüthigen Geſichtern auf, ſchwan— 
gen ihre Hüte und Taſchentücher und 
ſchrien, ſo lange der Zug in Sicht 
olieb, ein Mal über das andere: „Vive 
doullier!“ 


ve 


Schiffbahnen ftatt Kanäle. 


Wie befannt, wird eine Bahn ge- 
baut, die bis 2000 Tonnen fchmwere 
Schiffe über die Chignecto-Landenge in 
Ganada jhaften fol. Darauf fugend, 
nimmt der franzöjiiche Ingenieur Se- 
billot im Verein mit den Eatlihen Wer- 
fen den Gedanken der Crjegung der 
Seekanäle durch Schiffbahnen wieder 
auf. Die Bahnen ſollen Schiffe bis 
zu 10,000 Tonnen mit Hilfe eines 
Dockwagens befördern, der auf vier 
Schienen, ähnlich den Balken der Ei— 
ſenbrücken, laufen ſoll. In dem Dock 
ruhen die Schiffe auf elaſtiſchen Unter— 
lagen, alſo etwa wie in den Schwimm— 
docks. Der Dockwagen iſt ſelbſt eine 
Art Locomotive, indem er mit Keſſeln 
und Dampfmaſchinen ausgeſtattet 
wird, deren Kolben auf die Räder wir— 
ken. Die Schienen ſind unter Waſſer 
ſo weit verlängert, daß der Dockwagen 
unter die Schiffe fahren kann. Iſt 
dies geſchehen, ſo wird der Dodwagen 
mit ſeiner Laſt durch ſtehende Dampf⸗ 
motoren aus dem Waſſer gezogen, wo⸗ 
rauf er dann mit den eignen Waidiren 
die fyahrt antritt. An der Ankunft: 
jtelle wird umgefehrt verfahren. Sebil- 
lot hält eine derartige Schiffbahn für 
bedeutend wohlfeiler al$ einen Sciife- 
fanal. Wbgeiehen hat e8 der Genannte 
borerft auf den Gulebra-Einichritt, an 
dem die Panama-Gejeliaft hauptjäch- 
lich verfradhte. 


 BeiBridgemwater, im County 
Rodingham, Ba., wurde eine jehr 
werthvolle Entdedung gemacht. Man 
fand nämlich Onyr in reichet Menge 
und von vorzüglicher Qualitat. 


Edelſtein Erg 


hat fich bereitä ein Syndicat Boftoner 
— Ausbeutung dieſes * 


Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 

Aufſtoßen, Diarrh de und ſauren Magen, 

Macht Wurmer tedt, giebt Schlaf, hilft zum Verdaueg 
Ohm’ jeden Schaben fanaft du ihın vertrauen, 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Die Hände 
einer Fran 


find eine natürlihe Quelle des 
Stolzes ihrer Befiterin — wenn fie 
weiß und glatt find. „Jh muß wa- 
chen” ift Feine Entfhuldigung,denn 


KIRNS - 


AMERICAN FAMILY 


SOAP 


 präfervirt die zartefte Haut oder das 
feinfte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitfchenhiebe brennen — find 
ı Sie derer noch nicht überdrüffig? 
| Ihre armen Hände find es gewiß. 


| JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Bir verkaufen Bilfiger auf 


ü CRE — RR als Audere E 


für 
u und liefern die Waaren fofort ad. Fi 


Kaſſe, 
heine Pürgſchuſl. 


Herren⸗ und Knaben⸗ 


Fleider u u. 


” DamensSHleider, Mäntel, Ja: Bi 
dets, Nhren, Diamanten 
und fonftige Zutwelen 
a auf kleine wöchentliche od. nıo- E 
natliche Abfıhlagstahlungen. 


Yale kon, W%,, | 
“cf 2 X 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 10 Ahr Abends. 


Neditsanwälte, 


Wilhelm Vochke, 
Rechtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede Wahington u. Clark, 
Zimmer 522. 


— von Erbſchaſten pronpt 
eſorgt. ju27, 1j,14 


Ben]. F. Richoison, 


Aduokut, 


CHAMBER OF COMMERCE, 


lot, 2m Fe Floor. 


JULIUS GoLpzıen. Joun L. Ropeers. 


Coldzier & Rodgers, 


Qechtsanmwälte 
un 39 &41 MetropolitanBlod,Chicago 
N.W.⸗Ecke Randolpb und La Sale Str. 


MA>Z EBER, 
142-143 @ — —777 
Wohnung: 436 — — Urionftr. 


81.00 per Galone und aiıfwärtg, 
ober Rothwein frei in’3 Haug geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reftaurant. 


Feinfte deutihe Nüde, vorzügliche Getränte, 
10 8. Clark Str., Shicagu I 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Sräfiden 
— — Vice · Fräfdent 
Schretär u 


—— al 


ge & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 

:1TIM.Deöplaines Str 

‚Ro. 171—181 N. Desplarne 
185-192 


16-220. 


12ialio 


CALIFORNIA WINES. 


Weiß 


inl8.1j 


California Wins Vault 157 5th Are, 


211 


— — Str. 


Str. * 


Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits, 


Harvey ijt die große Fabrifjtadt, 


Nr zwei Jahre alt und hat ſchon 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Fabrifcentrum, mo e3 viel Arbeit giebt. 


Die Näbe zum Gefhäit umd 


die ausgezeichneten Fahrgelegenheiten, in ®e erbindung mit den nie drigen Preifen und leichten 


Zahlungsbedingungen, machen diejes Cigenthum 3 


Heimjtätten aller Klafjen. 


zu den jchönften und vortheilhafteiten für 


Lotten 5150 und aufwärts, 


Kommt vor der Preis-Erhöhung. 
überzeugt Euch. 


Sie werden es bereñen, 


wenn Sie warteıt. Kommt und 


drei: Tidets hin und zurüd, 


REXFORD & BELLAMY, Gigenthümer. 


Um Information und Srekkidets fommt zu den General-Agenten: 


U. £. Piotrowski, SI—S6 ? 


Sweig-Office: 617 oble Etr., 
305. Monkowsikii, 


Auguft Kowalski, 617 Noble Str., 
Iufian Piotrowski, 3117 Yaurel Sir., 
Tel. 457. 


Didjon und ® zlackhawk Str. 
Dieſelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes 
eigenthum bei billigſten Intereſſen. 


Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
Tel. 654 W. 
Tel. 327 Canal. 


Grund⸗ 


1Oociömmomiia 





77 jährlicye Keptember- 
Ankündigung. 


Eröffnung der Herbft- und Winter-Saifon in 
Mänleln, Peſzen, Juckels, Kſei- 
derſtoſſen, Herren-⸗, Jüngling und 
Rnahen⸗MAnzügen und Aeherziehern 


der beſten FZacons und Arbeit, 
die überhaupt zu haben ſind. 


Ahren, Dinmanten und 


Schmuckſa J 


Wir mahen Hie befonders anf unfer Möbel- uud Teppic-Deyartement aufmerkfam. 


Sänfer werden vom Keller His zum Padıranım ansgeftattet. 


Alle diefe Waaren werden 


verkauft nad unferem 


Bonnlären leichten Abzahlungs-Plan mit Heiner Anzahlung. 


FIIBBYyY BROS. 


3. Flur, Lakeside Building, Clark und Adams Str. 


218 Clart Ste, 


214, 216, 





Jreie Ereuchon 


jeden Spountag 


pünftlih um 1.45 Rahm. vom Bolt Str. 
Depot nad 


Arne Heianrs. 
£olten $100. Erk:Eollen $I50. 


150 Fuß höher als Lafe Michigan. 


mwird jich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur$3 Anzahlung u.$1 per‘ 


Keine Zinien! 


Woche. | 


| 


19jep, mofe,im 
gegenüber der Poſtoffice. 


— 





Finanuzieles. 


GELD\ 


wart, wer beimir Ballageiheine, Gajüte odrr 
Zwiſcheudeg, nach oder von Deutſchland kauft. 
befoördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 


& 
|» -euten, Antwerpen, Rotterdam, Hıniterdam, 


| Sanre, 
| Baltimore, 


Barid, Stettin 2c. mia New ort oder 
Paillagiere nah Eurupa tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer freunde 


\ oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 


!t tann ed nur in feinem Sntereife finden, bei mir 
ı tarten au Iöien. 
| E&hicago ftetö rehtzeıtig gemeldet. 


Frei 
Zintunit Der Ballagiere in 
Näheres in des 
General-Agentur don 


'ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
eg Bollmanıd- und Erbidhaitsiadhen in 


| Suropa, Golleftionen, Poitausjahlungen ıc. 
‘ prompt beiorgt. 


Sonntag offen bis 12 Uhr. 


CK | weihäafte nurreeli! Dalten, war veripredien: 
Die feinfte Subdivifton in Coof Co. Liegt | 
Die beite | 
Gapitalß - Anlage in Chicagos Vorortenz | 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Baihington Sitr., 
Zweig-:Offie: 614 Larrabee Str. 


eneral:Faflage: Agentur 


für alle Dampfer-Linien nah und von allen 
Ländern Europas. 


Haben an allen Hafenplägen zuverläffige Bertram 
endmänner angejftellt, welde Pajlagiere, Gepäd abe 


| bolen, Alles qut bejorgen, beite und billigite Shite 


Keine Steuern! 


| Merger,als iraendıwo geboten werden fann. Dampjez 
| # ZrainsUntunfi Käufern vorher angezeigt. 


Diefe Ercurfion wird geleitet von !E. S.Neeros 
und folgenden Agenten: W.eAjhbenheim, U 
Seeburg und Wiın. Krah. 

Tietet3 find in der Office und am Depot zu haben.-- 
Minderjährigen und Kindern tjt die Theilnahme an 
den Erturfiouen nur in Begleitung der Eltern geftat- 
tet. 


Alpine Heichts Office: 225 Dearbora Sir, 


3) Wimmten Fahrt von der Stadi. 
Daß herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler— Ho und troden, 
gelegen an der Ebicago & Norihiweitern Eijenbahn. 
Xotten, 8150 bis 8200. 
Woche. 


S10.00 baar. *1.00 ger 
Keine Zinſen berechnet. 

„Abftract of Title" wird mit jeder Lot gelie 
üge geben don Wels Str.-Bahnhoj ab um u: ii 
achmittags. 

—— Sonntags⸗Exrcurſion I 

ickets in unſerer Office. 

Zauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vo 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkaunft anf leichte 
sablung. Ijul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Rochlolger von Delancy & Zalzman.) 
— 34 und 35, 115 Searboru Str. 
Diontag Abends ofen bis 9 ilbr. 


Schadenerfaßferderungen 


für Unfälle durch Gijenbafnen, Strai; enbabs 
nen, in Fabriken, ufmw., übermimme zur Col» 
[eftion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemaity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Sit. 
(Orford BIdg.) iulisbw 


dinanieues. 


Geld zu verleiſen 


Te 
bs 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, foroie auf | 


andere Eicherbeiten. Seine Gntfernung der Gegene 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTES LOAN C0., LARG VIEW, 


Simmer 2, 503 Lincoin Ave., GCootd Halle. 


Geld zu verleihen. 


oage abzahlen, oder an Eurem Eigenthbum Verbeſſe— 
rung machen an monatlichen Ubzahlungen? Geld vors 


rätbig. 


Safely Loan and Building Association, 


142 2a Salle Str., Zimmer 3. 


Darlehen auf yerfänk Gigentyum. 


Gebraucht Ihr Gel ! 


Wir verleihen: Geld zu irgend einem Betrage don | 
625 bis $10,000, zu den möglichit niedrigen Rate en ur 


in kürzeſter Zeit. Wenn Jör Geld zu leiher — 


cuf Döbeln, Pianos, Nferde, Wagen, stutid 
serhausicheine oder perſönliches Eigenthum 
welcher Art, fo verjäung micht, nach unſeren 
su fragen, bevor Zr eine Anleihe maht. _ 
Wir verleihen Geld, ohne dab es in die I 
eit kommt und beftreben uns, unier 
bedienen, daß fie: iwicder zu uns font 
s’ne andere Anleihe zu machen wünfcent. 
men auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zab 
weder voll oder theilweife zum irgend einer 
werden, nad dem Welichen der Leihenden, 
——“ Zahlung vermindert die Koiten Kr 
m Berbältnik zum Betrage der Bablung. Es 
keine Gebühren im Voraus abgezogen, Tomder 
kelommt den vollen Betrag des Darlebens 


bäujer anweilen; (Leo Haus, New York), eın Nuten, 
unjerer GeneralsAgentur, der mehr eripart au Geld 


Wir beforgen ferner: Grbihafts-@inzier 
hungen, Bollmadıgen mit foniularifhen Bes 
glaubigungen, Badctiendun en, Geldauds 
iahlungen mit det Boit frei In’s Dans, in 


| ganz; Europa, Sndothelen, Geld in jeder 


—120tt | 


Incaſſo, 


Geldwechſelnug, Wechſel-— 
erkauf 


döhe, 
Be sei aller Art, Kauf und! 
von Grundeigenthum und Not. 


Def. Notariat amd Nechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eim 
fiht offen. 

Man en dor und erfundige ji, bevor 
man abidhlieht. 


737” Snmiutags offen von 9 biß 1 Ubr. lau3ıno 


l4iep,mifrmo,im | 


Unter Staats: Auffiht. 
Ede Dearborn u. Jadjon Stu 


Eingezahltes Kapital $200,000. 
Garantie für Depofitoren $400,000, 
Hinfen auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier 


| teljährlic. 


Spezielle Raten für Chedf Goıto8. 
Alle Zweige ded Bantgeihäfts mit — von 
Wedjiel eleihungen. Diay 16, 26mo 
6.3. Spalding. Präl. 
Sean dayes, Dice Tal. 
Ve . Aligeld, 2. RicAräf. 
+ 


2oomid, Hülfe-GCaffirer 

E. GC. Pauling, 
149 La Salle Str., Zimmer 15 & 17. 

Geld zu verleihen auf Grund» 


eigentbum. Erfte Hypotheken 
zu verfaufen. 


daprii 


Houshold Loan Association. 
35 Dearborn Str., Simmer 804 
Geld auf Möbel. 
Keine Wegnahıne, Zeine Deffentlicfeit oder Derzbges 
zung. Da wir unter allen Gejelihafter im dem Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo Fänmen wit 


3 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 3 
irgend emand in der Stadt. linfere Seien! Haft ifR 


| organifirt und madt Gejhäfte nad dem Baugelelle 


leichte wödentliihe 
Darlehen en Weouemiihkeik, 


Ynleipe madt. Bring) 


ſMafts · Plaue. 
dder monatliche Rückzaͤhlung 
Sprecdt uns, bevor Ihr eine 
Eure MöbelsReceints nıit Eul. 

EI” E83 wird deutid geiproden 


— Association; 
5 Tearkborn Str. ner 304. — Gegründet 1854 


Sepufnerein der garsleſher 


Wollt Ahr ein eigenes Keint eriverben, eine Dlortz | 


11 Schlecht zahlende Diiether, 


971 Larradce Str, 
u. Sievert, 3204Wentworthfis, 


gegei 


| Branch \ witliger, 794 Milwaufce Ave. 


| 


| fehr billig. 


| 
= | 
| 


Im Falle Abe einen Reftbetrag auf Mi bein, i = | 


Iden jolltet, werden 
sablen Eu jo lange weit geben, als 


‚wün nit. 
laflen das m. in Eurem Beſitz jo vo 
Be era des Geldes fowobl als au N 
babt. Pebentet, das Ahr st jeder zeit 
—— machen und dadurch die NKoften der Mn 
—* Seh och ſolltet, #jo wird e® 34 
— —— bei uns vor zuſprechen. 
“5 T aut e Loan Go. 
ale Meuttee: : sen F 


Weiß, 614 Racine Ave. 
„Stolte, 8: 3254 ®. Balited Str. 


Offices: ! ws 


'J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Stants-Zig.-Hebäude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum unter günſtigen Bedingungen. 

Supotheten mit 6 und 7 Vrocent Zins 
| fen tet3 an Hand, 

Bolmadıten mit confularijcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Erbſchaften collektirt ac. 


a eine von und nach Europa 
* ts 10otlj,momija 


offen don 10—12 Uhr Borreittagd. 


Br Sonntags > 


er Geld gebraudit, 


tomme 5 verleihe von 15 Dolard am, 
Bunig und (Ameil ası Anöbeln, Pionok und Diafdinen, 
obne fie * entiernen. Huch auf Bagerjeine. 1 Ber 


wert, Shmudjagen Diamanten der irgend 
gutes Ptaud. ©. M. Fleise, 


Room 61-62, 162 DBaibington Str. 
Kehmen Sieden Elevatoz 


ale — anf 


Geld zu verleihen — 


Wagen, Vaubereins - Nctien, * ————— 


ergeutou ten * ne; * 
— — uad 


— werden Aerauden zu 


Möbel, 
erde, 





